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Oie Osterbotschaft öesKoifers.
Wahlrechtsreform in Preußen!

W. T .-B. Berlin . 7. April. (Amtlich. Drahtbericht .)
Seine Majestät der K a i f e r u n d K ö n i g hat an den
Reichskanzler und Präsidenten des Staatsminrsteriums Dr.
von Bethmann Hollweg  folgenden Erlaß  gerichtet:

Noch niemals hat sich das deutsche Volk so fest gezeigt,
wie in diesem Krieg. Das Bewußtsein , daß sich das Vater¬
land in besonderer Notwehr befand, übte eine wunderbar ver¬
söhnende Kraft aus und trotz aller Opfer an Blut draußen
im Feld und schwerer Entbehrungen daheim ist der Wille un¬
erschütterlich geblieben: für den siegreichen End¬
kampf das Letzte einzusetzeu.  Nationaler und sozia¬
ler Geist verstanden und vereinigten sich und verliehen uns
ausdauernde Stärke . Jeder empfand : Was in langen Jah¬
ren des Friedens unter manche» inneren Kämpfen aufgebaut
wurde, das war doch der Verteidigung wert.

Leuchtend stehen die Leistungen der gesamten Nation irr
Kampf und Not vor Meiner Seele . Die Erlebnisse dieses
Ringens um den Bestand des Reiches leiten mit erhabenem
Ernst eine neue Zeit  ein . Als dem verantwortlicher,
Kanzler des Deutschen Reiches und ersten Minister Meiner
Regierung in Preußen liegt es Ihnen ob, de» Erfordernissen
dieser Zeit mit den rechten Mitteln und zur rechten Stunde
zur Erfüllung zu verhelfen. Bei verschiedenen Anlässen
haben Sie dargetegt, in welchem Geist die Fermen unseres
staatlichen Lebens auszubar .en sind, um für freie und
freutzige Mitarbeit aller Glieder unseres
BolkesRaum  zu schaffen. Die Grundsätze, die Sie dabei
entwickelten, haben, wie Sie wissen. Meine Billigung . Ich
bin Mir bewußt, dabei in den Bahnen MeinesGroß
Vaters,  des Begründers des Reiches, zu bleiben, der als
König von Preußen mit der Militärorganisation und als
deutscher Kaiser mit der Sozialreform monarchische Pflichten
vorbildlich erfüllte und die Voraussetzung dafür schuf, daß
das deutsche Volk in einmütigem ingrimmigem Ansharren
diese blutige Zeit überstehe» wird.

Die Wehrmacht als wahres Bolksheer zu erhalten , den
sozialen Ausstieg des Volkes in allen seinen Schichten zu
fördern , ist von Beginn Meiner Regierung Mein Ziel ge¬
wesen. Bestrebt, in fest gewahrter Einheit zwischen Volk und
Monarchie dem Wohle der Gesamtheit zu dienen, b i n I ch
entschlossen , den Ausbau unseres inneren,
politischen , wirtschaftlichen und sozialen
Lebens,  so wir es die Kriegslage gestattet, ins Werk
zu setzen.

Nach strben Millionen Volksgenossen im Feld, noch muß
der Anstrag des Meinungsstreits hinter der Front , der bei
einer eingreifenden Berfassungsänderung
unvermeidlich ist im höchsten vaterländischen Interesse ver¬
schoben  werden , bis die Zeit der Heimkehr unserer Krieger
gekommen ist, und sie selbst am Fortschritt der neuen Zeft
mitraten und -taten können. Damit ober sofort beim glück¬
lichen Ende des Krieges, das, wie Ich zuversichtlichhoffe, nicht
mehr fern ist, das Nötige und Zweckmäßige auch in dieser
Beziehung geschehen kann, wünsche Ich, daß die Borbe¬
reitungen unverweilt abgeschlossen werden.

Mir liegt die Umbildung des preirßischen
Landtags  und die Befreiung unseres gesamten inner¬
politischen Lebens von dieser Frage besonders am Herzen.
Für die Änderung des Wahlrechts zum Ab ge-
crdnetenhaus  sind auf Meine Weisung schon zu Be¬
ginn des Krieges Borarbeiien gemacht worden. Ich
beauftrage Sie nunmehr , Mir brstimmte Bor-
schlüge des Staatsmiuisteriums vorzu¬
legen,  damit bei der Rückkehr unserer Krieger diese für die
innere Gestaltung Preußens grundlegende Arbeit schnell
im Wege der Gesetzgebung durchgeführt werde. Nach den ge¬
waltigen Leistungen des ganzen Volkes in diesem furchtbaren
Krieg und nach Meiner Überzeugung ist f ü r d a S K l a s s e n-
wahlrecht in Preußen kein Raum mehr.  Der
Gesetzentwurf wird ferner unmittelbare und ge¬
heime Wahl der Abgeordneten  vorzusehen haben.

Die Verdienste des Herrenhauses  und seine
bleibende Bedeutung für den Staat wird kein König von
Preußen verkennen. Das Herrenhaus wird aber den gewal¬
tigen Anforderungen der kommenden Zeit besser gerecht wer¬
de» können» wenn eL im weiteren und gleichmäßi¬
gerem Umfang als bisher aus den verschie-
dene » Kreise » v « d Bernsen des Volkes führende»

durch die Achtung ihrer Mitbürger ausgezeichnete Männer in
seiner Mitte vereinigt.

Ich handele nach den Überlieferungen großer
Borfahren,  wenn Ich bei Erneuerung wichtiger Teil«
unseres festgefügten und sturmerprobten Staatswesens
Meinem treuen , tapferen » tüchtigen und hochentwickelten
Volk das Vertrauen entgegenbringe » das es
verdient.

Ich beauftrage Sie , diesen Erlaß alsbald bekanntzugeben.
Großes Hauptquartier,  7 . Aprrl 1517

Wilhelm I. V. vonBethmannHollweg.
An den Reichskanzler und Präsidenten des Staats-

min '-steriums.

Tod und Auferstehung.
Bon König!. Oberhofprediper D. Ernst Dri,ander,

Vizepräsident des preußischen Oberkirchenrates.
„Dis Frage nach dem Leben  ist die Grundfrage

aller Religion . Es gibt für den religiösen Glauben
nicht« Wichtigeres als die Verbürgung des ewigen
Lebens." Nie hat man brennender die Antwort be¬
gehrt als heute. Eine schmerzliche Klage, zieht durch
unfer Land, und aus ihrem Jammer erhebt sich immer
wieder die Frage : wo sind sie. die wir Hingaben und
die nicht wiederkehrten, blühende Jugend , starke
Manneskraft , unseres Lebens Glück, unseres Alters
Hoffnung ? Und aus der Frage wächst die heiße Sehn¬
sucht nach der Gewißheit des ewigen Lebens.

Vielleicht bewegen auch unsere Feldgrauen draußen
wenige Gedanken so unablässig, als die Rätsel des
Todes. Resignation , eine Art Idealismus — tven's
treffen soll, den trifft 's ! — wechselt mit größter Todes¬
verachtung: Das ganze Bütaillon ist zum Teufel ge¬
gangen ! — berichtete einer. Aber aus dem Grund der
Seele lebt die Frage in ganz anderer Form : Wir leben
nur , um zu sterben — so predigt jede: Tag ; sterben wir
auch mit einer Hoffnung eines Lebens,  das neuer
Entfaltung und neuem Inhalt entgegenqeht ? Den
sterbenden Sokrates läßt Plato sagen, es verlohne sich
wohl, den Glauben an die Unsterblichkeit der Seele zu
wagen. Aber für die Frage nach „einem festen Fahr-
zenge eine? göttlickien Wortes , auf dem man die Reise
in.S Jenseits antret -n" könne, fand er keine Antwort.
Gibt es eine, die uns genügt?

Wir feiern Ostern, zum dritten Male auf den Toten-
feldern des Kriegs ! Jene einheitlich feste Welt¬
anschauung, die anderen Jahrhunderten ein Halt und
Segen war , ist unserem kritisch zersetzten und zersplit-
terten Geschlecht verloren gegangen. Aber immer noch
bewegt die Osterhoffnunq die Herzen, wenn Max von
Schenkendorf uns das Osterlied singt : Ostern . Ostern.
Frühlingswehen , Ostern, Ostern, Auferstehen aus der
langen Grabesnacht ! — Was kann st? uns sagen?

Ganz richtig sagen die einen, der Frühling kommt,
die Natur ist unverwüstlich. Im vorigen Sommer
stand ich auf den Trümmern -ines zerschossenen Forts
vor Lüttich. Wo zw»i Jahre zuvor der Boden mit Blut
und Leichen b"deckt war , war eine blühende Wildnis
voll Schönheit und Dust , So wird es auch mit der
Menschenwelt gehen Sie gehen und kommen. Aber
Fortdauer , Unsterblichkeit? im besten Falle der Agnosti¬
zismus ; wir wissen darüber nichts. Tröste dich daß
du im All aufgebst und damit ebemo dem Ganzen
dienst wie die verwesende Pflanze dem künftigen Früh¬
ling.

Und ist denn — so werter dre anderen — persön¬
liches Fortleben etwas Begehrenswertes ohne den be¬
gehrenswerten Inhalt ? Warum soll denn ein Capua
unsterblich sein — ftagt irgend jemand . Warum soll
ein Leben fortgesetzt werden, das hohl, leer, öde. nur
sein eigenes Elend mit sich schleppt? Wer verbürgt,
daß es eine andere Höhenlaae, einen lebenswerteren
Inhalt gibt ? Nehmt das höchste Leben — wer kann
behaupten , daß es so absolut wertvoll sei, daß ihm
ewige Dauer zukommen müste?

Bei dieser Frage aber setzt die Osterbotschnft ein.
Ja , wir kennen unter den Millionen Leben, die wert
waren zugrunde zu gehen, eins , das absoluten Wert
hatte . Es ging durch die Welt so rein , so unbefleckt,
umflossen von Heiligkeit, daß man es in eine bloße
Idee hat auflösen wollen, toeil es als ein wi -kliches
nicht gedacht werden könne. Und es war doch so wirk¬
lich, daß seine heiligenden Kräfte sich noch bis heute
ungeschwächt über die Welt ergießen — das Leben Jesu
Christi . Was Ranke von seinen Worten sagt, daß die
Menschheit nichts Ähnliches ihnen an die Seite zu
stellen habe, sie seien in Wahrheit wie Petrus sie
nenne, Worte ewigen Lebens, das gift von seiner gan¬
zen Gestalt : sie ist durchflutet von Reinheit , Kraft,
Harmonie , mit einem Wort , von ewigem Leben. Sie
hat „den Wert der ganzen Menschheit gesteigert" und
ihr ihr ewiges Ziel gezeigt. Auf die Frage , woher sie
stamme und wie sie zu erklären sei, kann es nur eine

Antwort geben: sie ist schlechterdings nicht abzuleiten
von den Faktoren aus di°ser Welt der Sünde und des
Todes. Wenn Christus dennoch dahinging wie alle
anderen , so muß hier der Punkt sein, wo eine andere
Welt sich offenbart , d'e aus dem Wirbel der Atome und
ihrer mechanischen Kräfte nicht erklärt werden kann —
die Welt des Geistes und der Ewigkeit. Sie ragt in
diese vergängliche Welt hinein , in der Auferstehung
Christi von den Toten , die die Osterbotschaft predigt.

Mit dieser Hoffnung nimmt diese blutgetränkte,
von Tod und Jammer erfüllte Erde ein anderes Ge¬
sicht an. Ich stand ans einem belgischen Friedhof ; auf
schlichten: Stein leuchtete die Inschrift - „Zwölf er-
mordete deutsche Krieger ; sie starben fiics Vaterland,
ihre Namen unbekannt, ihre Seelen in Gottes Hand ."
Wer gibt uns das Recht, so zu sprechen? Der Herr,
der durch seine Auferstehung uns die Pforte des ewigen
Lebens geöffnet hat!

Ich fuhr durch polnische Wälder . Am Abhange
eines Hügels schon eingesunkene Gräber . „Wissen Sie,
wie die. alten Babylonier sagten, wenn sie einen Toten
begruben?" ftagte mein gelehrter Begleiter — „er ist
ans seinen Berg gekommen." Der Osterfürst Christus
trägt uns hinauf . „Wenn ick falle, denkt groß von
meinem Tod", schrieb ein schlichter Mann aus dem
Felde nach Haus . Das ist das Größte , was wir denken
können, daß der Tod uns der Einaang in das vollen¬
dete Leben sei. Osterlust und damit neue Lebenshoff-
nuny ukid Lebensfreudigkeit in vergrämte Herzen
hinernzutragen , ist heute unsere Aufgabe, an der. nicht
nur die Kirche, sondern jeder mitzuarbeiten hat, der
selbst was von diesem Lebensziele weiß. Indem es
einer trostlosen Welt diese Hoffnung ewigen Lebens
enthüllte , hat sich das Cliristentnm als die vollkommene
Religion bewährt . Weil es uns vom schwersten Druck,
der uns umgibt heftest, dem des Todes , dürfen wir
es, wie es gemeinhin geschieht, unter den übrigen Reli¬
gionen der Erde als „Erlösungtzreligion " klassifizieren.

Freilich einem  Bedürfnisse der Menschenseele
können wir nicht Rechnung tragen . Wir wollen uns
das ewig? Leben vor st eilen.  Gegenüber der Weft
des Geistes versagen alle Farben mit denew wir es
ausmalen . Nur eines steht fest- in der Ewigkeit kann
nicht Bürgerrecht haben, was der Vergänglichkeit ent¬
stammt und darum wert ist, mit ihr zugrunde zu gehen,
nicht nur das Nichtige und Leere, auch alles Arge, Un¬
reine, Selbstische. ES handelt sich um eine andere
Atmosphäre als diese irdische und nichts kann in ihr
gedeihen, das nicht Christi Bild trägt.

Wer schwindet nicht damit wieder der Trost , von
dem wir sprachen? Die Toten alle, derer wir gedenken,
sind doch nicht für eine solche Lebensentfaltung reif ge¬
wesen. Vielleicht standen sie in ausgesprochenem
Gegensatz zu dieser Hoffnung. Wo wir die Antwort
auf diese Frage suchen mögen, wir . klovfen an ge¬
schlossene Pforten . Und doch möchte ich aut einen Ge¬
danken Hinweisen, der den ersten Punkt einer Linie
enthält , die bis zu jenem ewigen Ziele sich foctsetzt.
Das gewaltig? Ringen unseres Volkes wird von einem
Gedanken beherrscht, in dem ein schwedischer Gelehrter
geradezu die neuen Ideen von 1914 verkörpert findet,
die, wie er meint , die überlebten Scblaaworte von 1789
ablösen, dem Gedanken des Opfer  s . Im Opfern für
andere, in der Hingabe des eiqmen Lebens für das
Vaterland , in der Zersprengung der Ketten , an die das
selbstsüchtige Ich gefesselt ist, liegen Geheimnisse und
Kräfte , die als die zarten Anfänge und Keime einer
ewigen Bewegung betrachtet werden können. An die¬
sem Opfer haben tausendmal Tausende teil . Und
dies Opfer der sterbenden Liebe ist auch das Zentrum
des Evangeliums von Christo.

Damit eröffnet sich auch für unsere vaterländische
Entwickelung eine große Osterbostnung . Die Kultur¬
gemeinschaft der Völker ist vorläufig zerstört, di? Zivi¬
lisation hat in dem blutigen Kampfe völlig versagt.
Eine stärkere Macht muß kommen, uni das Zerstörte
wieder zu bauen, das Getrennte zu einigen . Und sie
muß von innen herauskommen. Mächte müssen leben¬
dig werden, die nicht nur angesichts großer Umstände
und Ereignisse zu heroischen Opfern bstäbiyen . son¬
dern die das täglich- L-ben mit leinen Beziehungen
mit dem Geist selbstlosen Dienens und Opferns er¬
füllen. Ich kenne keine andere Macht, als die im Lauf
der Jahrhunderte sich bewährt hat , di - allein dem Leben
bleibenden Wert zu geben und sein Wirken zu einem
Dienst für die Brüder , das Vaterland , die Welt zu ge¬
stalten vrrmog, die Kraft der Erneuerung , die von dem
lebendigen Christus ausgeht . „Was werden wird , ist
dunkel", schreibt E. M . Arndt in trüber Zeit , „wie die
Welt sich wieder g-stalten wird , ist verborgen . Wer
was werden soll  und was w i r tun inü'sen, ist keinem
verborgen ." Aus tausend Wunden blutend , non so viel
Stürmen gerüttelt , möge unser herrliches Volk sein)
Ziel erkennen und sein" Krait verjüngen in dem Ge¬
löbnis , dem Öfters ürsten die Treue zu halten , der sein
Erlöser ist.
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Wilsons ErllSrung
des Lriegszuftandes mit ventschiand.

W. T.-B. Washingt- n, 7. April . (Drahtbericht Meldung
des Reuterschen Bureaus .) Wilsons Erklärung des Kriegs¬
zustandes mit Deutschland beginnt mit einer langen Ein¬
leitung über die geschäftlichen Bestimmungen , betreffend die
Behandlung der Untertanen feindlicher Länder im Falle eines
Krieges . Die Erklärung sagt weiter:

Ich Woodrow Wilson , Präsident der Ber¬
einigten Staaten von Amerika , verkündige
Hierdurch , daß zwischen den Vereinigten
'Staaten und der Kaiserlich deutschen Regie¬
rung der Kriegszustand besteht.  Ich befehle be¬
sonders allen Beamten und Offizieren der Vereinigten
Staaten , ihre Pflichten in bezug auf den Kriegszustand wach¬
sam und freudig zu erfüllen . Ich appelliere an alle ameri¬
kanischen Bürger , daß sie in loyaler Ergebenheit au ihr
!Land, das seit seiner Begründung den Grundsätzen der Frei¬
heit und Gerechtigkeit geweiht ist, die Gesetze des Landes auf¬
recht zu erhalten und die Maßregeln billigen und einig unter¬
stützen sollen, die die verfassungsmäßigen Behörden ergreifen,
um den Krieg zu einem erfolgreichen Ende zu führen und
einen sicheren und gerechten Frieden zu erlangen . Allen
Untertanen des feindlichen Landes  vom 14.
(Lebensjahr an wird zur Pflicht gemacht,  den Frieden
gegenüber den Vereinigten Staaten zu bewahren, dein Ver¬
brechen gegen die öffentliche Sicherheit zu begehen und süb
gesetzlich zu verhalten . Dann sollen sie in der friedlichen
^Befolgung ihrer Geschäfte ungestört sein und alle Berück¬
sichtigung erhalten , di« olle friedlichen und gesetzestreuen
Personen beanspruchen können, so weit nicht Beschränkungen
!zu ihrem eigenen Schutz und zur Sicherheit der Vereinigten
Staaten notwendig sein werden. Gegenüber solchen Unter¬
tanen des feindlichen Landes , die sich dem Gesetz gemäß ver¬
halten , wird allen Bürgern der Bereinigten Staaten zur
Pflicht gemacht, den Frieden zu bewahren und sie mit aller
Freundlichkeit ju behandeln, die sich mit der Loyalität und
cher Treue gegenüber den Bereinigten Staaten vereinigenrsßt.

Ich verkündige hierdurch folgende
Verordnung für die öffentliche Sicherheit:

1. Dre Untertanen des feindlichen Landes dürfen in ihrem
Besitz keine Feuerwaffen , Waffen, Munition . Explosivstoffe
und Material haben, da» bei der Herstellung von Explosiv¬
stoffen i>erwendet wird.

2. Dürfen sie in ihrem Besitz keine Flugzeuge. Apparate
für drahtlose Telegraphie und keine Art von Sigualvorrich-
tungon oder Thifsre-EodeS haben.

3. Alles, was in Widerspruch gegen diese Bestimmungen
im Besitz von Untertanen des feindlichen Landes gefunden
wird, unterliegt der Beschlagnahme.

4. Die Untertanen des feindlichen Landes dürfen sich nicht
ün Umkreis« von 1% Meilen einer Bundes - oder Staats-
seftung, eines Lagers , eines Arsenals , einer Fliege^station
oder von Marinewerften oder von Fabriken und Werkstätten
für Kriegsmunition aufhalten.

5. Die Untertanen dos feindlichen Landes dürfen keine
Angriffe oder Drohungen gegen die Regierung oder den
Kongreß oder gegen Maßregeln oder die Politik der Vereinig¬
ten Staaten oder gegen Vermögen von Personen des mili¬
tärischen, des Marine - oder Zivildienftes der Vereinigten
Staaten treiben , drucken oder veröffentlrchen.

6. Sie dürfen koine feint lichen Handlungen gegen die
Vereinigten Staaten begehen oder solche unterstützen oder
Informationen zur Unterstützung oder Ermutigung des
Feindes geben.

7. Sie dürfen einen verbotenen Bezirk außer mit beson¬
derer Erlaubnis nicht besuchen, oder sich daran aufhalten.

8. Die Untertanen des feindlichen Landes , deren Be¬
wegungsfreiheit mit Grund als eine Gefahr für den öffent-

(23. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Unser Stern.
Humoristischer Roman von M«r Karl Böttcher (Chemnitz).

VI.
Am anderen Morgen zehn Uhr.
Seine Hoheit hatte Vortrag des Ministers und der

Hofdepartementschefs befohlen.
Der Herzog laß wiederum in seinem Arbeitszimmer,

und Baron Dünkel war bei ihm.
Der Adjutant saß schweigend in einenr Sessel und

rauchte an einer ihm vom Herzog gereichten Zigarette.
Der Herzog ielbst hatte soeben einen Brief vollendet

und überlas das Geschriebene noch einmal . Seufzend
stand er auf und überreichte dem Freunde den Brief.

„Willst du einmal lesen, Armin ?"
„Bitte !"
Der Adjutant las den Brief halblaut:

„Sehr ge-hrtes gnädiges Fräulein!
Es ist Uns eine Freude , Ihnen für Ihre kunst-

vollendet? Leistung als Rahe! in der gestrigen „Jüdin-
Aufführung " Unsere Glückwünsche und Unseren Dank
auszusprechen. Vielleicht haben wir das Vergnügen,
Sie bei den Einzelproben des neuen Weckes von Stern
persönlich kennen zu lernen.

Ihr
Ihnen gewogener

Ernst Albert ."
Als der Adjutant das Handschreiben gelesen hatte,

blickte er geradezu starr aus den Brief.
„Bitte , mache den Mund zu", sagte der junge Fürst

lachend.
f Gehorsam klappte der Baron seinen Mund zu.

„Danke. Und nun sprich: Was entsetzt dich so?"
„Ich verstehe die Sache noch nicht. Was soll dieser

Brief ?"
1 „Er soll wandern, nämlich in dein? Brieftasche,
.Laim mit dir durch das Palais in die Wohnung der

_ Wiesbadener Tagblatt._
lichen Frieden oder für die öffentliche Sicherheit der Ber¬
einigten Staaten angesehen wird, sollten sich entweder nach
dem Ort begeben, den der Präsident bestimmen wird, oder
die Vereinigten Staaten verlassen.

9. Keine Untertanen des feindlichen Landes dürfen die
Vereinigten Staaten ohne Erlaubnis verlaßen.

10. Keine Untertanen des feindlichen Landes dürfen sich
nach den Vereinigten Staaten begeben, außer unter solchen

Jößnitz und dann in di? kleinen, rosigen Händchen der
reizenden Pseudo-Jüdin ."

„Das soll ich alles besorgen?"
„Ja . Ich bitte dich darum . Oder willst dir nicht?"
„Nein ."
Der Herzog war starr , aber Armin Dunkel sagte

lachend: „Bitte , mache den Mund zu!" Und jetzt klappte
der Herzog gehorsam seinen Mund zu.

„Du willst nicht?" fügte er mit dem Tone des hoch-
sten Erstaunens.

„Nee! Denn erstens werde ich nicht die Torheit,
verzeihe meinen Freimut , die Torheit mittun , ein
fürstliches Handschreiben, in welchem die Hoffnung auf
ein Rendezvous ausgesprochen wird , in die Hand der
Bühnenkünstlerin anszuliefern , um bannt einen Rieten-
Doppel-Original -Residenzskandal mit inszenieren zu
helfen, und zweitens, na, zweitens wäre es ein Unrecht
im großen und ganzen gegen — gegen — na eben
gegen . . "

„Nun , gegen?"
, „Gegen die andere, die ich nicht kenne, die sich aber

deiner ernsten Zuneigung erfreut"
„Hm — hm !" machte der Herzog und durchquerte

zwei-, dreimal sinnend das Zimmer.
. Denn legte er den Brief seufzend in ein Schubfach

seines Schreibtisches und sagte mit tiefem Atem
„Du , Armin , in Berlin war es doch schöner, was?

Dort haben wir uns nicht um einen Rießm-Original-
Skandal , odw wie das schöne Wort vorhin von dir ' war,
gekümmert. Dort nicht. Aber hier? Herr Gott ! Soll
denn mit der Krone jede harmlose Juqend - und Lebens-
freude verschwinden?! Scheußlich, einfach scheußlich."

Er läutete.
Der Leibjäoer trat ein
„Ich bin bereit,Martin , die Herren zu empfangen."
Lautlos trat der Diener in das Vorzimmer zurück

«nd öffnete dann die Flügeltüren weit und mit wich'
trger Miene.

Morgen Ansage . Erstes Matt. Nr. 17».
Beschränkungen oder nach solchen Orten » die der Präsident
bestimmen wird.

11. Alle Untertanen des feindlichen Landes find ver¬
pflichtet, sich in ein Register eintragen zu lassen.

12. Die Untectanen des feindlichen Landes, deren Be¬
wegungsfreiheit mit Grund als eine Gefahr für den offenb¬
üchen Frieden und die öffentliche Sicherheit angesehen wird,
unterliegen der summarischen Festnahme oder Haft.

Die beiden Adjutanten vom Dimst Wune der wacht¬
habende Offizier der Schloßwache meldeten sich. Nach
einigen kurzen Worten und nachdem er jedem die Hand
gereicht hatte , entließ sie der Herzog. Im Vorzimmer
empfing sie der Hofmarschall.

„Ich bitte Sie , meine Herren , haben Seine Hoheit
gut geruht ? Was meinen Sie , ob der hohe Herr gnä¬
dig gelaunt ist?"

«No, Exzellenz", meinte Kammerherr Dom -Walden,
„ich meine, gar so gnädig ist keine Stimmung nicht."

„Oh, oh! Meinen Sie ? '
Dem alten , zappligen Herrn stand der Angstschweiß

auf d, ' Stirn.
Er hatte ja heute nicht nur den Auftrag der Reichs-

gräfin Gn.mm-Zank.n zu erledigen, das Flirten des
hohen Herrn auf der Reitbahn mit den Adelstöchtwn
der Residenz betreffend, sondern die Gräfin hatte chm
soeben noch einen Boten gesandt, der ihn beauftragte,
den Herzog um eine Pftvataudicnz für Ihre Erlaucht
selbst zu bitten.

Der Adjutant Ba-on von Dünkel trat nun in das
Zimmer und bedeutete dem Hofmarschall, daß Seine
Hoheit bereit seien, den Dortrag des Hofchefs entgegen-
zunehmen

Während Seine Erzellenz in das Gemach trat,
schritten zur anderen Tür soeben der Minister und der
Hofkasienverwolter in des Vorziinmec.

Der Hotmarschall vemeigte sich vor dem Herzog tief
zur Erde, und Baron Dünkel, der zur Audienz mit zu¬
gegen war , sch lächelnd auf den krummen Buckel des
alten Fucksses und blickte dann auf zum Herzog, der
auch nur mühsam ein Lächeln unterdwicken konnte.

Nachdem der Marschall s°ine Rumvfbeuge beendet
hatte , bat ihn der -Herzog, Platz zu nehmen.

Das tat denn auch der alte Hofmann niit Vorsicht
und gutem Arkstand.

„Nun schießen Sie los. bester Brückberqen."
Fortsttzung folg.

Mahnworte.

^-

7 *'
uJL* .(/'
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Unsere U-Boote werden auch den hartnäckigsten der Geg¬
ner , England , niederzwingen. Dies verbürgen die bisheri¬
gen Erfolge , -der Wagemut und die Ausdauer ihrer tapferen
Besatzungen.

Treu stehe jeder hinter ihnen mit Herz und Tat und
steure zum ©rfilß bei, was er kann.

Scheer,  Admiral , Chef der Hochseestveitkräste.
*

6. Kriegsanleihe.
Unter Volk gibt in diesem gewaltigen Ringen um des

Vaterlands Bestand willig sein Bestes : seine Väter , Männer,

Brüder und Söhne . Sollte es schwerer sein, fein G«L>
geben, um dem Kampf ein schnelles Ende zu machen? Fall -m
unsere Kämpfer dort draußen , so ist es ein großes Opfer , das
keine Werte auswiegen. Geben wir Geld, so ist es kein Opfer,
denn wir leiben es nur , um es mit Zinsen zurückzuerhalten.
Wer nach seinen Krästen gibt, spart das Blut vieler Volks¬
genossen. Wer seine Schätze verbirgt und zurückhält, de»
mag einst sein Gewissen sagen, daß sie dom Aut der Brüder
besudelt sind.

v. Stein,  Kriegsminister.
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in reichhaltigster Auswahl eingetroffen .
Zwanglose Besichtigung jedereeit gerne gestattet.

Jackenkleider
ans einfarbigen und gemusterten Stoffen

45.°° 68. 00  85. 00d.- 250. 00
Mantel -Kleider

aus wollenen und Seidenstoffen

68. 00  95. 00 150. 00“■275. 00
Wetter-Mäntel

aus wasserdichten Stoffen und Seide, in allen Farben

35. 00  99. 00  65. 00d- 95. 00
Lebergangs -Mäntel

■■■■■■■■■■■■: , ... . . . ■■■■■ a

aus modernen gemusterten Stoffen, alle Längen

29. 00  39. 00  55. 00w 85. 00

Covercoat-Mäntel

Unsere

I Modell-
=3 lllllllllinillllllllllMIlIHHIIII

Hut -Ausstellung
•• IIIHIMIIIHIHIIItIttllttlllllllllllllHIIIfllllllf IVdHtllllllllllll

ist eröffnet.

Herrliche Schöpfungen
Hi Deutscher u. Wiener Modelle

sowie

W NaturgetreueModell -Kopien
. der einfachsten

bis zur elegantesten Art.

moderne Formen, in halb- und ganx lang

| 36. 00  99. 00  65. 00»>- 125. 00
1 Eolienne- u. Taffet-Mäntel. . . .. . ' ■ ■'T

jugendliche und elegante Frauen-Paletots

| 92. 00  63. 00  85. 00->- 190. 00
1 Seidene Sport-Jacken

kurze und lange Formen, in allen Farben

| 29. 00  92. 00  58. 00  75. 00
| | Seiden- u Wasdi-Blusen

in eleganter Ausführung

$ 9. 50  15. 00  29. 00- 65. 00

Trank 8 JTlarx»
K144

Lebenzmittelverteilung.
I. Warenausgabe.

In der Woche vom9. bis 15. April 1917 werden verteilt:
200 Gramm Schlachtviehfleifct, auf die Fleischmarken Nr.1—8,
60 Gramm Margarine auf Feld 29 und 30 der Fettkarte,

ISS Gramm Gerne auf das Feld für Hülsenfrüchte, ter
125 Gramm kleine Salzheringe auf das Feld Kolonial-

für Teigwaren , Warenkarte250 («ramm Würfelzucker auf Feld 15 warenrarie
1 Ei auf Feld 57 der Fettkarte an die Kunden der Geschäfte8—45,
1 Ei auf Feld 58 der Fettkarte„ „ „ „ „ 1 —7.

Der Preis je Pfund beträgt für Gerste 30 Pf., für Heringe
1. 80 M., für Würfelzucker 36 Pf., für 50 Gramm Margarine 24 Pf.
und für 1 Ei 28 Pf. Verkaufstage für Gerste und Zucker: Mittwoch,
und Donnerstag, für Heringe: Freitag und Samsiag.

BerkaufSeinteilung für Fleisch, Margarine und Eier:
A—D Freitag 8—10 Uhr R—So «vamstag 8—10 Uhr.
E- H . 10- 12 . Sp- Z . 10- 12 .
J- L , 2- 4 . A- D , 3 - 5 '

M- Q . 4- 6 .
II . Mitteilungen.

a) Die durch unser Fleischamt hergesteUte Blut- und Leberwurst ist
in Berücksichtigung ihrer Beschaffenheit und der zu ihrer Herstellung ver¬
wendeten Rohmaterialien keine Frischwurst im Sinne der Bckanntmachlmg
des Prästkenten des Kriegsernährungsamts vom 21. August 1916
(R. G. Bl. S . 945). Auf Anordnung des Landesfleischamts wird daher
bestimmt, daß diese Wurst statt in doppelter nur noch in einfacher Ge-
w.chtsmenge auf die Fleischkarte abgegeben werden darf.

b) In den Hotels, Wirtschaften usw. gelten für zubereitete Speisen,
die unter Verwendung von Schlachrviehfleisch hergestellt sind, nur Fleisch¬
marken ohne besondere Nummerbezeichnung und Fleischmarken, welche die
jeweils zum Bezüge von Schlachtviehfleisch und Wurst in Kraft gesetzten
Nummern tragen. Zum Bezüge von aus Wildbret und Hühnern her-
gestellten Gerichten berechtigen stets sämtliche mit gültigem Datum
versehene Fleischmarken.

c) I ' den Kolonialwarengeschäften gelangen Vordrucke zur Ausgabe,
die für eine Erklärung über die Zahl der zu jedem Haushalt gehörigen
Personen zu verwenden sind. Die Vordrucke sind von den Haushaltungs-
Vorständen nach ordnungsmäßiger Ausfüllung bei der demnächstign
Abholung der neuen Kolonialwarcnkarten und Zusatzfleischkarten an die
Siädt. Kartenausgabe. Altes Museum, abzuliefcrn. Es ergeht hierüber
noch besondere Bekanntmachung. IT452

Wiesbaden, den8. April 1917.
Der Magistrat.

^fiMMMAfftsiAM Umarbeiten, Garnieren.
ttttipYCSSGt ! » _ AP* rte ^Führung.
Anerkannt beste Bezugsquelle von jJdtHCtttff ttlfftla
Jenny Matter , JBleichstrasse 11.

Waideck
am Ausgang der Aibrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraße.

Zier.
Kaffee und Kuchen.

Wittag- und Abendessen.
Belegte Brote.

An dem 1. und
2. Osterfeiertage

lohnt sich ein
Ausflug nach Biebrich a. Rh.,

„Zum Adler “,
Mainzer Strafte 1«,

direkte Haltestelle der Straßenbahn,
Ecke Mainzer - u. Rathausstratze.

Kalte u. warme Küche den ganzen
Tag , guter Rheinwein im Glas und

den ganzen Tag frisches Bier.
_Glas Bier 20 Pf,_

SporfpiaD MlssWe.
Gut angelegte

üsnunet'loinpiai
Vereinbarungen für die Spielzeit
Avril—Oktober. Anmeldungen er¬
beten. Inhaber:

Fritz Sauer,
Adelheibstraße 33, P . Tel . 4555.

Hosenträger.
Kräftige steld - Hosenträger und

starke, selbstoerfertigt - Handschuh»
u. Militärmützen billigst bei 862
Fritz Strensch , Kirchgasse 50.

Panama -Holz,
gebrauchsfertig, in Leinenbeuteln,

bester Ersatz für Seife.
Schloßdro «. Si ebert, Marktstraße 9.

Großer
Ziegen-Abschlag!
80 Stück frischmelkende Ziegen mit

Lämmer , sowie hochtragende, von
100 Mark an, stehen zum Verkauf

Platter Straße 130,
Aug . Ritzel, Telephon 1793.

50 Stück treffe » diese Woche noch ei« .

Badhaus „ ( Goldenes Kreuz“
« Hpiegeigasse 6. 1S45

Thermalbäder direkt aus der Quell«
Dutzend Mk. 6.—. Trinkkur im Hause.

Willy

Gastspiel im Vergnügungs-Palast.

I
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stets vorrätig bei:

Wir fuhren von jetzt ab die be¬
kannten Ullstein - Schnitt¬
muster  und halten zahlreiche

Modelle ständig auf Lager . Wer
sich in heutiger Zeit sparsam,
aber gut kleiden will, arbeite
nach Ullstein - Schnitten.

*

Neben den Schnittmustern sind
auch sämtliche Ullstein - Hand¬
arbeitsmuster sofort erhältlich.
Die meisten dieser Muster sind
durch einfaches Autbügeln auf
den Arbeitsstoff übertragbar.

Wer Abonnent eines der Moden¬

blätter des Verlages Ullstein „Dies

Blatt gehört der Hausfrau " ,

„Die Praktische Berlinerin " ,

„Die Modenwelt " , „DieDame"

ist , erhält jedes Ullstein -Muster zum

Vorzugspreis von 30 Pfennig.

Nicht - Abonnenten zahlen dagegen

den Preis von 50 - 75 Pfennig.

8 . Blnmonthal «L Co , Wiesbaden

Alle Geräte
für 313

Garten- und Ackerbau.
Drahtgeflechte.

M, Frorath Macht .,
Tel. 241. Äirchgasse 24.

Hilf
zum vollen Sieg,

zum ehrenvollen Frieden,
zur baldigen Heimkehr unserer Trux̂ iU

Alle Deine Angehörigen,
Deine Verwandten, Deine Nachbar«

Zöpfe , Chfgnona , Scheitel
und alle Arten Haar-Arbeiten werden
aus prima Schnitthaar angefertigt.
Bes. Ari eiten aus naturgrauen und
weissen Haaren, wie auch Reparatur.
Gediegene Arbeit, billige Preise bei

C. Brodtmann, Haarhandlung,
Rheinstr. 34, Gartenhaus I.

Haicbeianetze,
bestes Haar, 3 St. Mk. 1.70.

Friseur glipfel , Nikolasstr. 8.
Stachel- u. Johannisbeerwein.

1915er , Ä -Ltr.-Fl . 2 Mk. ohne Glas
ab Etat . Joseph Jckstadt, Gasth. zum
Adler, Bremthal . Stat . Eppstein.

WM Kran;.
Am « ranzplatz. Bes. E. Becker.

müssen helfen!

Zeichne
Kriegsanleihe

dann warst auch Du dabei, als die ttnb
fcheidung erzwungen wurde. Wie bei

den Wahlen auf j e de Stimme, so
kommt es bei dieser Kriegsanleihe

aufj e de Mark an.

Thermalbäder
eigener Quelle « St . Mk. 3.50
inft Ruheraumu. Trinkkur.

Bei unserer Geschäftsstelle Lnisenstraße 26 ist die Fernsprechmljchluß-
No. 4751 geändert in

zM - No. 6185 . r-405llaufmännisollel' Verein WiesbadenE. V.

Zafjn-Praxis.
Heinr . Neuhaus , Dentist,

verzogen von Luifenstrasse 14 nach

Hirchgasse 11,/.
Sprechst. g—l , j —6 Uhr.

Die wirksamste Hilfe
und Unterstützung für das durch den Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk und Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

3Mng oin Meile««n&Merglige«
fsntie üutö)MMliiiiz.

DaS heimische Gewerbe steht an Leistungsfähigkeit keinem
andren «ach. :: Wer Kredit in Anspruch nimmt» verteuert die
Preisbildung und schädigt de« Gewervefland F412

Wellritzstraße38 (Gewerbeschule).

Lin grosser Posten Spachtel - Borden und
-Besätze , ganz feine Aachen, wegen Aufgabe
diesss Artikels sehr billig « Billige Gelegenheit
für Schneiderinnen.

|3 {>itzenhaus Goldberg,
54 Kirchgasse 54 , vis-a-vis Bormass.

Spirella-niaH-Coneb
Vertreterin : fkSU LUÜE PE8 « Bl,

.. Kleiststraße 19. ———t
V— . . . , ■ i i J
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Die Mobilmachung in Amerika.
Di-- Haag, 7. Apr-l. (Eig Drahtbericht. zb.) Reuter

meldet avS Washington: ES wurde Befehl gegeben, die
Marinemiliz und die Reserve  zu mobilisieren nnd
einen MotorbewachungSdienst  an den Küsten einzu¬
richten. Laut offizieller Schätzung sind 7 Millionen 756 000
Männer zwischen 18 und 24 Jahren in den Bereinigten
Staaten für den Krieg verfügbar.

W. T.-B Washington, 7. April. (Drabtbericht. Reuter.)
Präsident Wib'on hat eine Erklärung veröffentlicht, in der er
die vom Kriegs-departement im Senat und Repräsentanten¬
haus eirgere -chlen Vorlagen billigt. In der Erklärung wird
gesagt, daß die reguläre Armee und die Nationalgarde durch
die Einstellung von Mannschaften auf Kriegsstärke gebracht
werden sollen, von welcher die e r ste h a l b e Million so¬
fort und die Aushebung einer weiteren
Million nach Bedarf  bewilligt wird . Die Rekrutie¬
rung für die reguläre Armee und die Nationalgarde wird frei¬
willig sein; die darüber hinaus vorgesehenen Streitkräfte
werden durch die Aushebung von Männern zwi¬
schen 10 und 2 5 Jahren  aufgebracht . Die verschiedenen
Staaten werden im Verhältnis zu ihrer Bövölkerungszahl
Mannschaften stellen Die Erklärung schließt: Die jetzige
Gesetzesvorlage -st der gegenwärtigen Lage angepatzt, aber
der Entv urf ist so gehalten , daß wir die Möglichkeit haben
werden, die darin dargelsgte Politik fortzusetzen, wenn der
jetzige Krieg vorüber ist.

Amerikas Scheu vor Ausdehnung des
Konflikts auf unsere Verbündete.

W . T.-B. Washington , 6. April . Von unterrichteter
Seite verlautet , di- Vereinigten Staaten würden die
Beziehungen zi: Österreich-Ungarn der Türkei und
Bulgarien nicht abbrechen, noch ihnen den Krieg er¬
klären. so lange sie nicht dazu gezwungen würden.

Die Debatte im amerikanischen Repräsen¬
tantenhaus über die Frage des Krieges.
Br . Amsterdam , 7. April , (zb.) Reuter meldet aus

Washington : Die Debatte über die Kiiegsresolution dauert -:
den ganzen Abend bis in die Nachtstunden. Als der Abge¬
ordnete Hitchin  eine pazifistische Rede hielt, wurde er von
dem Demokraten Heflin  heftig unterbrochen, der erklärte,
tah selche pazifistischen Reden eine Beleidigung für die demo¬
kratische Partei seien Gardner  sagte , daß die Ver¬
einigten Staaten nicht Krieg fiihren wegen der getöteten 200
Amerikaner , sondern für die Menschenrechte. „Wir haben
schon zu lrnge zug- lassen, daß andere Nationen unsere Lasten
tragen . Dieser Krieg ist ein Freiheitskrieg,  und wir
müssen nun in die blutioe Arena treten ." Miß R a n kl i n
als einziger weiblicher Abgeordnete überbörte ihren Namen,
ols sie aufgerufen wurde. Beim zweiten Aufruf rief sie
schluchzend  ar :S: „Ich will meinem Vaterland dienen,
ober ich kann nicht für den Krieg stimmen."

Zur Beschlagnahme der deutschen Handels¬
schiffe in Amerika.

Br . Rotterdam , 7. April . (Eig Drahtbericht , zb.) Ein«
Reutersche Priva ' -"esche m-eldet aus Washington : Amtlich
erfährt man , dal » Beschlagnahme der deutschen Handels¬
schiffe. zu der soj. nach Annahme des Krieysbeschlusses im
Kongreß Befehl erleilt wurde, sine Sicherheitsmaß¬
nahme  für die Schisse und das dazu gehörige Eigentum sei.
Die Bemannungen werden als deutsche Reservisten auf deut-
jähem Boden betrachtet. Weitere Maßnahmen hinsichtlich
dieser Flotte von insgesamt 600 000 Tonnen, werden erwogen.
Der Regierung stehen zwei Wege cffen : die Schiffe ' önnen
requiriert  werden , um in den Dienst gestellt zu werden,
wegen Entschädigung nach Beendigung des Krieges , oder sie
können, obne daß der Vertrag von 1828 hierdurch verletz'
würbe (!), konfisziert  werden.

Kriegszustand zwischen Kuba und
Deutschland?

Kubas Präsident von Amerikas Gnaden.
Br . Amsterdam, 7. April . (Eig . Drcchtberrcht. zb.)

Meuter meldet aus Washington : Ein Telegramm aus
Havanna  berichtet , daß Präsident Men o s a l an
den Kongreß eine Botschaft sandte, worin er diesen er-

Drr Osterkuß.
Von Eva von Uhdc.

Der alte Kossät Iwan Andronow eilt« in vollem Lauf
»ie Dorfitraße herab. Alles an ihm glänzte vor Glück und
Zufriedenheit . Er hatte zu Ehren de? Osterfestes sein einzi¬
ges gutes Gewand angelegt ; seine reichbestickte farbige J -rcke
strahlte wie der liebe Frühling selbst. Sein struppiges blon¬
des Haar war mit einem großen Stück Talg behandelt wor¬
den, ilnd nun glänzte fein runde : Kopf wie die kleinen lenz-
hasten Wasserlachen auf der Straße.

Iwan Andronow hrtte übrigen ? Grund genug zur Zu¬
friedenheit . Vor einigen Tagen war der Frühling gekom.
men, dieses russische Wunder . Über Nacht, «he man es sich
noch reckit lenken konnte. mar alles grün und lebendig gewor¬
den, und Iwans häßliche alte Hmie stand gesegnet im
Sonnenlicht Jedes Jahr um diese Zeit , wenn der Frühling
überwältigend , wie dies nur in Rußland der Fall ist, herein¬
brach, faßte den armen Koffäten dieser Taumel von Glück und
Frobiinn , und er beging das Osterfest mit einer Andacht, ,vie
nur etn guter Russe dieses heiligste Naticnalfest begehen
kann. Den Iwan war Optimist , und er folgerte aus dem
strahürchen A'iftakt des Lenzes ein Jahr voll Sonne , Liebe,
Wodka und uenig Arbeit. Und auch dieses Jahr , trotzdem das

-heimatliche Dorf von den Deutschen besetzt war , konnte er sich
dem alten E-.nsluß dieses Tages doch nicht entziehen . Und
er stürzte sich froh in das bunte Löben der Tcrfstratze.

Alles, was der Ort noch an Menschen beherbergte , war
unterwegs und versuchte trotz Entbehrungen und Slot den
Tag auf die alte , festliche Weise zu begehen. Di« Frauen in
brennend roten Röcken und hohen Münnerstiefeln liefen uni
Ostern«richten von HruS zu Haus und machten sich lachend
unter die Männer , sie, zum Teil noch mit den winterlichen
Schassvelzcn bekleidet, Kitz und Auferstehungsgruß tausch¬
ten. Iwan befand sich bald mitten in dem frohen Gedränge,
und grnz berauscht, hißte er weiche Frouenwangen nnd
bärtig « Männergesichter. bis ein Stoß vcr die Brust ihn zur
Besinnung brachte. Verwundert blickte er auf und sah sich

_Mirsbabener Tagblair.
sucht- zu erklären, daß der Kriegszustand zwi¬
schen Kuba und Deutschland  eingetreten sei.

(Präsident Meuosal war noch kürzlich von Rebellen
ans seiner Hauptstadt vertrieben . Amerikanische Trup¬
pen haben ihn .herausgehauen ; nun fuhrt auch er sein
Land mit „starker Hand" in den Krieg . Schrittl .)»

Lloyd George und Ksgulth
an das amerikanische Volk.

IV . T .-B- London, 7. April . Neutermeldung . Lloyd George
empfing eine Anzahl Vertreter der anierikarnsch-:» Presse und über¬
mittelte 'hnen namens des Kriegraurlchiisser des Kabinetts
folgende MUteilung an das amerikanische Dock: Amerika ist mit
einemmal Weltmacht geworden ln dun Sinne , in dem es das nie
zuvor gewesen lst. Es hat gewartet , bis es . inen seinen Üderliese-
rungen würdigen Grund  gefunden hat . Da ? amerikanische
Volk hielt sich zurück, bis es völlig davon überzeugt war , daß der
Kampf nicht ein nledrlges Ringen un: Macht oder Belitz, sondern ein
s e l b st l o s e r K a m p f ist, um die finsteren Anschläge
gegen Menschenfrei heit und Menschenrecht zu
unterdrücken.  Nachdem ennnnl diese Überzeugung gewonnen
war , sprang die große Republik des Westens nuf den Kampfplatz uno
steht jetzt Seite an Seite mit den europäischen Demorrntten , die, von
Wunden brdeckt und blutend nach eineui drciiährigen harten Streite
noch gegen den grausamsten Feind kämpfen, der jemals die Freiheit
der Welt bedroht hat. Di : begeisternden Worte m der edlen An-
spräche des Präsidenten erhellen den Horizont und lassen klarer als
je das Ziel erkennen, das wir z« erreichen suchen. Drei Wendungen
werden für imn:er m der Geschichte dieses Kreuzznges vevenrnngsvoll
blecken: die erste ist, daß die Welt Sicherheit häoc» nmß sllr die
Demokratie,  die nächste ist, daß die Bedrohung ves Friedens
und der Freiheit in dem Bestehen einer aurokratischen
Regierung  liegt , die gsstütu wsid von einer organisierten Macku,
die nur chren Willen unterstützt und nicht den Wissen des Belkes.
Der Ausspruch aber, der die Ansprache des Präsidenten krönt, Ist
der, daß die se st «Bereinigung kür den Frieren  nur
aufrecht erhalten werden kann, wenn demokrattiche
Nationen  dü T :ilnehm:r sing. Diese Wen « find ver Ausdruck
für das Vertrauen , das unser Volk bei den sirrcktbaren Opfern , die
es gebracht hat und noch bringt , bes: :lr und aufrecht erhält . Auch
unser Volk  glaubt , daß Einigkeit und der Fr -.ee>-- ve: Mensch-
bcit nur beruhen können auf der Demokratie und dem Rechte derer,
die einer Obrigkeit untertan sind »nd rme Stimme in ihrer eigenen
Regierung hcckni, auf der Achtung vor den Rechten und
Freiheiten der Satniteit , großen und rretneti,
und auf der assge,„einen Herrschift des öffentlichen Rechter. Etn
unrrbttterlicher Feind  aller dieser Vordevin .suiigen '.st die
preußische Militär -Autokratie,  Der Krtegrunsschuß
des Kabinetts aller Nationen und Völker des britischen Reick,er¬
wünscht, daß ich in sein:m Nauen die Ritterlichkeit nnd den Mut
anerkenne, die das Volk der Vereinigten Staaten dazu aufrufen,
alle lecke Hilfsmittel dem Dienste der größten Suche z» widmen, ver
jemals menschlicheAnstrengungen gegolten haben.

W . T .-B. London, 7. April . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Asqu '.th Hut solgeude Mitteilung an dar auicrik-mische
Volk gerichtet:

Es ist nieniand unter uns , der mcht setzt freier atmet , da er
weiß, daß infolge des Vorgehens des Präsidenten und Kongresses
der Bereinigten Stauten die ginze englisch sprechende
Rasse  als Kameraden Seite an Seite känipfen wird in dem be.
deutungsm -llen Kampfe der Gcsch-chte. Die Rede ves Präsidenten
wird in den Annalen der Beredsamkeit sirtlcbcn als eine würdige
und edle Darlegung der Gründe und Ziele eines große» nationalen
Entschlusses. Das Volk der Bereinigten 2taat :n wurde wie das
Volk des Bereinigten Königreiches in eine -, Kampf hinein-
gezwungen,  der in beiden Fullen nicht von uns gesucht
wurde. Es erkannte, wie wir erkannt bähen, daß es nur die W,.h»
gab zwischen einem Frieden Mit Erniedriguirg und e,nein Krieg mit
Ehre. Es gab leinen Mittelweg , denn die bewaffnere Reutraüiät
gibt, wie der Präsident mit über; mqeuder Kraft ausführl , kernen
sicheren oder erträglichen Standpunkt . Die Herausforde¬
rung  war in beiden Fällen verschieden, aber in veid>-n Fällen war
die Herauiforderung eine solche, die anzunchmen keine von beiden
Rationen sich weigern leimte ohne Pruisgabc ihrw Selbstachtung unk
ohne Verrat m> der heiligen Verpsirchtunu. die aus allen freien
Völkern ruhi , die Freiheit und M e n s chl i chkc t l aufrecht
zu erhalten  und zu verteidigen. Nie wurde , die grundsätzlichen
Fragen , um di: es sich handelt , mit größerer Genauigkeit oder
höherem Flug « der Gedanken und Sprache dargeran , als in der
Adresse des Präsidenten , Er zeigte, daß die letzige deutsche
Kriegführung  ein Krieg ist g e g e it alle Ration  ea . und
daß die treibende Kraft der Alliierten , an deren Seit : sich zu stellen
er sein- Landsleute austoedert, mcht Rachsucht, sondern Wahrung

einem bau-- 'chen Landlwehrmann gegenüber , den er in dem
allgemeinen Lirrwarr des Osterkuffes hatte teilhast werden
lassen Der Kossät Iwan geriet in grenzenlose Verlegenheil.
Er w-schte ein- übers anderemal mit dem Handrücken über
seine L'ppen uns starrte den fremden Soldaten cm, der
wütend ar-Sspukte.

In der Menge entstand ein peinliches Schweigen. Die
Russen drückieki sich verlegen zur Seite , während die umber-
stebenoen Soldaten voll Neugier auf den Ausgang dies ' r
Angelegenheit warteten . Jlwan Andronow faßte sick, zuerst.
Aus der Freute seines eirrsachen Herzens überwand er Wider¬
willen und sckreck. Und er begann alsbald eine kleine ver¬
söhnliche Rede

Ter deutsch« Soldat verstand keine Silbe davon. Aster
dennoch esickiencn -die Wort« ihm seltsam verständlich und
vertraut - War er — waren sie alle nicht nachgerade gut vors,
be-eitet für Laute der Eintracht ? Ein sfilles Frühlingslied,
ein AuferstcbungÄied, erbo-b seinen schüchternen Klang . Ach.
Heimweh war seit Jabren ihrer aller Los gewesen, Heim¬
weh und Sehnsucht nach- Menschlichkeit Sie hatten keinen
Hatz mehr in ihren Herzen, si" waren es so müde, immer nur
zu zerstören und zu vernichten, während doch ein Verlangen
n ich Fr -edfertigkeit in ihnen lebte , das stärker war , als Worte
sagen können — Dem b-aven Soldaten wurde immer ver¬
söhnlicher zumriie. — Waren diese russischen -Bauern hier
denn nicht trotz allem icine Brüder ? Gingen sie nicht hin¬
term Pflug wie er, f« crten si« nicht die gleichen Feste ? Eine
alte Geschichte fiel ihm ein, die vor -langen Jahren süß in
se-ne dämmernde Äinderseele geklung-n hatte : di« tröstliche
Ostergeschichte von der Erlösung aus Todesbanden , und vor
der Liebe, die dies tcllbrochit hatte. Ach, fort mit Hatz und
Streit , nur einen einzigen Tag lang freundlich sein dürfen!
Und mit einer raschen Gebärde streckte der Soldat dem
Kossäten die Hand hinüber.

T -e Umstehenden brachen in ein befreites Lachen aus.
Sie fühlten gut, was sich hinter diesem Händedruck an war¬
mer Sehnsucht verbaog und ein kindlicher Rausch von Froh¬
sinn und Güte erlist die Besatzung und -das Dorf . Es wurde
«ne rechte Frühlingsfeier , ein gemeinsames Fest der Auf- 1
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derjenigen Menschenrechteist, die ein zememsmnes Fnteressr mrd ein
natürliches Band der ganzen Familie der jioiltftene « Gesell¬
schaften smd.

Die zunehmende republikanische
Propaganda in Rußland.

Zurzeit vier Negierungskörperschafte « .
W. T.-B. Amsterdam, 7. April. (Drahtbericht .) Der

Petersburger Berichterstatter der „Times " meldet : Die Agi¬
tation für eine sofortige Errichtung der Republik tritt zurzeit
am schärfften in -den Vordergrund. Aber noch immer können
sich zahlreiche Elemente in Rußland mit der Abschaffung der
Monarchie nicht befieunden. Ein sehr großer Teil der Be¬
völkerung ist für eine konstitutionelle Monarchie.
Hierzu gehören viele Kosaken.  Außerhalb Petersburgs
ist die Mehrheit der Soldaten der Überzeugung, daß Rutzlano
ohne eine gewisse Form von Monarchie nicht bestehen kan».
Der Berichterstatter sagt weiter : Der VertreterauS»
schuh der Arbeiter und Soldaten  hat viel Gutes
getan , aber auch außerordentlich -viel Schlimmes . Die Orga¬
nisation , die er geschaffen hat, ermöglicht der Regierung , die
im Taurischen Palais gebildet wurde, di« ersten Leidenschaf¬
ten des bewaffneten Pöbels in Schranken zu halten . Ab« :
der Ausschuß hat einen aufrührerischen Gei st un¬
ter den Truppen  außerhalb Petersburgs bereitet . Er
war verantwortlich für die Exzess « in Kronstadt und
Helsingfors  durch die Verkündung der Theorie , daß die
vorläufige Regierung nur so weit Gehorsam finden müsse,
als ihre Handlungen -den Beschlüssendes Ausschusses ent-
sprächen, was die Aufgabe der vorläufigen Regierung außer¬
ordentlich erschwert. Der Ausschuß wurde von den e x tre in¬
st en Elementen  beherrscht . Gegenwärfig üben vier
Körperschaften, teils gesetzgebende, teils exekutive Gewalt aus,
nämlich die vorläufige Regierung,  der ausführen '-e
Dumaausschuh , der Mitgliederausschuß  der
Duma und der BertreterauSschuß d « r Arbeiter
und Soldaten.  Mit Ausnahme des letztgenannten un-
terstützen sie loyal das neue Regime. Der Vertreterausschutz
hat ' vor einer Woche unter dem Vorwand,  daß er eine
Gegenrevolution  befiirchte , beschlossen, alle Mitglieder
des ausführenden DumaauSschusses und der vorläufigen Re¬
gierung zu verhaften.  Der Plan wurde jedoch durch die
Preobraschenski - Garde,  die sich vor dem Laurischen
Palais befand, verhindert;  ebenso mißglückte seine Ab¬
sicht, den Zar in die Peter -Paulssestung zu' bringen . Die
K o s o ke n in und um Petersburg nahmen am Donnerstag
in einer Massenversammlung eine Resolution  an , drß
sie mit den agrarpolitischen Zielen des Soldaten » und Ar¬
beiterausschusses nicht einverstanden sind. Sie wollen
sich gegen alle Bestrebungen  wenden , di« das
Agrarproblem gewaltsam zu lösen  beabsichtigen.
Aber was die Kosaken auch beschließen mögen, die Regierung
wird oll ihren Einfluß aufivenben, um die niederzuhalten,
die d» geheime Macht der Reaktion  unterstützen.

Russische Hoffnung aus eine« baldige«
Frieden«

Br . Amsterdam , 7. April . lEig . Dra hkberi cht. zb.) Rrch
dem „Daily Chronicle" ist man in Petersburg allgemein der
Ansicht, daß der Krieg in eine entscheidend« Phase getreten
und das baldige Ende zu erwarten sei. Die Haltung de-
neuen Rußlands  gegenüber Amerika und Wil¬
son  ist eine ganz andere wie die Rußlands vor der Revo¬
lution . Jetzt sei eine ganze Anzahl Russen der Meinung
des Präsidenten , dah der Friede auf keiner Seite
L a n d g « w i n n mit sich bringen dürfe, sondern die Frei¬
heiten der kleinen Nationen  verbürgen müsse.
M i l j u ko w erklärte, die neue russische Regierung sowie dir
Regierungen der Alliierten seien fest entschlossen, die Freiheit
und Unabhängigkeit Belgiens, Serbiens und Rumäniens
wiederherzustellen.
Haussuchungen im Schloß zu Zarskoje Selo.

lDrahtber -chr unseres 8.-Sonderber -.chterstatterS.j
8 . Stockholm, 7. April, (zb.) Nach Petersburger Zeitungen

wurden angeblich bei Haussuchungen im Schloß zu
Zarskoje S "lo wichtige Briefe  gefunden , darunter solche

erstehnng und Erlösung. Iwan Andronow wer selig. Seine
leuchtende Jacke tauchte in allen Ecken und unter allen Türen
auf . die Freude ließ ihn nickt ruhen , er redete und trank so
viel >nie nie zuvor am einem Osterfest, und noch spät am Abend
saß er vor seiner Hütte und hörte Gottes Wind über die
Felder gehen. . . _

Nus Vunst nnd Leben.
C. K. Das Osteisist bei den EskimvS. Auch bei den

Eskimos trägt das Osterfest ausgesprochen religiösen
Tharakter . Bei den Zeremonien spielen die wichtigste Rolle
grrteske MaSken. deren Schnitzereien von einer außer-
vrieiitlick-cn Volksphantasie Kunde geben. Viele dieser
Masken sind so groß, daß sie l-en den Darstellern an Riemen
über den Schultern getragen werden, andere sind sogar we-ze-r
ihres Gewichts und ihrer Große überhaupt nicht tragbar , wes-
sia-Ib man sie an dem Sparrennierk der Häuser aushängt . Bei
der mit diesen Masken verbundenen Vorführung stehen di«
Schauspieler hinter den herabbängenden Maskenkunsüoerke»
und setzen sie tnrch Stöße in Bewegung. Die Masken , die der
Feier :hr charakteristisches Gepräge verleihen, hängen mit dem
Glauben der arktischen Eskimos zusammen, daß jedes lebende
Wesin einen Geist von halbnienMicher Form und mensch¬
lichen Gestählt rügen besitzt. Wenn z. B . der Gefft eines
Wälrosscs den Kört>er des Tieres verläßt , bietet er sich den
Argen in h»!b menschlicher Form dar . Um diesen Glauben
zu symbolisieren, Haber e-n-ige der Ostermasken doppelte Ge¬
sichter; das hölzerne Maul der Maske kann nämlich entfernt
werden, worauf in dem großen Maskengeficht ein zweites,
meirschenähnliches sichtbar wird . Nach dem Glauben der
Eskimos können böse Zauberer den Geist eines Menschen
stehlen, worauf der Betreffende umweigerliäb dahinsterbeu
mutz. Eine der kunstvollstenMasken stellt den Mondgott dar,
der die Herrschaft über alle auf der Erde lebenden Tiere auS-
übt und darum in den Zeiten des Mangels von den Priestern
angebetet wird, um ihnen die gewünschten Tiere zu spenden.
Die 2 Fuß bobe Maske des MondgotteS wird während des
Osterfestes vom Hausdach herabgehängt und trägt an der
Stirn hölzerne Mldnisse von 5 Seehunden und 2 Renntreren.
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,!der  dänischen Königsfamilie , die durch einen beson¬
deren Kurier befördert wurden . Di « dänische Königsfcunilie
suchte dem Zaren klar zu Machen, daß die Beibehaltung des
alten Regimes notwendig innere Unruhen Hervorrufen mutzte,
was den deutschen Sieg sichere. Ebenso wurden zahlreiche
-Ermahnungen König Georgs von England  ge¬
funden . Der Zar pflegte sich über -diese egoistischen Ermah - ,
nungen der englischen -Verwandten im engeren Kreis lustig
zu machen.

Wahlrechtsreform in Preußen—
der Oftrrerlah des Laijerr.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berli «, 7. April . (Eig . DcaMericht . zb.) Der
Ostererlaß des Kaisers ist ein Regierungsakt . Er
kennzeichnet sich als solcher durch die Gegenzeichnung
des Reichskanzlers . Für Preußen wird in der
feierlichsten bindendsten Form eine Ver¬
fassungsänderung angekündigt , dies
beide Kammern betrifft,  Abgeordnetenh -aus
und Herrenhaus ! Das ist die hohe Bedeutung dreier
Kundgebung . Niemand aürd verkennen, ein wie
großer Schritt der Krone  es ist, „mit den rech¬
ter! Mitteln und - zur rechten Stunde " den Erforder¬
nissen der neuen Zeit zur Erfüllung zu verhelfen . In
,Kreisen, die dem Kanzler nahestehen, erklärt man : „Bis
»jetzt hieß es : der Kanzler hatte immer schöne Worte,
aber die Krone ?" Jetzt weiß man es : Der König
selbst will die Reform.  Er billigt ausdrücklich
die Grundsätze, die bisher den Kanzler leiteten und den
Geist , „in dem die Formen unseres staatlichen Lebens
,auszubauen sind, um für die freie und freudige Mit¬
arbeit aller Glieder unseres Volkes Rauin zu schaffen".
Der Entschluß des Königs , der nun zur Wahlrechts-
frage gesprochen hat, ist eine Anerkennung für
die Leistungen des Volkes  und bringt dein
Sinne nach das Volkskönigtum zur Geltung . Mit
der Klassenwahl ist es aus,  dafür ist kein
Raum mehr in Preußen . Daß etwas anderes an die
Stelle zu treten hat, was nicht dasselbe ist, wird posi¬
tiv vom König erklärt : ebenso positiv wird die ge¬
heime und unmittelbare Wahl zugesagt.
/Somit ist der Ostererlaß des Kaisers eine epoche¬
machende Tat.

Sie ist es ! .Jeder fortschrittlich gesinnte Deutsche
wird zustimmen , wenn er den Ostererlaß dankbar be¬
grüßt , da ec der Welt zeigt , daß ohne jeden Druck,
weder von innen , noch von außen,  die Krone
die freiheitliche Fortentwickelung und Ausgestaltung
Unserer Verfassung zugesteht — ncehr noch, in gewissem
Sinne : den Anlaß zur Reform und die Gewähr für
ähre Durchführung gibt.

Die der preußischen Regierung erteilten Weisun-
gen  sind insofern unwiderruflich , als den Vor¬
arbeiten  für die Wahlneugestaltnng ein b e st i m m-
ter Termin gestellt  wird . Es geht auch ziem¬
lich klar aus dem, was über die Art der Gestaltung ge¬
klagt wird , hervor, wie der preußische Ministerpräsident
lsich das zukünftige preutzstche Wahlrecht denkt: Das
alte Wort , was der Ostererlaß nicht ausspricht , drängt
sich sofort auf die Lippen : Pluralwahlrecht bei
geheimer und direkter Stimmabgabe!
Hätte die Krone bis ans Ende der fortschrittlichen Er¬
wartungen gehen wollen , würden di? Worte „allge¬
meines und gleiches" Wahlrecht nicht ausgelassen wor¬
den sein. Es heißt im Erlaß : Noch müsse der Aus¬
schlag des Meinungsstreits über die eingreifende Ver-
sfassungsänderung verschoben werden bis zur Heim-
kehr der Krieger , die milraten und mit¬
taten sollen.

Es ist eine Frage , an deren Erörterung wir heute
nicht herantreten wollen , ob es auf diese Weise gelingt,
was dem König nach den Worten des Erlasses beson-
ders am Herzen liegt - „Die Befreiung des ganzen
innerpolitischen Lebens von dieser Frage ." Ebenso
vorsichtig und hinansschiebend wird die Ausgestal¬
tung des Herrenhauses  behandelt , das in
seinem Kreis „ausgezeichnete Männer " aus den ver¬
schiedensten Schichten und Berufen des Volkes ver¬
einigen soll. Hier soll es offenbar bei der Ernennung
bleiben und abermals versagen wir uns . heute hierzu
Stellung zu nehmen.

Einen Zweifel an der Durchführung der preu-
ßischen Wahlreform gibt es nicht mehr. Den Gegnern
jeder Reform nimmt der Erlaß die letzte Hoffnung.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T .-B. Wien, 7. April . Amtlich verlautet:

Östlicher Kriegsschauplatz.
I« den  Waldkarpathen  und südlich von  Stanis-

l a u stießen russische Aufklärungsabteilungen vergeblich
gegen unsere Linie vor. An vielen Stellen Vorfeldgeplänkel.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keme .besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabei:
v, Höfer , Feldmarschalleutncmr,

Wiesbadener Tagbiatt.
Erfolgreicher Zlugzeugangriff

auf die englischen Schiffe und Anlagen
bei Ramsgate.

W. T .-B. Berlin , 7.. April . (Amtlich Drahtbericht .! Am
1. April , nachts, belegte ein deutsches Flugzeuggeschwadc«
die in den Trwns liegenden Schiffe sowie Scheinwerfer und
Besichtigungsanlagen nordwestlich von Ramsgate  aus¬
giebig mit gutem Erfolg mit Bomben.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Ein Fliegerangriff auf Kent.
W. T.-B. London» 7. April . . (Drahtbericht .) Das Presse¬

bureau teilt mit : Gin feindliches Flugzeug überflog gestern
abend 10% Uhr Stadt und Küste tm Kent und ließ acht
Bomben fallen , die Mehrzahl in das offene Land . Schaden
an Menschen oder Material wurde nicht angerichtet.

Der deutsche Abendbericht vom 7. April.
W . T .-B. Berlin , 7. April , abends . (Amtlich . Drahtbe¬

richt. ) Bei regnerischen ! Wetter blieb die Artillerietätigkeit
im Westen gegen die der Vortage an Stärke zurück. —
Im Osten und aus M a z e d o n i e n werden keine Ereig¬
nisse gemeldet.

Kur Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Oie Woche.
Unsere Hoffnung ist die Jugend,  eS mutz daher alles

geschehen , was möglich ist, um sie vor der Gefahr zu schützen,
die chr durch die bedeutenden Einschränkungen droht , unter
denen vorzugsweise d'e Stadtbevölkerung zu leiden hat . Den
Kindern auf dem Land fehlt es noch an nichts ; sie erhalten
alles , was zum Leben unentbehrlich ist. aus erster Hand und
unverfälscht . Es gibt freilich auch in den Dörfern Kinder,
deren Eltern kerne Kuh im Stall , kein Getreide auf dem
Boden , kein Fleisch im Rauch haben , aber so arm ist auf dem
Lande niemand , daß er nicht wenigstens das Notdürftigste in
.ausreichender Menge herbeischaffen könnte . Wenn von der
gefährdeten Jugend die Rede ist, denken wir daher nur an

. die -Stadtkinder,  denen der schon einmal erwähnte Ver¬
ein „Landaufenthalt für Stadtkinder " zu einem längeren
Landaufenthalt verhelfen will , um sie über die schwerste Zeit:
die Zeit vor , der neuen Ernte , an gut gedeckte Tische zu brin¬
gen . In einxm Bericht über die erste Ausjchußsitzung , an
der auch ein Vertreter der Schirmherrin des Vereins , der
Kaiserin , teilgenommen hat , wird gesagt:

Alle  Behörden sind bestrebt , das Unternehmen nach
Möglichkeit zu fördern .. Ein Erlaß des Kultusministers
vom 12. März -regelt die Frage der Beschulung  in ent¬
gegenkommendster Weist . Nach einem Erlaß des Ministers
des Innern vom 16. März 1917 Surfen ' die Zuschüsse,
die von seiten der Gemeinden unbemittelten Eltern gewährt
werden müssen , um ihren Kindern den Landaufenthalt zu
ermöglichen , als Kriegsaufwendungen verrechnet wevden,
ein erheblicher Teil wird also von Staats wegen zurück¬
erstattet . Ferner werden die Kinder als Selbstver¬
sorger  angesehen . Den Landleuten wird also der Te -l
für die Ernährung der Kinder belassen , der ihnen zukom-
men würde , wenn es ihre eigenen Kinder wären.

Über -eine Frage , die durchaus nicht nebensächlich ist, hat
man sich bis jetzt noch nicht geäußert , über die Frage -nämlich,
wer die Verantwortung für . die Gesundheit
u n d Z u ch t der aus das Land verpflanzten Stadtlinder über¬
nimmt ? So guten Erfolg wir den Bestrebungen des Vereins
„Landaufenthalt für Stadtkinder " auch wünschen , sc befürch¬
ten wir doch, daß gerade an dieser Frage sich viele Landwirte
stoßen werden . Dieselbe Befürchtung kommt auch in eineur
Schreiben d--r seit vielen Jahren auf dem Lande tätigen Ge¬
meindeschwester Sophie Eberhardt zum Ausdruck , in -dem
u. a . ausgeführt wird:

Dw Verpflegung der Kinder ijt nicht mit dem Ein-
nehmen der Mahlzeiten beendet . Und wie erst , wenn ein
Kind erkrankt . Kinder legen Verantwortung  auf,
die der Landwirt angesichts der verdreifachten Arbeit und
der verminderten Hilfskräfte nicht ohne weiteres überneh¬
men kann . Er muß die Sicherheit haben , daß ihn die
Kinder nicht noch mehr  belasten . Von der städtifchen
Hilfe verspricht er sich gar nichts , er steht ihr durchaus ab¬
lehnend gegenüber . Auch wenn es sich um größere Kinder
handelt . Ich beobachte alljährlich , auch schon vor dem Krieg,
mit wehem Herzen den allgemeinen Auszug der kinder¬
reichen Familien ins Feld . Selbst bei Wind und Wetter
sieht man sst draußen mit -den Allerkleinsten . diese dann
auf der nassen und kalten Erde sitzend, allen Erkältungs-
Möglichkeiten preisgegeben . Oder sie treiben sich zu Hause
unbeaufsichtigt herum , denn in wie viel Orten gibt cs
Kleinkinderschulen . Vieh , Feld und vieles andere lassen
der Frau auf dem Land keine Zeit zur Beausichtigung der
Kinder . Wir nickt mithelfen kann , ist sich selbst überlassen.
Wie sehr die Gesundheit der Kleinen unter einer solchen
Vernachlässigung leidet , erfahren wir Landkranken¬
schwestern täglich.

Schwester Eberhardt meint , mit geringen Ausnahmen
werde jeder wohlhabende Landwirt (der ärmere vielleicht erst
recht ) bereit sein , ein Kind unentgeltlich zu beköstigen , wenn
ihm jede weiiere Verantwortung erspart bleibe . Sie weist auf
die Notwendigke -.t hin , geeignete Tagesunterkunfts-
räume  für die Jugend auf dem Lande zu schaffen , wenn
man dem guten Werk vollen Erfolg wünsche.

In der neuesten Nummer des Amtsblatts des Könial.
Konsistoriums in Wiesbaden werden namentlich die Land-
geistlichen  auf die Bestrebungen des Vereins „Landauf¬
enthalt für Stadtkinder " hingewiesen und zur Unterstützung
aufgecusen . Die Pfarrer haben aus dem Lar .de vielfach noch
recht großen Einfluß : -hnen wird es am leichtesten fallen,
durch persönliche Rücksprache- geeignete Bauernsamilien willig
zu machen , arme Stadtkinder für einige Wochen aufzuneh¬
men , und es ihnen während dieser Zeit an nichts fehlen zu
lassen . '

Morgen-Aas,abe. ErsteS Blatt. Ttr.  170.
Eines alten Zeldgrauen Gsterbitte an die

tzeimgeoliebenenzurSerchnungderb . Nrisgsanleihe.
Die Osterglocken, sie läuten ihn ein

Des Endsiegs herrlichen Frührotsschein.
Die U-Boote schaffen's, der Stolz der Marine,
Im Bunde mit ihnen die Zeppeline, —
Sie schaffen's, sie schaffen's, daß englischer Tücke
Das Schwert -aus der Hand fällt, geschlagen in Stücke.

Den prahlenden Feinden rrngs un>. uns her, —
Wie ward .Amen allen das Atmen so schwer!
Was hals all ihr Lügen?
Was half ihr -Betrügen?
Der Gott der Gerechten
UnS Deutschen half fechten.
Auf -daß er uns rächte
Gen unlantre Mächte.
Emst trieb er mit Ruten
Jung .-Ildam, Jung -Eva
Aus Eden, — der Russe
Erlebt 's an der Newa.

Und furchtbares Grauen,
Das herrscht in den Gauen
Des Partners im Westen
Vor HindenburgS festen
Gewaltigen Schlägen,

- Des Meisters , im Wagen nach sorgl-lchem Wägen.
Ihr Leute der Heimat , nicht kleinmütig werden!
Gerechtigkeit gibt eS noch immer auf Erden.

Vertrauensvoll schauet
Dem Feinde entgegen.
Und opferfroh bauet
Am Wenk mit, zu legen
Den goldenen Panzer ums Vaterland,
Der Kriegsanleihe  wird genannt . .
-Es gilt den letzten entscheidenden -Schlag)
Ob einer da zürückstehen mag?

Wiesbaden , den 8. April 1817.

Graf v. Schlieffen - Wisbuhr.  Oberst d. Kav.

— Lebensmittrlverteilung . Der Magistrat veröffentlicht
in unserer heutigen Ausgabe die allwöchentliche Bekannt¬
machung über die zur Verteilung gelangenden Lebensmittel.
Im Anschluß daran findet man verschiedene Mitteilungen,
dre wir unseren Lesern zur besonderen Beachtung empfehlen.

— Kricgsabend. Der Ges -inzchoi der Sv ies scheu.
LehranstaIt  hat schon oft sein schönes Können in den Menst
der Wohliätigkeit gestellt, z. B . tei Veranstaltung -:» ves Bolrs-
bildungsvereins , bei Ausführungen zuui Borleile der Unterstützungs-
kasse für die Verwundeten oder des Roten Kreuzes. Am Ostermontag
veranstalten die Schülerinnen der 1. Kla.se mit dem Gelangqoc erneu
eigenen Kriegsabcnd als Ähschiedsicier bei ibrcr Entlastung !m
Saale der Turnhalle in der Schwalbacher Straße , sperr Pfarrer
H. Beckmann wird eine Ansprache hiltcn und als Solistin wird die
Pianistin Fräulein Marg -rit Lene auftretcn . Den Schluß des Abends
bildet das Chorwerk: „Des .Kindes Engel" von C. I . Schmwt für
Soli und zwei- und dreistimmige» Mädchenchor.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 881 siegt mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 337 und der Sächsisch-n Verlustliste Nr .- 388 in der
„Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalier links) sowie in der
Zweigstelle Bismarckring 19 zur Ein -ichtnahme auf.

— Wochendienst der militärischen Vorbereitung der Residenzstadt
Wiesbaden. Dienstag und Freitag: üben der Spiellente im Jugend¬
heim. Jugendkompagnie Nr . 148: -Dienstag , den lll. April : Jugend¬
heim: Exerzieren, Stabsrchten . Samstag , den 14. April : Loge Hohen-
zollern, 8 Uhr : Schießen. Jugendkompagnie Nr . 149: Mittwoch,
den 11. April : Jugendheim . Freitag , den 13. April : Jugendheim.
Samstag , den 14. April : Loge Hohenwllern, £ Uhr : Schießen.
Jugendkompagnie Nr . i50 : Mittwoch, den 11. April : Jugendheim.
Exerzieren . Donnerstag , den 12. April : Jugendheim : Unterricht.
Jugendkompagnie Nr . 151: Donnerstag , den 12. Avril : Jugend¬
heim. Wenn, nicht anders bemerkt, beginnen die Übungen abends
814 Uhr.
vorbeeichte Aber Kuitft, Vortrag « und verwandte ».

* Mainzer Stadttheater . Montag , den 9. April , nachmittags
3 Uhr : „Gezeichnet" und „Im weißen Rößr". Abends 7 Uhr : „Die
lustigen Weiber Volt Windsor". Dienstag , den. 10.: „Nathan der
Weise". Mittwoch, den 11.: „Die Schneider von Schönau". Donners¬
tag, den 12.: „Gezeichnet" und „Dce Fledermaus ". Freitag , den
l3 .: „Ein Maskenball ". Samstag , den 14.. „Das Dreimäderlhans " .
Sonntag , den 15., nachmittags 3 Uhr: „Mathias Gollinger ". Abends
7 Uhr: „Wenn ich König wäre ".

* Galerie Banger . Neu ausgestellt: Eine größere Sammlung
Original -Holzschnitte von P . Löschhorn, R . Sanin , S . Schrammen
und Karl Thiemonn . Nach den Feiertagen wird erne größere An¬
zahl Gemälde von Professor Jakob Albeits zur Ausstellung gelangen.
Wiesbadener vergnügungs -vüynen und Licht,piele.

* Die U.-T.-Lichtfpiele, Rheinstr . 47, haben ein gutes Festprogramm
zusmnmengestellt. Als Hauptnummer gelangt der Bortcn .Film
„Gretcyen Wendland", Schausoiel in 3 Akten, z>lr 'Aufführung.
Naturaufnahmen und das Lustspiel „Ein Somu -cridpll ' folgen.

* Das Kmephvn-Thcatec, Trnuusnr .iß- 1, dringt ab Dienstag
den großeit Kuliurfilm „Es werde Licht", 1er mit Unterstützung der
Deutschen Gesellschaft zur Bckümpsm», der Geschlechtskrankheiten
herausgegeben ist. „Es werde Licht" ist ein Ausklärunosmitt -l für
junge Leute, wie es weder ein Buch, noch die Schule, noch die Bühue
zu bieten vermag . Naturaufnahmen ergänzen das Programm.

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 5. April. Für die 6. Kriegsanleihe  wurden

durch die Schulen  unserer Stadt folgende Beträge gezeichnet:
a ) Lyzeum: 23 675 M ., b) Riehlschule: Zeichnungen der Schüler:
48420 Al., durch die Kaise der Anstalt 10OO0M .. Werbezeichnurgen
der Schüler : 139 000 M . In den Bolksschulen hatte die Zeichnnna
nachstehendes Ergebnis : Herzoz-Adolffchnle: rund -lOOOM . Freiherr
v. Steinschule: rund 3000 M ., Hohenzollernschulc- rund 2970 M.
Pestalozzis-Hule: rund 2130 M . Die einzelnen Lehrerkollegien der
Schulen nehmen bis znm 16. 2. M. noch iveitere Zeichnungen ent¬
gegen.

— Bierstadt, 7. April. Aus einem Sause in der Lanzgasie
wurde von zwei jungen Burschen das eingesclzrne Fleisch einer
Hausschlachtung gestohlen.  Sie lollien ijch ihrer Beute indessen
nicht lang -: effreuen . Eine H-iuskuchung iördcrte das Fleisch wieder
zutage. _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Frankfurt a. M., 6. April- Am 7 Mai d. I . und an den
olgendcn Tagen wird b;i Sally Rosenberg hier die erste Abteilung

der Sammlung hessischer Münzen und Medaillen  des
Herrn Alexander Fiorina in Kastel zur Versteigerung gelangen.
Diese tvohl bedeutendste Spezi als ammtung im Prioatbesitz enthält
äst lückenlose Reihen aller in Hessen geprägten Müuzarren und eine
Fülle htsrorzscher Schaustück:.

BO- Zollhaus , 6. April . Der 42jal,c:ge Landwirt und Schuh-
mach» Wilhelm C r e c e l i u s von Semrethal geriet im Hof des
.Kausu-anns Emdenbach hie: imter die Räder seines Fuhrweiks.
Er erlitt emen schweren Schädelbrnch und war sofort tot
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Sport und Luftfahrt.
* Fußball. Der  Spo rtverein Wiesbaden spielt

am 1. Osterseiertag mit einer Mannschaft gegen die 1. Manrr-
schaft des Futzbalbvereins 1902 Biebrich  ans seinem Platz
an der Frankfurter Straße . Beginn 3 Uhr. — Am 2. Feier¬
tag fährt die 1. Mannschaft beS  Sportvererns nach Offen,
buch,  um gegen die spielstarke Offenbacher Kickers anzutre¬
ten. Abfahrt 12 Uhr 8 Min. ab Hauptbahnhof.

Neues aus aller Welt.
Kiraigiu-Witwe Olga von Griechenland nimmt den Schleier.

p « „New Uork § eralt>" meldet av -3 Petersburg : Die Königin-Witwe
Olga von Griechenland, die Gemahlin weiland König Georgs , ist
aus Kummer über die revolutionären Ereignisse in Rußland Nonne
feworden. _Als Tochter des verstorbenen Großfürsten Konstantin
fkikolajewstsch hatte sie zu Beginn des lebten Jahres Athen ver¬
laßen und in Petersburg Wohnung genommen. Ihrer ganzen Ge¬
linnung nach muß ihr die russische Revolulion alz der Anfang vom
ffnde ihres Vaterlandes erscheinen, ba* sie abgöttisch liebte. In
Petersburg betätigte sie sich als Rote-Krenz-Dame. Jetzt hat sie
den Schleier genommen und ist in den Orden der heiligen Sugrnie

: eingc treten.
Die Großmutter der Revolution . W i e n . 7. April . Die

Blätter enthalten sehr interessante Einzelheiten über die „Jnstallie-
runa" der „Großmutter der Revolutwn " in Petersburg , der Frau
Preschowskaja, die nach sstjähriger Berbannnng ans Omsk zurück-
oebolt wiirde Sie wurde vom Houptkommandierendcn des Peters¬
burger Militärkreises empfangen und mit großer Begleirnnq ins
Stadttheater geführt, wo man »hr Überwältigeno; Huldigungen dar¬
brachte Sodann besuchte sie mehrere Kalernen und hielt Ansprachen
im die Soldaten . Zuefft wurde sie im Palast ; des General-
oonvcrneurs einlogiert , das den offiziellen Namen „Haus der Repu¬
blik" erhielt . Hernach aber nberäedelte sie in den Zarenpalgst , wo
sie jetzt in den Gemächern wohnt, die ftiiher das Zarenpaar inne¬
hatte. Frau Breschowskaja hatte vor 40 Jahren den Umsturz ge¬
predigt und den UMergang des Zarrsnms gefordert. Sie wurde des¬
halb verbannt.

Bater und Sohn — kaiserliche Patenkinder . Königsberg,
7. April. Der gewiß sehr seltene Fall, daß Bater und Sohn Paten¬
kinder des deutschen Kaisers sind, hat sich in der Familie des Kauf¬
mann ': Bölcker hier ereignet. Dieser hatte alz siebenter Sohn der
Familie — sein Bater war Pcooinzialschnlrat in Danzig — den
Kaffer Wilhelm I. ->rm Paten . Jetzt blickt er ebenfalls auf die
stattliche Zahl von sieben Jungen herab . Beim jüngsten hat dieser
Tage Kaiser Wilhelm II . Patenstelle übernommen.

Die Wirtin vom ,Fnuchcn von Thacaa ' ermordet. Königs¬
berg,  7 . April . In dem durch Simo i Dachs Lied und den Brand
seiner historisch denkwürdigen Kirche weit über Ostpreußen hinaus
bekannt gewordenen Dorfe Thurau bat »ich eine noch nicht aufge¬
klärte ' chwere Bluttat ereignet: die Wirtin des Gasthofes .Lunchen
von Tharan ", Frau Auguste Arbeit , ist, wie die amtliche Unier-
fuchung ergeben, bat , ermordet worden. Ein Raubmord scheint nicht
vorznlieaen, da Geld und Wertsachen der Ermordeten nickt ver¬
mißt werden. Die Ermittelungen nach dem unbekanitten Mörder
find im Gange.

Ein gesunder Berus . München.  7 . April . Bei der Fuß-
Waschung am diesjährigen Grünvonnerstag , wie sie alljährlich am
baverischen Hofe in München stattfindet. war der älteste Apostel ein
Schwebe, der 89jährige Schäfer Joseph Meier aus Mündling , Be.
zirk Donauwörth . Er hütet heute noch für seine Gemeinde l ierzig
Schafe. Der Me Wnßbart geht vollständig krei, ohne Stütze , hön
und sieht noch gut, und auch sein Gedächtnis ilt ausgezeichnet. Er
Hai sein ganzes Leben als Schäfer auf der Weide verbracht und ist
nie krank gewesen. Er hat vier Kinder , drei Enkel und sieben Ur¬
enkel als Nachkommen.

Handelsteil.
Landwirtschaft iche Genossenschaften

und Kriegswirtschaft.
Zurzeit wirken im Deutschen Reiche rund 29 000 land¬

wirtschaftliche Genosseischaftea, lazu bestimmt, die zer¬
splitterten wirtschaftlichen schwachen Existenzen zu
leistungsfähigen Organisationen zusammenzuschließen.
Wesentlich ihr Verdienst ist es, daß die Überführung der
Landwirtschaft ans der Naturalwirtschaft in die modernen
Zeitverhältnisseder Geld- und Kreditwirtschaftohne krisen¬
artige Erschütterungen vor sich gegangen ist Ihr kräftiges
Erstarken hat sie aber auch in die Lage versetzt, der
Kriegswirtschaft die wertvollsten Dienste zu leisten; dar¬
über berichtet in Nr. 11 der Wochenschrift „Der Staats-
bedari“ ein anerkannter Vertreter des landwirtschaftlichen
Genossenschaftswesens, Dr. Ed. Müller in Halle a. S., indem
er einleitend die Tatsache hervorhebt wie heutzutage durch
die Genossenschaften dem kleinsten Hauern ermöglicht sei,
sowohl seine Bedarfsgegenstände zweckmäßigst einzu¬
kaufen, als auch seine landwirtschaftlichen Erzeugnisse
bestmöglichst abzusetzec. In der Kriegswirtschaft haben
zunächst die,großen Zentralgenossenschaften
Anerkennung und Beachtung gefunden, und zwar durch
ihre Tätigkeit in der Bewirtschaftung unseres Brotgetreides
und anderer landwirtschaftlicherErzeugnisse sowie als Ver-
teilunpsstellen der Futter- and Düngemittel Danach haben
aber auch die Spar - uni Durlehnskassen  große
vaterländische Verdienste zu verzeichnen, z. B. als Sammler
von Goldmünzen und namentlich bei der Vermittlung der
Kriegsanleihen.  Rund 1800 Millionen Mark Kriegs¬
anleihen sind dem Reich von der genossenschaftlichen
Kreditorganisation des platten Landes zur Verfügung ge¬
stellt weiden und diese Summe wird noch erheblich erhöht
werden. Dazu kommt, daß zahlreiche Landwirtschaftsbe¬
triebe lediglich mit genossenschaftlicher Unterstützung wäh¬
rend des Krieges aufrecht erhalten werden konnten. Be¬
achtung verdienen ferner die genossenschaftlich organi¬
sierten Molkereien,Vieh verwertungs- und auch Klektrizitäts-
verbände. Alles in allem weist die Geschichte der Wirk¬
samkeit der landwirtschaftlichen Genossenschaften in
unserer Kriegswirts Kraft nur Ruhmesblätter auf, die zu der
Hoffnung berechtigen, daß die landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaftsorgai'.isatioiou auch in der Obergangs- und
späteren Friedenswirtschaftdie ihnen zukommendeStellung
einnehn.en und eine ersprießliche Tätigkeit entfalten
werden.
Grössere Zeichnungen auf diö, Kriegsanleihe

$ Berlin, 7. April. Der Beamtenversicherungsverein
des Deutschen Bank- und Bankiergewerhes a G. hat für
die 6 Kriegsanleihe den Betrag von 5 Millionen Mark ge¬
zeichnet, seine Zeichnungen für die ersten fünf Kriegsan¬
leihen betrugen insgesamt 21 Millionen Marli. — Die
Pensionskasse der Preußisch-Hessischen Eisenhahngemein¬
schaft zeichnete 20 000 000 M. (105 Mill M.).

w. Düseldorf, 7. April. Der ^tahlwerksverband, A.-G.,
Düsseldorf, zeichnete 8 Mill. M., die Kreissparkasse Saar¬
brücken 5000 000 M.

w. Essen, 7. April. Die Firma Friedr. Krupp, A.-G.,
zeichnete weitere 10 Mill. M, die Kreissparkasse Essen
1 Mill. M., die Stadt Bochumi lA Mill M.

* Stuttgart, 7. April. Von der Stuttgarter Lebensver¬
sicherungsbank a. G. (Alte Stuttgarter) wurden auf die
6. Kriegsanleihe 14 Mill. M. (insgesamt mit den fünf
früheren Kriegsanleihen 6t Millionen Mark) gezeichnet.

Banken und Geldmarkt,
* Eine Zweigniederlassung der Nationalbankin Brüssel.

Die Nationalbank für Deutschland gibt bekannt, daß sie ip
Brüssel eine Zweigniederlassung unter der Firma National¬
bank für Deutschland Succursale de Bruxelles, errichtet
hat. Der Aufsichtsrat hat Herrn Karl Heinrich zum
Direktor, Herrn Julius Schwarz zum stellvertretenden
Direktor bestellt.

Industrie und Handel.
* Die Porzellanfabrik PU Ro-emhal u. Co, L-ö . in

Selb, schlägt 10 Pro,:. Dividende vor. (Für das Vorjahr
hatte sich ein Verlust von 258 732 M. ergebend

* Maschinen- , und Werkzeugfabiuk, A.-G. (vorm Aug.
Paselien). in Cöthen (Anhalt) Der Aufsicntsrat beantragt
10 Proz. (i. V. 8 Proz.) Divi lende

* Die A.-G. für Buntpapier- und Leimfahrikatton,
Asehaffenburg, schlägt vor, aus dem Reingewinn von 228 431
Mark (gegen 80 525 M.) eine Dividende von 7 Proz. zu ver¬
teilen (19153 Proz.).

* Dip Heinr. Lehmann u. Cie., A-G. für Eisenkonstruk-
tion. Brücken- und Signalhau, schlägt für 1316 die Vertei¬
lung einer Dividende von 14 Proz. vor (12 Proz. für 1915).

Genossenschaftswesen.
= Bierstadt, 7. April. Der Gesamtumsatz des Spar-

und Vorschußvereins  blieb um etwas gegen das
Vorjahr zurück; er beläuft sich auf 998 300 M. Hingegen
sind die Spareinlagei um 21 500 M. gestiegen. "Von dem
Reingewinn werden in diesem Jahre 4 Proz. Dividende ge¬
zahlt gegen 5 Proz. der Vorjahre. Die Mitgllederzahl be¬
trägt unverändert 128. — Dis Gemeinde beteiligt sich an
der 6. Kriegsanleihe  mit 500CM Insgesamt hat die
Gemeinde hiermit einen Betrag von 30 000 M. gezeichnet.

Briefkasten.
SD«Schriftl-Umm bf«Wiesbadener XaobiattS beantworte»nur sSttst'lch«»fragen im Briefkasten- und zwar ohne ReTdtsverbindlichkett. Besprichungee

können nüüt gewährt werden.)
H. L. 10«. Ihr Bräutigam ist zum Heiraten berechtigt, muh sich

ober dreserhalb an seinen Vorgesetzten wenden. Der Urlaub dürste
wobl bewilligt werden. Die Unterstüymrg, oie nur im Falle der
Bedürftigkeit gewährt wird, bettägt für die Ehefrau monatlich 34 M.

K. St . Das Berpflegungsgeld für Urlauber ist ans 2 M . erhöht.
A. W. 10«. Wenden Sie sich an die Fachblätter„Das Lichtbild-

Theater " oder „Projektwn ", illustrierte Fachze'-tschrist für gewerb¬
liche und wijsenswaftliche Kinematographie , die beide in Berlin er¬
scheinen. _ _ _

Die LNorgerr-Attsg abe umfafft 18  Seiten .
sowie die Verlagsbetlage „Illustrierte Kinder-Zeitung" Nr. 4.

tzaurtichrittleiter: tu tze, - rh,rft.

Betau ttsortltcb ffir deutiche Politik : « . -e,erhörst;  fflt BuM»nb«*o«ttlj
Dr pbll K Sturm;  für den Unter halrutmsleil : 8 v. Rauenborf:  rat
RaLrtckttenans Wiesbaden aut oen RaSdardezirken: S 8 .: fc Diesen dach;
für ©r.idtrefoal: H. DieienbaL: für  Spurt und Suftiabrt : I 8 T Losackerj
für Bermtichles und den Briefkasten % goSacftr; für  den tzandeitletl W Etz;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Do maus:  iämtltch in WteLbusen
•M an « 8erlag der £ . ScheUenderglchen  Hol -BuLdruckerei m Wtrsdad «»»

Svr -chstmtbe der SAttftlritung : 18 bi» 1 Uhr.

Br insiIIEl leiti iol dt leifGol donko ufstelle

Der volle Goldwert wird vergütet
und dem

Vaterland eh grosser Dienst erwiesen.
muiiiiiiiiuuiiiimuiiiiuuiuiiuumuiiihuiiiiiiiiiiiuiwiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiHiffimiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiimitiiiiiiiiiiiieiiiiiiiiiiiiiiiuHiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

Ü Annahme von Goldsachen und Juwelen I

an allen Wochentagen

mit Ausnahme von Samstag

von 10— 12  Uhr

bei der Goidonhnufstelle Wlesbnden
Marktstrasse 14.
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Meine grossen Sonder -Abteilungen neuer

KOSTilWSTBFFE, SEIDENSTOFFE, WASCHSTOFFE
sind jetzt noch durch reiche Auswahl
ausgestattet und ich empfehle deshalb eine
möglichst sofortige Deckung des Bedarfs.

Damen -Moden

l

J. HERTZ Langgasse 20.

K 154J

tollßemente  Gewerbeschule Wiesbaden.
Beginn M  Eommer Halbjahre» : Montag, 16. April.

Kunstgewerbliche Abteilung.
Vorbereitende TageszeichenNasse für alle Berufe, zum spätere»
Eintritt in die r «ge»f«chklaifen. F 412

Fachklasfen für Raumkunst, Architektur, Tekorative»
Meten. Aktzeichne«, Modellieren, Graphisches Eniwc fen,
Mod,zeichnen, Schrift, Entwerfen von Handarbeiten «sw.
— Lage»», Abend» u. Sonntagsunterricht.

Z ûchzeichenkcasten
für van » und Knnstfchlofser» Raschinenbaner» Mechaniker,
Ban» u. MSbettifchler, va »Handwerker, van » ». Maschinen,
techniker, ferner für alle tanstgewerblichen Berufe.

Lehrw rk statte« . — Kurse für Kriegsverletzte.
Abendkurse in Physik und Elektrolechuik.

Zcichenuut . reicht
für «och tat schulpflichtigen Alter flehende «nabe» und Mädchen.

Anmeldnnge» umgehend erbeten. Sprechstunden der Direktor»
täglich von II —12, Sonntag- von 9—11 Uhr.

Der Direktor: E. Bentinger.

Hotel u-BadhoujS-
GOLDENER BRUNNEN

CxoiOgöoScäe.
Thermal Bader Dtz7Mk
Eigene starke Quelle
Kohlensäure Bader

Ruheraume

Sechste Kriegsanleihe.
Zeichnungen

werden von uns kostenfrei angenommen.
Bei Beleihung von Wertpapieren zum Zwecke der Einzahlung auf diese

Kriegsanleihe berechnen wir 5 Prozent Zinsen.
Sollen Sparkassenguthaben zur Zeichnung verwendet werden, so verzichten

wir auf die Einhaltung der Kündigungsfrist , falls die Zeichnungen bei uns
seihst erfolgren. F393

Wiesbaden, den 14. März 1917.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Fiiedrichstrasse 20.

DnTormen aller Waffengattungen.
Mäntel, Umhänge, Waffenröek«, kleine Rö 'kP,
Feldblusen, Stiefel-, Belt - und 'ange Hosen.

Wasserdichte Feldbekleidimg jeder Art
Regen- Mäntel, Gummi-Mantel, Oel-Mäntel,
Pelerinen, Schutz-Joppen, Bonn n. Westes,

Schlatsäcke, Wischesäoke , Gamaschen.

Keidung für Zivildienstpflichtige.

Gebrüder Dörner, SÄ

Bayr . Bierhalle,
Adolfetrasse 3.

Hell u.dunkel Bier.
Ausschank zu jeder Zeit.

Tornisfer
gute kräftige Ware in allen Preislagen

Herrn . Rump , Sattlar,
Uoritzfttrasse 7. 334

Zeichnungeni  Kriegsanleihe
nehmen in Wiesbaden kostenfrei entgegen und stehen

zu jeder Auskunft und Raterteilung gerne zur Verfügung:

Bankcommandite Oppenheimer& Co.,
Bank für Handel und Industrie Filiale Wiesbaden,
Marcus Berlö& Co.,
Deutsche Bank Zweigstelle Wiesbaden,
Direction der Disconto-Gesellschafi Zweigstelle Wiesbaden,
Dresdner Bank Geschäftsstelle Wiesbaden,
Gebrüder Krier,
Mitteldeutsche Credifbank Fühle Wiesbaden.

solide feste Ware
i» alle« Preislage«.

Herrn . Bum»
Sattler

7 Moritzstratze 7. 333

Höhere

Handelsschule Landau (Pfalz).
ICanteMseM““SVenu«£““•
ILOilljar.Mlskirse
Im Sohaierheim gute Verpflegung und Beaufsichtigung.
Vn. mhrltnh « Jab ’. . berichte v . rsendet Direktor A . Harr.

Neuaufnahme
18. April 1917.

JL
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DEUTSCHE  BANK.
Geschäftsbericht für das Jahr 1916.

Wir berichten über das  siebenundvierzigste Ge-
eefiäftsjabr der Deutschen Bank.

Noch immer wütet der verbrecherische Krieg, der so viele
bbSnungsvolleMenschenleben, soviel Arbeit, Gut und 'Wohlstand
vernichtet. Die deutschen Heere, sowie unsere tapferen Bundes¬
genossen haben im wesentlichen ihre Stellung auf allen Fronten
banauptet. Verdientes Schicksal hat Rumänien ereilt, das sich
ohne Not in den Kampf einmischte. Durch die Besetzung der
Walachei und Dobrudscha ist den Zentralmäehten wertvolles
Gebiet für die Erzeugung von Getreide und die Gewinnung von
Erdöl zugewachsen. Mit einer Einmütigkeit und Opferbereit¬
schaft, wie sie nur seltene Höhepunkte der Völkergeschichte
aufweisen, tritt das deutsche Volk voll ernster Entschlossenheit
und Zuversicht in den entscheidenden Endkampf, für den unsere
Streitmacht zu Wasser und zu Lande ebenso gerüstet ist, wie
die Volkswirtschaft in der Heimat.

In zunehmendem Grade haben die Ereignisse seit Kriegs¬
beginn aufgedeckt und erwiesen, auf welcher Seite das über¬
wiegende Schwergewicht nicht nur der Stärke, sondern auch des
moralischen Rechtes liegt, ob auf der Seite unserer Gegner, die
um Befriedigung ihres Hasses, um Gewinn an Land und Gütern
kämpfen, oder auf seiten Deutschlands und seiner Verbündeten,
die um ihre Unabhängigkeit, um die Behauptung ihres Besitzes,
die Sprengung unerträglicher Einkreisung, um die Freiheit der
Meere und des Welthandels, um gleiches Recht für Alle in den
Kampf gezogen sind. Die Geheimakten der Archive von Brüssel,
Bukarest und Kowno haben bestätigt, was der seit einem Jahr¬
zehnt vor Ausbruch des Krieges von unseren Gegnern geführte
Feldzug der Verhetzung gegen Deutschland und der planmäßigen
Vergiftung der öffentlichen Meinung hatte ahnen lassen.

Deutschlands Kraft steht ungebrochen. Die Ernte war gut,
wenn auch ungenügend im Ertrag an Kartoffeln. Zwei Kriegs¬
anleihen lieferten in 1916 jede über 10 Milliarden Mark. Die
bevorstehende sechste Kriegsanleihe verspricht wieder guten Er¬
folg. Die Einlagen in Banken und Sparkassen sind höher als
jemals zuvor. Obwohl aus deutschen Sparkassengeldern über
7 Milliarden Mark zur Anlage in Kriegsanleihen verwendet
worden sind, ist der absolute Einlagebestand noch ebenso hoch
wie zu Anfang des Krieges, mehr als 20 Milliarden Mark. Für
die Deutsche Bank lassen wir unsere Zahlen reden

Unser Gesamtumsatz  erreichte 129 Milliarden und
fiberstieg den vorjährigen um 22 Milliarden Mark.

Die Aktiven und Passiven unserer Londoner Filiale
sind in unseren Abschluß nach dem von der englischen Regierung
veröffentlichten Bericht des Zwangs Verwalters eingestellt. Ob¬
wohl die Liquidation unserer Filiale einen Ueberschuß von mehr
als 1% Millionen Pfund Sterling über alle Verbindlichkeiten
aufweist, verkündet die britische Regierung, von einer gewissen
Presse aufgestachelt, unser Bankgebäude solle verkauft werden.
Es war England Vorbehalten, das böse Beispiel zu geben, unter
Mißachtung allen Völkerrechts und auf Grund für überwunden
gehaltener mittelalterlicher Gebräuche das Privateigentum an¬
zutasten. Wird London künftig als ein sicherer Aufbewahrungs¬
ort ausländischen Privatvermögens zu betrachten sein?

Der Banksatz  betrug während des ganzen Jahres 5 %.
Der Goldbestand der Reichsbank  hat sich noch
etwas vermehrt, übersteigt den englischen Goldschatz um mehr
als das Doppelte und nähert sich dem wirklichen Goldbestände
der Bank von Frankreich, der früher ein Vielfaches des deut¬
schen Geldvorrats zu betragen pflegte. Was die Bank von
Frankreich in ihrem Status als „or ä I’ötranger“ aufführt, ist
hauptsächlich (gegen das Versprechen dereinstiger Rückgabe)
nach London abgeflossenes Gold, das wohl längst seinen Weg
nach New York für die Bezahlung der riesenhaften amerika¬
nischen Munitionslieferungengefunden hat. Jedenfalls wird das
gleiche Gold an mehr als einer Stelle als Bestand aufgeführt.
Goldmünzen sind in allen kriegführenden Ländern aus dem Um¬
lauf verschwunden. Die Währung der glücklichen an dem Kriege
unbeteiligten Länder wird über  dem Goldpunkt bewertet.

Die Aufhebung des Scheckstempels hat eine erfreuliche Zu¬
nahme des Scheckverkehrs, wenn auch entsprechende Belastung
unseres Personals zur Folge gehabt. Durch Einführung zweck¬
mäßiger Zahlungs- und Ueberweisungskarten haben wir dazu
beigetragen, den bargeldlosen Verkehr  zu fördern.

Was unsere Abschlußzahlen  anbelangt , so dürfen wir
du wesentlichen auf unsere vorjährigen Erläuterungen hin-
weisen. Die stärkste Abweichung zeigt die Summe unserer
Kreditoren,  die sich um über 900 Millionen Mark erhöht
hat. Dieser Zunahme der uns anvertrauten Gelder
steht eine entsprechende Vermehrung unserer Wechsel, Bankgut¬
haben und Lombard-Vorschüsse gegenüber. Das Verhältnis
unserer flüssigsten Mittel  zu den Verpflichtungen hat
sich weiter gehoben; von sämtlichen Verpflichtungen unserer
Bank betragen:

die leicht greifbaren Mittel 78,87% gegen 71,25% im Vorjahr,
unter Einrechnung der Warenvorschüsse84,63% gegen 77,41%.

Die Zahl der bei der Deutschen Bank geführten Knnden-
mchnungen hat sich von 360,049 auf 380,416 am Ende des Be¬

richtsjahres erhöht.
Die Zahl unserer Beamten,  einschließlich der Mitglieder

des Vorstandes und der Direktionen aller Zweiganstalten, sowie
einschließlich der großen Zahl der im Heeresdienst Wirkenden
und der zu teilweisem Ersatz angestellten Hilfskräfte, betrug
am Jahresschluß 10,603 gegen 10,120 im Vorjahr. Wir geben
wiederum als Anlage zu diesem Bericht das Verzeichnis der un¬
vergessenen Tapferen, die in Erfüllung ihrer Pflicht ihr Leben
für das Vaterland lassen mußten.

In Anbetracht der herrschenden Teuerung haben wir unserer
Beamtenschaft, neben dem bereits in 1915 bis auf weiteres ge¬
währten laufenden Zuschuß, während des abgelaufenen Jahres
drei Mal besondere Kriegsbeihilfen bewilligt. Einschließlich der
aus dem Jahresgewinn zu entnehmenden Abschluß-Gratifikationen
hat die Deutsche Bank für ihre Beamten im Berichtsjahre über
die festen Gehälter hinaus  die folgenden Summen auf¬
gewendet:

Weihnaehts- und Abschluß-Gratifikationen . JH  5,118,698.20
Wohlfahrtseinrichtungen. JH  492,158 .56
Beiträge zum Beamtenfürsorge-Verein . . JH  1,612,893.79
Pensionen und Unterstützungen aus dem Dr.

Georg von Siemens-Fonds . JH  544,674 .73

JH  7,768,425.28
Dazu aus Anlaß des Krieges laufende Bei¬

hilfen und Teuerungszulage an die zum
Heeresdienst einberufenen sowie die im
Betriebe tätigen Beamten (Kriegsfürsorge.) JH  7,544,018.35

08 16,312,443,63

also einen Gesamtbetrag gleich annähernd der Hälfte der
Dividende.

Vom 1. Januar 1917 ab gewähren wir unseren fest ange¬
stellten Beamten, unter Ausschluß der Tantiemeberecbtigten, für
jedes Kind bis zu dessen vollendetem sechzehnten Lebensjahre
einen jährlichen Erziehungsbeitrag von JH  200 ; natürlich auch
den zum Heeresdienst einberufenen Beamten nach ihrer Rück¬
kehr das Gleiche, und zwar an Stelle der jetzt von ihnen be¬
zogenen Kinderzulage.’

Außerdem haben wir wegen der Teuerung unseren in Ruhe¬
stand befindlichen Beamten und den Witwen und Waisen der
verstorbenen Beamten zu den ihnen aus dem Dr. Georg von
Siemens-Fond gezahlten Pensionen, rückwirkend vom 1, Januar
dieses Jahres ab, bis auf weiteres einen besonderen Zuschuß be¬
willigt. Der Witwen und Waisen der im Kriege gefallenen Be>
amten ist bereits, wie in unserem Jahresbericht für 1914 aus¬
geführt, durch eine Erhöhung der üblichen Sätze gedacht
worden.

Auch in diesem Jahre haben wir alle Neuausgaben für
Einrichtung  völlig abgeschrieben, sowie einen Betrag von
JH  6,167,843.23 (einschl . JH  4 Millionen Sonder¬
abschreibung ) auf Bankgebäude  abgesetzt . In Trier
wurde ein Grundstück für den Neubau unserer dortigen Filiale
erworben.

Für Steuern und Abgaben  hatten wir JH  5,200,151.91
zu erlegen, gegen JH  4,190,670.32 im Jahre zuvor; zusammen mit
dem Wehrbeitrag und der Zinsbogensteuer jedoch über sechs
Millionen Mark.

Unsere Zweiganstalten  haben sich unter den, durch
die Verringerung der arbeitenden Beamtenschaft, recht schweren
Umständen jeder billigen Anforderung gewachsen gezeigt. Durch
die Aufnahme des Schlesischen Bankvereins und der Nord¬
deutschen Creditanstalt, die in der außerordentlichen General¬
versammlung unserer Aktionäre am 7. März beschlossen wurde,
ist die Zahl unserer eigenen Bankstellen  auf 102 ge¬
wachsen. Die Deutsche Bank ist nunmehr außerhalb Groß-
Berlins durch Filialen, Zweigstellen und Kassen an folgenden
Plätzen vertreten:

Aachen Gumbinnen Oliva
Allenstein Hagen i. W. Opladen
Augsburg Hamburg Paderborn
Barmen Hamm i. W. Posen
Bergedorf Hanau Potsdam
Berncastel -Gues Hindenburg O. 8. Radeberg,Sachsen
Beuthen O. 8. Hirschberg i. Schl. Ratiborf
Bielefeld Hohensalza Reichenbach
Bocholt Idar i. Schl.
Bonn Insterburg Remscheid
Bremen Jauer Rheydt
Breslau Kattowitz Ronsdorf
Bromberg Kolberg Rybnik
Brüssel Köln Saarbrücken
Bütow Köln -Mülheim Schlebusch
CI emnitz Königsberg Pr. Schweidnitz
Coblenz Königshütte O. S. Schwelm
Crefeld Konstantinopel Soest
Cronenberg Langenbielau Solingen
Culmsee Lange rfeld Spandau
Danzig Langfuhr Sprottau
Darmstadt Leipzig Stettin
Deuben Leobschütz Thorn
Dresde n Libäu Tiegenhof
Düsseldorf Liegnitz Trier
Elberfeld Lippstadt Vegesack
Elbing London Velbert
Frankfurt a. M. Lötzen Wald
M.-Gladbach Meißen Waldenburg
Glatz München i. Schl.
Gleiwitz Neheim Warburg
Glogau Neiße Weißer Hirsch
Gnadenfrei Neuß Wiesbaden
Goch Nürnberg Zoppot
Görlitz Offenbach

Die beschlossene Eröffnung einer Filiale in Sofia ist in Vor¬
bereitung; die Zweigstelle Metz hat ihren Betrieb wegen des
Kriegszustandes noch nicht aufgenommen.

Wir haben uns kommanditarisch an der hochangesehenen
Bankfirma C. G. Trinkaus in Düsseldorf  beteiligt . In
Trier  übernahmen wir das altangesessene Bankhaus
Reverchon & C o., dessen Teilhaber, die Herren Kommer-
zienrat Adria; a Reverchon und Justizrat Dr. jur.
Lorenz Hey, mit Beginn des neuen Geschäftsjahres als
Direktoren in die Leitung unserer Filiale Trier eingetreten sind

Die Deutsche Ueberseeische Bank  ist infolge
der Schwierigkeit des Verkehrs mit Uebersee noch nicht in der
Lage, einen Abschluß aufzustellen, dürfte aber nach den ein-
gelaufenen Nachrichten wiederum 6 % Dividende verteilen
können.

Der Ertrag aus „Dauernden Beteiligungen “ und
Kömmanditenenthält die für 1915 vereinnahmten Dividenden auf
unseren Besitz an Aktien

der Deutschen Ueberseeischen Bank (6%) (für 1916 6%)
der Deutschen Vereinsbank (5% %) (für 19166 %)
der Essener Credit-Anstalt (8 %) (für 1916 8% %)
der Hannoverschen Bank (6% %) (für 19167% %)
der Mecklenburgischen Hypotheken- u. Wechselbank (15%)

(für 1916 15 %)
der Niederlausitzer Bank A.-G. (6%)%) (für 1916 7 %)
der Oldenburgischen Spar- und Leih-Bank (10 %)

(für 1916 10 %)
der Pfälzischen Bank (6 %) (für 19166 %)
der Privatbank zu Gotha (6 %) (für 1916 6 %)
der Rheinischen Creditbank (6 %) (für 1916 6 %)
des Schlesischen Bankvereins (7 %) (für 1916 7%. %)
der Württembergischen Vereinsbank (6 %) (für 1916 7 %)

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (12% %)
(für 1916 12% %).

Wie aus der obigen Aufstellung der für 1916 schon empfan¬
genen oder zu erwartenden Dividenden oder Zahlungen ersicht¬
lich ist, können alle diese Institute für das dritte Kriegsjahr den
gleichen oder einen höheren Gewinn vorschlagen, als im zweiten

Wir haben die Geschäfte verschiedener Kriegsausschüsseund
Abrechnungsstellenweitergeführt, als deren wichtigsten wir den
Kriegsaussschuß für Gele und Fette  hervorheben,

Unsere in dem vorjährigen Bericht erwähnte Einrichtung
bbt  Vermittlung von Geldsendungen an deutsche

Gefangene  hn feindlichen Ausland, in der jetzt nicht weniger
als 81 Beamte arbeiten, hat ihr segensreichesWirken fortgesetzt
Im Jahre 1916 sind rund 400 000 solcher Zahlungen, einmalig oder
laufend, von uns vermittelt worden und in den meisten Fällen
auch an die berechtigten Empfänger gelangt.

Wir haben zusammen mit Herrn A. Lohmann in Bremen und
dem Norddeutschen Lloyd die Deutsche Ozean-
Reederei  G . in. b. H. gegründet, deren Untersee¬
handelsboot „Deutschland“  zwei erfolgreiche Fahrten
nach den Vereinigten Staaten ausführen konnte.

Die Bank für orientalische Eisenbahnen  hat
5 % Dividende verteilt, die wir von dem Buchpreise abgesetzt
also nicht in unseren Gewinn einbezogen haben. Die Bank und
ihre Untergesellschaften befinden sich in gesunder Verfassung;
die Bank muß jedoch nach dem schweizerischen Obligationen¬
recht große Valuta-Abschreibungen vornehmen.

In dem Bestreben, unsererseits die dringend wünschenswerte
Zusammenfassungder deutschen Bankkraft im Auslande zu för¬
dern, haben wir uns im Berichtsjahr mit einer namhaften Quote
an der Deutschen Orientbank  A .-G. beteiligt und sind
in deren Aufsichtsrat eingetreten.

Unsere Eisenbahn - Unternehmungen in der
Türkei  haben dem verbündeten Osmanisehen Kaiserreich
weiter die wertvollsten Dienste geleistet. Die Anatolische
Eisenbahn - Gesellschaft  dürfte für 1916 wiederum
mindestens 6% Dividende vorschlagen. Die Bagdad - Eisen-
bahn - Gesellschaft  hat , trotz aller durch den Krieg ge¬
schaffenen Schwierigkeiten, mit Unterstützung der Türkischen
und der Reichsregierung, sowie der beiderseitigen Heeresorgane
ihren Ausbau und Weiterbau gefördert. Auch in Zukunft wird
das Unternehmen der Hilfe der beiden Regierungen recht sehr
bedürfen, weil der Bau unter den Bedingungen der Konzession
von 1903 ebenso unmöglich geworden ist, wie der konzessions¬
gemäße Betrieb zu 45 bezw. 40 % der Bruttoeinnahmen. Durch
vier Kriege, von denen der letzte und schwerste noch andauert,
sind der Bahn wie auch der Bauunternehmungenaußerordentlich
große Verluste erwachsen; die Steigerung des Zinsfußes für alle
festverzinslichen Wertpapiere um die Hälfte und mehr, macht
den Verkauf der 4 % türkischen Subventionsanleihen, aus denen
bekanntlich der Bau zu bestreiten ist, auf absehbare Zukunft
hinaus unmöglich.

Dar -„Bayerische Lloyd “ Sebiffahrtsgese  1U
Schaft  in . b. H., Regensburg, den wir unter fördernder Mit¬
wirkung und späterer Kapitalbeteiligung der k. Bayerischen
Staatsregierung und im Verein mit süddeutschen Städten, den
bayerischen Großbanken und anderen Freunden entwickelt
haben, konnte seine Flotte und Einrichtungen im Laufe des
Weltkrieges erheblich vermehren. Auch die Zentral-Einkaufs-
gesellschaft hat inzwischen für die Bedürfnisse der deutschen
Einfuhr eine Reihe von Dampfern und Schleppkähnen gebaut,
die auf den Bayerischen Lloyd gegen eine entsprechende Kapital¬
beteiligung der Reichsregierungan dem Unternehmen übergehen
Darüber hinaus sollen durch eine bevorstehende Kapitalerhöhung
des Bayerischen Lloyd die für dessen weitere Ausdehnung nötigen
Mittel beschafft werden.

Die Steaua Romana , Aktien - Gesellschaft
für Petroleum - Industrie,  hatte die Ausschüttung
einer gegen ihren letzten Dividendensatz erhöhten Verteilung in
Aussicht genommen. Der Eintritt Rumäniens in den Krieg hat
diese Absicht vereitelt, indem englische Agenten die Anlagen der
Gesellschaft an vielen Stellen systematisch zerstört haben, ein
Teil der Bücher und Schriften vernichtet oder verschleppt, und
sogar die bescheidene Habe und Einrichtung der Beamten ge¬
raubt worden ist. Die Gesellschaft ist mit den Aufräumungs-
ai beiten beschäftigt; sie hat bereits ihren Bohrbetrieb und die
Erzeugung von Petroleumprodukten, vorläufig in beschränktem
Umfange, wieder aufgenommen. Von den Vorräten wurde durch
die rasche Einnahme von Konstanza eine bedeutende Menge ge¬
rettet . Unter den geschilderten Umständen wird die Aufstellung
einer Bilanz Zeit erfordern, und bis dahin hat auch die Deutsche
Petroleum A.-G. wegen ihrer großen Beteiligung an der Steaua
Romana ihren Abschluß aufgeschoben.

Die Bayerischen Stickstoffwerke,  deren Aktien
noch in einem Syndikat gebunden sind, haben ihre Dividende
auf 14% erhöht . Eine zweite Wasserkraft von 24 000 Pferde¬
stärken an der Alz wird zurzeit ausgebaut. Der Bau und Be¬
trieb der großen Reichswerke hat die Gesellschaft zu einem be¬
deutenden Unternehmen gemacht. Die Gesellschaft hat in un¬
serem Aufträge für ein Konsortium den Bau und die Leitung
einer Fabrik zur Herstellung von Tetralin-Heizöl übernommen.

Unter unserer Mitwirkung und im Verein mit bayerischen
Banken und anderen Freunden haben die Kruppwerke die Kom¬
manditgesellschaft Bayerische Geschützwerke
Fried . Krupp in München  errichtet.

Nach zweijährigen Verhandlungen haben wir gemeinsam mit
der Dresdner Bank die „Mitropa “ Mitteleuropäische
Schlafwagen - und Speisewagen - A . - G„ Berlin er¬
lichtet . Unter strenger Wahrung bestehender Rechte feindlicher
Ausländer ist dieser Gesellschaft von den deutschen, österreich¬
ischen und ungarischen Staatseisenbahn-Verwaltungen die Füh¬
rung zahlreicher Schlafwagen- und Speisewagen-Kurse über¬
tragen worden. Ein Kreis von Beteiligten aus Oesterreich-Ungarn
und den deutschen Bundesstaaten hat sich mit uns zur Durch¬
führung dieses verkehrspolitisch wichtigen Unternehmens ver-i
einigt.

Die Ungarische Erdgas - Aktien - Gesellschaft
in Budapest,  über deren Vorbereitung wir vor einem Jahr
berichteten, wurde inzwischen mit einem Kapital von 27 Millionen
Kronen begründet. Dieses erste, große deutsch-ungarische Wirt¬
schaftsunternehmenhat trotz aller Schwierigkeiten, die der Welt
krieg und insbesondere der rumänische Einbruch in Siebenbürgen
mit sich brachten, seine Einrichtungsarbeiten durchgeführt. Die
bereits erzielte Erzeugung ermöglicht schon nächstens die Liefe¬
rung bedeutender Erdgasmengen an Betriebe der ungarischen
Kriegs- und Friedenswirtschaft.

Die St . Louis & San Francisco Bahn  ist mit gutem
Erfolg reorganisiert worden. Es ist uns gelungen, unter Aus¬
nutzung der hohen Wechselkurse, den deutschen Besitzern der
von uns eingeführten özinsigen Bonds, kurz vor Abbruch der
diplomatischen Beziehungen seitens der Vereinigten Staaten, die
Rücknahme dieser Bonds zu einem den Ausgabepreis übersteigen¬
den Kurse anzubieten. Die allermeisten unserer Kunden haben
hiervon Gebrauch gemacht. So hat sich die Anlage in diesen
Bonds seit ihrer Einführung, trotz der bedauerlichen Stockung
in den Zinszahlungen, schließlich für die Erwerber doch als eine
vorteilhafte erwiesen; durch den Rückverkauf erwuchs überdies
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Von sonstigen Konsortialgeschäffcen  erwähnen wir
die Uebernahme 5zinsiger Kassenscheineder Stadt Wien sowie
von Anteilen der Deutschen i .ibakhandels-G. m. b. H. (Filiale
Bremen); auch die Kapitale)vihungeu des Stahlwerk Beckei
A.-G., der Sächsischen Gußstahlfabrik Döhlen (Filiale Dresden),
der Essener Steinkohlenbergwerke A.-G., der Gelsenkirchener
Bergwerks A.-G., der HowaldUwerke A.-G., der Schlesischen
Elektricitäts- und Gas A.-G., der Carl Berg A.-G. (Bergisch-Mär-
kische Bank), des Deutschen Lloyd Versicherungs-A.-G., der
Hirsch Kupfer- und Messingwerke, der Rütgerswerke A.-G., der
Vereinigten Glanzstoffabriken, der Reiniger Gebbert & Schall
A.-G. (Filiale Frankfurt ), und der Wandsbeker Lederfabrik A.-G.
(Filiale Hamburg).

Unsere Konsortial-Rechnung bestand am Jahresschlüsse aus;
Beteiligungen an festverzinslichen Werten . . ,M 13,198,267.64

„ an Aktien von Eisenbahnen und
an anderen Transport-Unterneh¬
mungen . . . . . . . . . . M 1,637,634.15

,, an Bank-Aktien . JH  6,117 .221.56
h an Grundstücks-Geschäften . . M 2,634,388.24
n an inländischen industriellen und

anderen Unternehmungen . . . JC  7,981,471.69
an ausländischen dgl. M 7,120,002.97

n an Kriegskreditbanken und and.
Kriegsgesellschaften . . . . . M 2,485,424.40

zusammen 321 Beteiligungen im Buchwerte von JH  41,174,410.6

Der Bestand eigener Wertpapiere gliedert sich wie folgt:
Staats- und Kommunal-Papiere sowie deutsche

Pfandbriefe . jk  29,447,550.—
Eisenbahn- und Industrie-Obligationen . . . . M 1,388,856.56
Eisenbahn-, Bank- und Industrie-Aktien . . . M 2,553,562.—
Verschiedene kleine Bestände. jk  185,218 .—

zusammen in über 434 Gattungen JH  33,675,186.56

In diesem Bestände befanden sich deutsche Staatspapiere im
Buchwert von Jl  25,643,921.40. Wir waren auch im dritten
Kriegsjahr imstande, die bei Ausgabe von Kriegsanleihen jeweils
für eigene Rechnung gezeichneten Beträge bei unserer Kund¬
schaft unterzubringen und uns auf diese Weise zweckmäßig für
weitere Leistungen vorznbereiten. Wir haben einen erheblichen
Teil der Zeichnungen auf die ersten fünf deutschen Kriegsanleihen
vermittelt, nämlich einen Betrag von über 3 Milliarden Mark.

Trotz der gewaltigen Aufnahmefähigkeit des
deutschen Marktes  für die Kriegsanleihen war aber auch
die Nachfrage nach guten Industrie-Obligationen nna anderen
Anlagen dauernd lebhaft.

Den über 4 % Geldzinsen (welche in die Zinsenrechnung ge¬
flossen sind) erzielten Gewinn auf Wertpapiere und Konsortien
haben wir, wie in den Vorjahren, zu Abschreibungen auf die
Bestände verwendet.

Bei Aufstellung unseres Abschlusses haben wir abermals er¬
hebliche Rücklagen im Hinblick auf das unsichere Schicksal
unserer Londoner Niederlassung gemacht. Auch haben wir alle
sonstigen Aktiven der Bank sorgfältig geprüft und unter Berück¬
sichtigung der Kriegsgefahren bewertet.

Das sich hiernach ergebende Bild der Gewinn - und
Verlust - Rechnung  zeigt einen bedeutenden Mehrgewinn
an Zinsen? und befriedigende Zunahme der Einnahmen ans Pro-
vlsionsgebiihren; aber die durch Aufwendungen für Kriegsfürsorge
gewaltig erhöhten Unkosten zehren die ausgewiesenen Mehr¬
gewinne zu erheblichem Teile auf.

In den Aufsichtsrat  wurden in der vorjährigen ordent¬
lichen Generalversammlungneu gewählt die Herren:

Dr . jur . Rudolf Faull,  Direktor der Mecklenburgischen
Hypotheken- und Wechselbank, Schwerin,

Alfred von Kaulla,  Mitglied des Aufsichtsrats der
Württembergischen Vereinsbank, Stuttgart;

in der außerordentlichen Generalversammlungvom 7. März 1917
die Herren;

Geheimer Justizrat Dr . Felix Forsch,  Erster Vize¬
präsident des Hauses der Abgeordneten, Breslau,

Valentin Graf von Ballestrem,  Mitglied des
Herrenhauses, auf Ober-Gläsersdorf,

FürstvonHatzfeldtHerzogzu T'r achenberg,
Mitglied des Herrenhauses, Trachenberg,

Caspar Graf Kerssenbrock,  auf Schurgast O. 8.,
Moritz Lipp,  seitheriger Mitinhaber des Schlesischen

Bankvereins, Breslau,
Fritz Zilske,  Beisitzer des Vorsteheramts der Kauf¬

mannschaft zu Königsberg,
Kommerzienrat Adolf Unruh,  Obervorsteher der Kauf¬

mannschaft in Danzig,
Kommerzienrat Georg Manasse,  Obervorsteher der

Kaufmannschaft in Stettin.
Im neuen Jahre haben wir den Tod des Herrn Geheimen

Kommerzienrat Franz Mackowsky  in Dresden zu be¬
klagen, der seit 1902 unserem Aufsichtsrat angehört hatte.

Herr Geheimer Kommerzienrat Heinrich Lueg  in
Düsseldorf hat zu unserem lebhaftesten Bedauern aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Amt als Mitglied unseres Aufsichtsrates
niedergeiegt und gebeten, von seiner Wiederwahl abzusehen.

Zu stellvertretenden Direktoren bei unserer Hauptnieder¬
lassung wurden ernannt die Herren Selmar Fehr,  bislang
Abteilungsdirektor, Gerichtsassessor Dr . Kurt Weigelt,
und Hermann Witscher,  welcher indessen bereits am
1. Dezember 1916 aus unseren Diensten schied, um den Posten
eines Direktors der vorerwähnten „Mitropa“ zu übernehmen,
Herr Ludwig Leiffmann,  seither Abteilungsdirektor in
Berlin, wurde zum Direktor bei unserer Frankfurter Filiale
ernannt.

Zu Abteilungsdirektoren bei unserer Hauptniederlassung
wurden ernannt die Herren Paul Herrmann , Moritz
Joachimssohn , Friedrich Koppe , Bernhard
Müller , Louis Lubarsch , Otto Sperber und
Oscar Kraetzig,  welch letzterer aber zu unserem schmerz¬
lichen Bedauern im Berichtsjahre durch den Tod aus seiner 36-
jährigen Tätigkeit bei der Deutschen Bank geschieden ist.

Wir verloren durch den Tod, gleichfalls nach 36jährigem
Wirken in unserem Kreise, unseren treuen und wertvollen Mit¬
arbeiter Herrn Emil Rothacker,  Abteilungsdirektor bei der
Hauptniederlassung. In den Ruhestand übergetreten ist der Ab¬
teilungsdirektor Herr Friedrich Beltermann,  der seit
1886 im Dienst der Bank gearbeitet hatte.

In C o b 1e n z ist Herr Direktor Emil Beeck  in den
Ruhestand getreten; an seiner Stelle wurde der bisherige Bevoll¬
mächtigte der Depositenkasse Soest Herr Hans Feldmann
ernannt. Das Wachstum unserer Organisation in Hamburg
bedang die Ernennung derer langjährigen Mitarbeiter und seit¬
herigen Prokuristen der Herren Robert Meyerding,
Otto Focke , Adolf Deutsch und Wilhelm Bode
zu stellvertretenden Direktoren. Nach Konstantinopei
wurde Herr Franz Kühner  als stellvertretender Direktorentsandt.

Bei unserer Filiale Rheydt  haben wir den Verlust des
stellvertretenden Direktors Herrn Hermann Rahusen  zu
beklagen, der am 27. Februar 1916 für das Vaterland auf dem
Feld der Ehre gefallen ist.

Im neuen Jahre hat der Tod in den Reihen unserer alt¬
bewährten und geschätztesten Beamten drei schmerzliche Lücken
gerissen. Wir haben verloren Herrn Fritz Lehmann,  stell¬
vertretenden Direktor unserer Depositenkassen, seit 1887 In
Diensten der Deutschen Bank: Herrn Abteilungsdirektor Alfred

L e i s s n e r,  der seit 46 Jahren unser treuer Mitarbeiter und
zuletzt Hauptkassierar bei der Zentrale war; ferner Herrn Ab¬
teilungsdirektor Wilhelm Kissirig,  der uns seit 37 Jahren
ein lieber Mitarbeiter und lange oberster Vorsteher unserer
Kontokorrent-Abteilung gewesen ist. Das Andenken aller dieser
braven und tüchtigen Menschen bleibt in unserem Kreise un¬
vergessen.

Unser langjähriger Kollege im Vorstand, Herr Ludwig
Roland - Lücke,  Mitglied des Reichstages, ist zu unserem
großen Schmerz am 13. Februar d. J . verstorben. Letztwillig
hat er seine Anhänglichkeit an unseren Kreis durch die Stiftung
eines größeren Betrages für die Beamten der Deutschen Bank
bekundet.

Aus dem vorigjährigen Vortrag von
A 12,164,553. 93 ist die letzte Rate des
Wehrbeitrags mit A 598,496.— bezahlt
worden. Einschließlich des alsdann
verbliebenen Vortrags aus 1915 von
A 11,566,057. 93, nach Vornahme
unserer gewöhnlichen Abschrei¬
bungen auf Bankgebäude und
Einrichtung  im Betrage von . . . .
einer Sonderrückstellung auf

unsere 40 Bankgebäude von.  .
und der Rückstellung für Zinsbogensteuer
beläuft sich das Erträgnis des Jahres 1916

auf . .
Hiervon erkalten zu¬
nächst die Aktionäre
67a °/o Dividende auf
A 250,000,000. — . . A

Von den verbleibenden . A
beantragen wir,

der Rücklage  B . A 1,500,000.—
für Abschluss- Zu¬
wendungen an die
Angestellten . . . . A 3,800,000.— A

zu überweisen.

A 2,718,069 . 46

4,000,000. —
250,000. —

A 49,951,779. 70

16,250,000. -
33,701,779. 79

5,300,000. -

Von dem übrigbleibenden Betrage von
abzüglich A 12,272,747,44 Vortrag
auf neue Rechnung erhält der Auf¬
sichtsrat 7%  Gewinnanteil mit

Wir schlagen vor , von den restlichen
6 °/o Superdividende  auf
A 250,000,000 .— mit . .
zu verteilen und Ueberschuss von
auf neue Rechnung vorzutragen . —

Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von nom. A 600 .—:
ii i, », ,, A 1200.—:
i, i» ,i ,» A 1600.—;

Durch die Verschmelzung mit
Bankverein und der
anstatt  steigen unsere

A 28,401,779 . 70

_A  1,129,032 . 26
A 27,272,747 . 44

A
rA

15,000,000. —
12,272,747. 44

7«.-- , — I2'/> >
Dividende.

A
A 150 .-
A i00 .-
dem Schlesischen

Norddeutschen Credit-
Rücklagen einschließlich der obigen

Zuweisung auf JH  225,000,000.— oder 8181 % dee im neuen Jahre
auf JH  275,000,000.— erhöhten Aktienkapitals.

Hiernach beträgt das Vermögen der Deut¬
schen Bank an Kapital und Reserven (ohne den
Vortrag) M 500,000800. F532

Berlin,  im März 1917.

Der Vorstand der Deutschen Bank
A. v. Gwinner. E. Heinemann. Paal M. Hermann.

P. Manklewttz. C. Michalowsky. O. Schütter G. Schröter.
E. G. v. Staoß. O. Wassermann.

DEUTSCHE Bl*
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Kr. 225, 226, 6416

vermietet:

verwahrt:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt

murgt: g»6 bankmässigen Geschäfte
übernimmt: Vermögens- und Sgolllsßßvorwgituilg

Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Möbsl-Sinkauf.
SmsWWe und llrier(‘*e fompl. MMm».

einzelne Mobeli ücke, sowie c fj « « moderne gute Möbel
sämtliche Eiurickt ? jS-Gege » stäude

werden bei jofortiger Kasse und c .r guter Bezahlung angekauft

WkrelhNS Führ , MW . 86II. 40, Tklkph. 2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets grotzeS Lager tn Gelege «,

heitskäufen und neuen Einrichtungen,
sowie einzelnen Möbelstücken und GebranchSgegenstände«.

I Bei Leu»Einrichtungen werde» KNbel etc. in SAuidi  genommen.

sowie auswärtige Gewächse
wie Malaga, Madeira, Marsala,

Sherry und Portwe n,
alte Bestände von Arrac, Rum
und Cognacs erster Häuser

wie Moulon, Hennessy,
Malifaud usw ., offeriert

Jacob Stüber
Wahlhandlung :: Neugasse 5.

Fritz Lehmann , Juwelier,
Kircligasse 70,

Fernruf 2827 . neben Thalia -Theater . Fernruf 2327.

Grosses Lager in Gold- u. Silberwaren
sp. Uhrenbänder, Trauringe ete.

■an Eigene Werkstätte . 355

Ankauf von Brillanten.
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«egr. 1885. Telephon2« .
Aeerdiguugs -Anstakten

,FlIe!>k"«.„P!M"
Firma

Adolf KimKarth
8 Ellenbogengasse 3.

Krös.ter^ «-«»i :allen Artet
Kolx-

«nd Mrtallsarge»
zu reellen Preisen.

ßtgene Seitenwagen und
„<«««,»«,et.
Lieferant bei

Aere nefarKeuerbetatt »g
Lieferant bei ,4S

Mea« 1e«»Fere «s.

3um Umzug!
MD IS °«
mmmmm  Restbestände■“•iS «üw

Snliiiä Benistei» RMs.,
Marktstr. 12, gegenüber bem Rathau

Jchwarze Kleidung
als Spezialist der Firma
6teta in apoßepMelaelKdheft

auf Lager

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Statt Karten.
Anni Hensel

Alfons Schroeder
Leutnant s. Zt. heim Ers.-Bail Res.-Inf .-Regt. 80

'Verlobte.
Wiesbaden, Hannover.

K.-Friedr .-Ring 84.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X
^ Die Verlobung ihrer Kinder* BMlMI vtM
^ beehren sich anasuzeigen

x Direktor Eugen Ganzu.Frau,
X Marta, geb. Kunze,

* Frau Protor Maria Reineke
x  geb . Gabriel,
x Wiesbaden, Münsteri. W,
x  Walkmühletr . 74. Hoyastr . 13.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

bhbmi  Gaiz

Verlobte. 54
X

Wiesbaden. Münsteri. W. *
Ostern 1917 . v

Zur Pflege der Haut
empfiehlt

Lilienmilchcreme
Tube 75 Pf.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang- u. Webergasse.

W Domen
das Vlleraeueftr in Stiefeln u. Halb,
fckmben in Lack und auberen Leber»
arten eingetrô en. Große Auswahl.verteil tcr Paßform.

Neugasse 22. Z
1» Medizin.

Ledeitirran.
Drogerie Mvrbu«. TaunuSstraße 2Ü.

Belfere Tapeten und Borten
billigst Gustav-Freytagstratze IS.

Pas Fest 6er
sttöernen Kochzeit

begehen am S. April-i-<s*tat«iiiQeiiD Balm,
Frankenftraße7.

Statt Karten.

Gesa Böhmer
Dr . med. Lups Broemser,

s. Zt. im Felde, R. / . R. I [itz

Verlobte.
Wiesbaden Ostern iqrj München.

Statt Karten!

Tinna Horenozyk
Paul Alterthum

Verlobte
Ostern 1917.

Empfang findet nicht statt.
Z, Zt Wfwbad n,

Frankfurter 8tr . 8.
Wiesbaden,

Weißenburgstr . 2.

&tatt  Karte«.

Die AerloSung meiner einzigen
Tochter Mlagdalene mit dem Kaiserlichen
Kapitän zur See im Reichs-Marine»Amt,
Herrn Keiurich Kreudtel, beehre ich mich
anzuzeigen.

Arau Lina Ksch
geb. Munbt.

Wiesvade«, Ostern 1917.

Meine Verkokung mit Fräulein
Wagdalene ßsch, einziger Tochter des
verstorbenen Herrn Alfred Ksch und seiner
Frau Gemahlin Liu « geb. Wnudt . beehre
ich mich anzuzeigen.

Hrendlet
Kapitän zur See z. D.

Deeernent im Reichs-Marine-Amt.

Aerlt«, Ostern 1917. 384

Am 3. April wurde unser lieber Sohn , Bruder , Neffe und Schwager

Herr HänS Priem , Kaufmann
im Alter von 31 Jahren von seinem schweren Leiden durch den Tod erlöst.

Wiesbaden , München, Regensburg.

Für die Trauernden:

Franz Priem, Oberingenieur.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4 Uhr auf dem Süd¬

friedhof statt.

Statt Karten.

geb. Kaufmann

Ostern 1917. Verlobte.

Statt Karten.

Paula Tiopp
Tritz Trank

Verlobte.
Wiesbaden Teidtwolframsdorf.

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nach,

richt, daß meine Frau, unsere liebe Mutter, Schwester,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante,

Fra» Misadetife Knapp,
geb. Hauser,

heute nachmittag gestorben ist.
Die trauernde« Hinterbliebene «.

Wiesbaden , Hamburg, den6. April 1917.
Röderstraße 3.
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag8 Uhr

von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist jedem einzelnen unfern

Dank auszusprechen, müssen wir eS auf diesem Wege tun.
Allen Verwandttn, Freunden und Bekannten, sowie de«
Fahrbeamten» und Bahnsteigschaffuer»Verein, für die viele»
Kranzspenden und Anteilnahme an dem uns so schmerzlichen
Verluste unseres guten Sohnes, auch für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Hofmann sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Familie MUH. Ko»»,
StationSschaffuer.

Mirsbade », den 7. April 1917.
Neudorferstraße 3.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme bei dem schweren

Verluste unseres lieben Sohnes sprechen wir alle« «»seren
herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Eltern und Geschwister,
Familie Kchiabel.

Wiesbaden . den8. April 1917.

f
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Sad -Wauheim
Am Taunus bei Frankfurt am Main. — Sommer- und Winterkur¬
betrieb. — Sämtliche neuzeitliche Kurmittel . Hervor¬
ragende Heilerfolge bei Herzkrankheiten , beginnender
Arterienverkalkung , Jluskel - u Gelenkrheumatis¬
mus , Kicht , Rückenmarks -, Frauen -u. Nervenleiden.

Herrliche Park- und Waldspaziergänge. F2
Man fordere den neuesten Prospekt A 90 vom „Geschäftszimmer

Kurhaus Bad -Nauheiin ". Entwurf Buiag

Kriegs - Abend veranstaltet vom Kreis-
_ Kriegerverband,

der Sängervereinigung und dem Turngau Wiesbaden
am Mittwoch , den 11. April , abends 8 Uhr , im Festsaal

der Turngesellschaft , Schwalb <eherstraße 8. —
Ansprache des Herrn Dr. Maurer, Direktor des Kgl. Realgymnasiums
r» mit Vorführung von Lichtbildern durch Herrn Ingenieur Tschernig,
Le Io vertrage der CellokünstlerinFräulein Hertel,
Lesangsvertrage der Sängervereinigung unter Leitung des Herrn Prof.

Mannstädt und
Turnerische Vorführungen des Turngaus Wiesbaden unter Leitung

des Herrn Gauturnwarts Fritz Engel.
Eintrittskarten für vorbehaltene Plätze 1 Mk. Plätze mit Nummern

im Vorverkauf 30 Pfg . , an der Abendkasse 50 Pfg. (einschl . Kleider¬
ablage.

Vorverkaufsstellen für Sängervereinig . : Fa . H. Schweitzer , Ellen¬
bogengasse 13, Männerturnverein ;Val. Kuhn , Langgasse4 , Turngesehseb . :
Ludwig Becker , Große Burgstr . 11, Turnverein : Fr . Strensch , Kirchg . 50,
Kr .-Ver. Germania -Allemannia : Emil Kumpf , Saalgasse 18, Krieger¬
und Militärverein : Phil . Walther , Rheinstr . 49, Wiesbadener Militär¬
verein : Karl Gerlch , Schulgasse 2, Krieger - und Militärkameradschaft
Kaiser Wilhelm II ., Schmidt , ,Bleichstr . 26, Zigarren , Marineverein:
A. Fromhoiz , Kranzplatz 3. — Saalöffnung 7 Uhr . F681

Hierzu laden ein Die Vorstände.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bach -übend
in der

Marktkirch©
Sonntag , den 15 . April , abend « 8 Uhr.

Gesang: Frau Mario Iten , Konzertsängerin.
Violine: Herr Karl Tliomann , Konzertmeister am Städtischen

Kurorchester.
Orgel : Herr Friedr , Petersen , Organist an der Marktkirche,

Karten zu 2 Mk., 1 Mk. und 50 Pf. sind erhältlich in den
Musikalienhandlungen der Herren : E. Schellcnberir , Gr. Burgstrasse,

, F. Sehellenberg , Kirchgasse , Stoppler , Rheinstrasse , und Wolff,
Wilhelmstrasse , sowie abends an der Kasse.

Sehreibers Konservatorium
Guss» Ktoffs Gesauginstttnt

für alle Fächer der Tonkunst — Theaterschule.
Geeangnnterricbt u. Dramatische Kurse von 30 Mk. an pro Dritteljahr.
Anmeld, im Konservat. Adolfstr. 6, II , jederzeit, Sprechstd. im
Gesauginstitut Kapellenstr. 12, II, Mittwochsu. Samstags 2—4.

WerWItnieisler
zur Leitung einer Werkstatt mit ca. 106 Akkord-Arbeiterinnen in gut
gezahlte Stellung sofort gesucht. Nur vertrauenswürdige, energische und
intelligente Personen, auch Kriegsbeschädigte, welche ähnlichen Posten
bereits bekleidet haben und mit dem Lohnwesen vertraut sind, wollen
schriftliche Offerten einrcichen unter Angabe der seitherigen Tätigkeit.
Gehaltsansprücke, Alter und Familienverhältnissen mit der Aufschrift
„Werkstattmeister." ° P 32

Werner & Hertz,

Sanatorium Lindenfelsi. Odw.
zw. Darmstadt — Heidelberg 400 m. h. in ideal. Waldgegd . gel.

i.Nervöse,ehren.Krankeu.Erholungsbedürftige
Mäss. Preise. — Prospekt kostenlos . S. R. Dr. Schmitt.

Hotel Tannenburg.
Zw . Station Eisern« Hand «. Hahn im Z.

Sol Mille MM dkl Wer Bmsie«W.
!ele,W Bl. i Amt Beten. Bettet: W. Jrohn.

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspeditenre Fernspr. 59 u. 0223

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Gross « moderne MobellagerhäHser.

Frauenarzt
praktiziert v. 10. bis 30. April.

^ Sprechstunden : 12—1, 3—i . ^

KkltSffMWrp.Jtr. 8,75
Getreidedünger „ „ 7.50
Wiesendünger „ „ 5.—
SillenMßn, öx

nachweislich beste Erfolge.
Ziß' Ziirigergeschiift,

Dotzheimer Straße 101 — Tel. 2108.
Versand nach allen Stationen.

r imim iimiiniimii

Wir sammeln

alte Drucke
unteres Hautes

von 1809 an
und Kaulen fie zu
guten prellen an

li.5ckellenberg'!L°
ßofbuchdruckere!

Wiesbaden
Kontore: „Tagblad-Haus“
:: kanggaile 21 ::

j iiiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii,IIIlllllllll«
Die beliebten

Gummisohlen
wieder eingetroffen.

Damenfdhlen 2.—. Herrensobl. 2.25.
Kenn sich jedermann selbst aufmach.
Traugott Klauss,
Bleichstraße 15. Tclevb-n 4806.

Ia Seegras
2 Gebund 12.50 Mk., 1 Pfd . 14 Pf.

H. Süßenguth , Bleichstraße 22.

Makulatur
zu haben im Tagbl.»Verlag.

fJZ§  Massagen , *
ärztl . geprüft, feoptjie Fevhl, Ellen,
bogengaffe 9, 1 Tr. _BleletoeM-n.Mflege.

Sprechstunden von 10—7 abends,
lPostkarte genügt.) Das. französische
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe 19, 2 St . links.

Elektrische Vibratizns -Maffage.
Frau H. Äeumelburg, ärztl . geprüft,

Karlstraste 24, 2._
Schwer . Heilmassage
S-'bure Brandt . Staatlich geprüft
Mitzi Sm oli, Sckw albach. Str . 10. 1.

Mossoie—seiiimiom
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

TaunuSstraße 19, 2.
schräg gegenüber dem Koch bruunen.

Eleg . NaqeloAege,
Massage!

Maria Bomrrshrim , ärztlich gepr,' Wlmer Slrner. 1.
Mähr B«l>denz.Theater.

V ci ’grössernngeii

Wiffne. SM . M «IM
Dora Bellinger, ärztlich geprüft,

Schwalbacher Str . 14. 2, am Resid.-
TZeater. Svrechst. 10—1. 3—7 Uhr.

Bl sine.' Bei'ggmffit.
H. Rudorf , ärztlich geprüft.

Mittelktratze 4, 1. an der Langgaffe,
Bunne nno BiMeee

Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfst-aße 1, 1, an der Rheinstraße.

Bach jeder kleinen Photographie oder aus jedem Gruppenbild, auch von Zivil in Feldgrau, werden billigst
ausgeführt . Emaillebilder für Broschen etc.

Frieds Simonsen , Rheinstrasse 56 (früher Rheinatr. 60).

HrskWüsk für Liiltze's ismoiioen,
Me»-seleW«sl in iDiesiaien.

Die diesjährigemüesikNe@rneraleecfsmm(ang
ffnfcet Montag , den 30 . April , vorm ttags 11 Uhr, im
Hause der Gesellschaft(Hildastrabe8) zu Wiesbaden statt mit folgender

Tagesordnung:
1. Vorlage der Bilanz und des Geschäftsberichts für das abgelaufen

Geschäftsjahr.
2. Erteilung der Entlastung.
3. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns.
4. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Zur Legitimation der an der Generalversammlung teilnehmenden
Aktionäre sind dem Vorstande spätestens dis zum 25 . April,
abends 6 Uhr, eigenhändig unterzcichneie Erklärungen der Aktionäre
darüber zu übergeben, daß die mit Nummern aufgeführten Aktien sich
in ihrem Besitz befinden.

Die Anmeldung der Aktien zur Teilnahme an der Generalver¬
sammlung kann auch bei dem Bankhause

„C. Schlesinger , Trier & Co „ Commandit-
Gesellschast auf Aktien , Berlin W. S., Mohren-
stratze 58 59",

erfolgen. In diesem Falle sind die Aktien oder die Himerlegunasscheiue
der Reichsbank oder eines deutschen Notars bei derg '»«nuten Firma
bis znm 25 . April , abends 6 Uhr, einzureichen. 366

Wiesbaden , den 10. April 1917.
_Der Vorstand . Fr . Schipper.

Bekanntmachung.
Diejenigen israelitischen Einwohner, welche für das jüdische Oster¬

fest Mazzvs bezogen haben, weiden hiermit aufgefordert, hiergegen di«
Brotmarken in unserem Gemeindebüro, Emser Slratze6, abzugeben, und
zwar vormittags von 0—1 Uhr und nachmittags von 3 bis5 Uhr, am

Dienstag , den 10 . April , die Haushaltungen
mit den AnfangsbuchstabeuA—6.

Mittwoch , den 11. April , die Haushaltungen
mit den BuchstabenH —B.

Donnerstag , den 12 . April , die Haushaltungen
mit den BuchstabenS—Z.

rrür jebe Person, welche Mazzos empfangen hat, ist die Brotmarke(ein->
schlictzlich Mehlmarke) für eine Woche abzugeben. — Die Liste der¬
jenigen , welche ihre Brotmarken nicht abgeben, wird dem
Brotverteilungsamte sofort zur weiteren Veranlassung
etugereicht werden.

Wiesbaden , den6. April 1917.
Der Vorstand der israelitischen Kultusgemeinde.

Zeder Hilfr-ienWiibtige
und

jedesUriegslieserungsunternehmen
versäume nicht, sich für die vermehrte Gefahr durch eine Unfall»
Versicherung zu decken. Anträge und Anfragen nimmt entgegen

Providentia
Frankfurter Bersicherungs -Gesellschaft iu Frankfurt a. M..

Tauuusan .age Sir. 20,
Abteilung für Unfallversicherung.

Ebenso sind an allen Orten unsere Pertreter zur Entgegennahme
von Anträgen und Auskunfterteilung bereit. F122

Ein wirklich erstklassiges

Damen' Orchester
hören Sie nur im „Erbprinz “ , Maurilusplatz.

Während der Oster -Feiertage anserwähltes
Programm.

Elegante Billa,
mit modernem Komfort, 9—12 Zimmer,

zu kaufe« oder zu mieten gesucht,
«efl . Lffert . an Palast . Hotel , Zimmer 394.

Großes Einkommen
bietet sich tüchtigen Herren und Tomen — auch Firmen mit großem
Verlreterapparat und Reisekolonnen — durch Ilebernahme des Per-
triebes unseres Monopot -IO Pfg .-Artikels — Lintrukiplel Krone",
i« 8 Ta - u 100000 2t » f verkauft . Jedermann ist Abnehmer. Be-
triebskapital nicht erforderlich. Muster — 8 Stück sortiert — sowie
nähere Angabe nur gegen Einsendung von 75 Pfg . in Marken oder
bar, damit sich Jeder von der Güte unseres Artikels selbst überzeugen
kann. Bei Richtgefallen Geld sofort zurück! F165

V aschdol-Bertrieb , Abt. 2, Berlin-Schöneberg, Belzigerstr. 10.
mm



Nr. 1T9. Sonntag. 8. Avrff l #t7. Wresdadeuer Tagblatt. Morsen-Mn- gnbe. Zweite- Matt. Sette 11«

Krbeitsmartt des Wiesbadener Tagblatts.
vetkiche« »»eise« i« „Arbeit-Markt- in einheitlicher Satzform 1, Pfg .. davon «»weichend2« Pf, , die Zeile, bet Aufgabe zahlbar. Auswärtig« Anzügen , 0 Pfg . dt« g-üe.

Weibliche Persaue ».
Gewerblich«, Personal.

gegen Vergüt
Wellritzstrccke 1t.

M. Eckhardt.

k. da» Bügel'n gründl . erlernen , spät,
tzgurrnde Stellt Gckern fördest ratze 3.

g Lehrmädchen». Lehrjnngeir Blumenbinderei suiO C. Jung,
lum enbau ». Buvgstrahe.

Jugendliche Arbeiterinnen
werden angen. Färberei Bischof,
Walramstra tze 10. _ _
Junges , d. schülentlaff. Mädchen

für leichte Arbeiten bei hoh. Sohn ge¬
sucht Oranienstratze 8b, P art ._

■ ' T « S « ’ s 1-

such3s

« Servierfräulei»istaurant sofort gesucht.

Waldst^ tz^ Ecke Schierftriner u« d
Mädchen für Küche «. Hau»

gesucht DaSnbofftratze 1, 1.
. . Gut emvfohl. Alleinmädche«
m kl. Haushalt (2  Personen ) gesucht
Scheffelstratze 3. Bart.
Eins , hrabe, jüng . Dienstmädchen

zu älterem Ehepaar gesucht Adolf,
straf,« 7, L, Bouffier.
. .. . Z»«> IS- « »ril . rbent . früher
tücht. Hausmädchen gesucht. Gute
Bebandl . zusesichert. Fr . Oberlehrer
DebbertLin , FreseniuSstrahe SS.

. . . Kindermädchen
u 814jK4r..,Widchkn^mr vorm. gef.Ä, ftlstratz e

bei
Monatsfrau

. . . .Lohn  sofort gesucht. Krauer, Ellenbogengasse 12.

„ Monatsmädchen »der Frau
gesucht Bleickrtrane 37, Bart.
Zuverl . reinl . Monatsfr . »d. Mädch.
von 9—12 tägl . von einz. Dame ge»
snchl Lcch nftratze 4, 1 links.

Fleißige saubere Ronatsfran
bei guter Bezahlmtg gesucht San»,
gaffe 31. 1.

Tüchtige reinliche Frau . '
Putzen u. Waschen für feste Tage

gesucht Adelbeiditrake 68. 1._
Sauberes Lanfmädchen

sofort gesucU. Anna Stumpf , Lang-
gaffe 47._

I 6ltlln»l »| rt<lt ^
Männliche Persone «.
Gewerbliche» Personal. _

Friseur -Lebrlt«,
gesucht Rheingauer Str . 11, Jakob.

Frisenr .Lkhrlinü
kann sich in allen Fachern grdl. ar
bilden , lk kocrnann, Lauvtböhnqof.

aus.

Lehrling für Installation
und Spenglerei gesucht. F . Kölling,
Bertramstratze  6 , Par t , links._

Lehrling
für Installation u. Spengler « sucht
A Schneider, Mvritzstratze 28.__

Tapezierer -Lehrling
»n Bergüdun« gesucht. Louis Best,
niller Ztr atze 7. _

Zchneidrr -Lehrli«^gesucht. S enz. Saalgasse
Schneider -Lchrling
- fit 3, 1,gesucht Wellritzstraße

Hausbursch«, tüchtiger Radfahrer,
wird gesucht. C. Jung , BlunienhauS,
Burgftraßs ._
Leute $.  Tragen von Modenhefte«

bei hohem Lohn gesucht Oranten-
strotze SS, Part.

Schulentlassener kräft. J ««gr
gesucht. Wolter . Ellenbogengaffe 12.

k Ael « - 8chiche j

Weibliche Personen.
Gewerblich«« Personal.

Arzt-Asstssentt«, 2 I . tätig,
rn Buchruhr., Schreibm . bew., sucht
Tätigkeit m S.as Sanator ., Klinik
oder Büro. Offerte » unter H. 723
an de» Tagbl.-Berlag ._

Tüchtige« Mädchen
sucht zum 15. oder später Stellung
rn kleinem Haushalt auf 3 brs
4 Monate gegen Taschengeld. Off.
unter G. 721 an den Tagibl̂ verlag.

Selbständ . besseres Alleinmädche«
sucht Stellung in kl. Haushalt oder
bet ein«. Herrn . Offerten u. O. 247
an Tagbl.-Zweigstelle, Bigmarckr. 19.

U Slklltt - slszkbili Z

Weibliche Personen.
Kaufmännisch«« Personal.

Zröulein gef.,
mögt. Ub. au usore , mit guter ferntm.
Ausbild., tüchtig in Stenogr . lStolze-
Schreh) u. Maschinenschr. Ausführl.
Angebote mit Zeugn .-Äbschr. u. Ge¬
baltsangabe unter H. 246 an den
Lagbl .-Derlag erbeten.

_ Gewerbliche» Personal,

Friseurgeschäft
sucht sofort nette« anständige»

Lelrmäochen
oder Volontärin für Damen -Salon.

. - ^
oder Bolontarm für Dan
Adresse im Taabl .-Berlaa.

1 Lehrmädchen
jitm gründl . Erlernen des Bügeln»
gesucht. „9ie  oia ", Luisenstr atz« 24.

Jugendl . Arbeiterinnen gesucht.
Färberei W. Bis chofs, Walr amstr . 10.

KAlenIIiftiie MgdA»
für
stra

Hilfsarbei
ratze 24,

Luisen-

Älnderfränlein
eroder Kindergärtnerin aus nur

Familie gesucht, nachm. »U 6,äbr.
Mädchen. Borzuftellen ' bis 11 Uhr
vormittags , Frau Fritsch, Hotel
flmserl

Gesucht zum IS. April oder 1. Mai

MligeS HaMMen,
das servieren u. schneidern kann, ad.

anaeh . Jungfer.
VoAustellen 8 big 8 Uhr. Pros.Rossel,trabe 20.
^Suche für sofort nachBerlin,Grunewald,
zu zwei jungen Herrschaften, junges,
kräftiges , perfektes Hausmädchen,
möglichst vom Lande. Guter Lohn
u. gutes Essen. Näheres Portier
Nassauer Hof.. .

HOtiaes fjintfMn
für alle Arbeiten für sofort oderjS. Avril gesucht. Näheres zu effr.
im Taabl .-Verlaa.  Sw

Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gegen
Lohn gesucht Leberberg 9.

hohe»

Gesucht sofort tüchtiges
Alleinmädchen,
das kochen kann. Gute
forderlich. Adolfsallee 7,

Kur HerrschäfMans

er-

MöHens.Alles
: sofort « sucht  Re rotal 34.

Nach Berlin

GemMeWmkWW
mit guten Manieren , die auch das
Servieren versteht, tn Herrs^.- ,—
haus für I . Mai gef. Offerten mit
genauen Angaben, Mter , Lohn usw.Ul»Pt
unter K. 721 tat den Tagbl .-Verl « .

Zimmermädchen
gesucht L-bevberg 9. _Saaltöchter,

Zimmermüdchen,

Küchenmäscken
für Hotel und Pension zum sofortigen
Eintritt sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher « trat « 18.

Gef . z « m IS . Avril
tücht. brave» Mädchen, rvent. iungr
Kriegersfrau , für Küche u. HouSarb.
Geleaenheit z. Kochenlernen. PMa
„Hertha ", Dambachtal 24.

Köchin,
die gutbürgerlich selbständig koche»
U. einmachen kann, zum 1b. April
gesucht. Wäsch« außer dem Hause.
HauSmädchru  Vorhang . Major Otto.
Biebrich. Wiesbadener Allee 36, Bor-
stellung 1—4 u. abends 8—9 Uhr.

Suche per sofort »der 15.
jüngere Köchin

«tt guten Zeugnissen. Borznftrv «»
-schm , M-Sbacher Straß e 36, 1.

Gesucht zum 15, April
bürgerliche Köchin

einfachê GtiiHe,
die kochen kann u. etwa» Hausarbeit
übernimmt . in kleineres feines
Töchterpensionat, ' Borzustelle» Vor-
Wittags Kapellenstru ße 82, .

Einfaches tüchtige»

Hansmadchen
für Herrfchaffsb««» noch gn»» «rti
grfuckt. Offert , mit Ze«gni»abfche.
jb A. » °° .den T- MMt -N.- _Gesuch« »um 15, « pell

Hausmädchen,
gesund u. fleißig, für klein, feinere»
Tochterpensional. Vorzuste« N tzor,
mittags Sapellrnstratzk 82.

Wegen Erkrankung m. Mädchen»
suche ich per sofort oder 15. April
Tücht . Atteinmüvchen.
welches kochen kann u. ied« Hausarch.
versteht, bet gutem Lohn.

F. Knapp. Gerichtsstraß , 1. Pgrt.
Junges kräftiges IS—lSIährige»

Mädchen
Sfi gutem Lohn für Hausarbeit gef.intrttt tof.. eornt. 15. April . Bor«
stellung Uhr nachmittags

Lierstadter Straße 3.

Für soforttütfit.KüchcnmSdLen
gesucht bei hohem Lohn.

Sana toriu m Nerotal.
Such« zum 15. Avril ein

Metes liieea,
das kochen kann u. etwas Hausarb.
übern, » iehrich. Rheinganstratze 6.

Tüchtige» in aller Hausarb . ers.
Mädchen

Wn junger Hilf- in der Küche),utem Lohn gesucht. N ' t guten
Zeug», versehen« wollen sich vorstell,
vorm. 16—1, nachm. 3—v Rieder-
bergstraßr 1, Direktor Dr . Maurer.

Tücht . Mädchen
für  Küchen , v, Hausarbeit zu«
15, Avril ggs. Pension Schützenhof
strotze 7. _ _

8-Pers.
Reise.
Hauser ,
9—10 Uhr abends, Hotel
Landgerichts rat N-ohll

heilem jltitL fH
zum 15. 4. als Stütze zu leid. Dame
gesucht, event. später für Cölu. Vor,
stüllung Ill ^ lS , abend» 7—9 Uhr.

MekheMtratze 33.^1. ^ ^ ^
im Kochen bewandert, mit guten
Zeugn., kl. Familie , zum 15. d. M.
gesucht Wiela ndsrra ße 1, 2.

Mouatsfran.
zuverlässig u. sauber. 8- 12 Uhr
vormittag », gegen hohen Lohn für
Haushalt von 2 Personen gesucht.
Vorstellung von 8—11 Uhr. Schenken-
dorfftrahe 3. Part.

U Ntliez-AiiiettitI
Männlich « Person -» .

Kanfmännifcht« Personal.

Verkäufer
oder Bcrkäuferin,

fachkurcht̂ für I .^Zigarren -Geschäft
Stellennachweiss«l l»!M»ls«e»«Mille

im Arbeitsamt,  1 . St .. Zimmer 10.

Verkäufer

oder Verkäuferin
für  meine Zigarrrn -Abteilung
sofort gesucht. Schriftliche
ausführliche Angebote mit
Zeugnisabschriften . Bild. Ge-
haltSansprüchen an

Zugust  Eng - c.
König!. Hoflieferant.

Für kaufmännisches KontorLehrling
aus guter Kamilie g,sucht. ^Solche,
welche bereit» Kenntnisse in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben be¬
sitzen. bevorzugt. Angebot, u. E. 247
an Tagbl .-Zwe ig ft., Pismarckrina IS.

für Einjährig -Berechtiqten ist offen
bei

Simon & Go.,
Weingrotzharchlung.

Rheinstraße 38, Borgartenseit ».

Gewerbliches Per, »na«.

MkWilkvslyUer
für sofort gesucht; da leichte Arbeit,
ist Posten auch für Kriegsinvattden
geeignet.

. . Mene » « ,
_Rhei «ga«,r Straß » 7.

MUl - IMMÜNl
gesucht

Fahrradhan » I . Gottfried,
Grabenstrabe 25.

Erfahrener selbständiger

herrschastzgärtner
für groben Obst» u. Kemns« iarten
nach dem Rheingau gesucht- Offert,
mit Gehaltsangaben u. Lebenslauf
u. A. 4 an den Taabl .-Berl ag.

Erdarbeiter, Maurer
nach Königstein i. T . gesucht.

Dr . - Ing . Breitung,
Ouerseldftr . 3. ,

Suche für meine Orthopädische' u.
Jnstrumenten -Werksratt einen

lutellig . öehrliug.
Offerten unter G. 722 a» den
Tagbl .-Verlag ._

Als MMener
werden einige geeignete Leute, auch
Kriegsbeschädigte iucht. Auch
Mädchen, die sich hierfür ei« ien,
können Berücksichtigung finden. Aus-
fübrlicbx BewerbuMen unter Angabe
der sertheriaen Beschäftigung, de»
MterS ufw., sind zu riejjten an 868

>* w*
Biebrich a. Rh.

Abfnller
Brunnentontor . S vieaelgoffe 7.

Z .tverl«lfige Leute
gegen gut . ^ohn als Wächter gesucht
Coulinstraße 1,

Aeltercr F- nge,
mögl. Radfahrer , für einige Stunden
tagsüber für leichte Arbeit gesucht.
Meld. auch Sonntags bi» 1 Uhr,
Schühenhof-Apotheke, Lauggasse 11,

U ele««.8el-»e
Weibliche Personen.

KnnfmännischeS Person «!.

Gcb. strebsame Dame,
erfahren in
Stenogr . u.
in großer« « __ _ _
wünscht Stellung auf sofort oderKiiter. Angedote unterI. 722 ann Tagbl .-Berlag,

_ Gewerbliche« Personal.

Frru - e Dame
sucht Beschäst. al» Bortpserin oder
EulpiangKsräglelN. 8ff . ». P . 247
an Tagbl .-Zweigst., Bismarckring lv.

Direktrice eines großen Darnen-
KvnfektionsgeschäftLs, welch« infolge
der Zeitverh. in Kurse stellenlos fern
wivd, 40 Jahre alt . evang.. gesund,
sucht bald in hochherrschattl. Hause,
ul dem sie die Stellung einer F198

Kammerfrau
oder beruf, bald übernehmen könnte.
Offerten unter . Direktrice " an Earl
Hinstorffs Hofbuchdrnckerei, Rostock.

Kstklbklitzerssiwe.
41 Jahre alt . unabhängig , auch mit
Buchführung vertraut , sucht Ver¬
trauensposten . Gefl . Angebote erb.
U. 28. 715 an den Tagbl .-Verlag.

Frl . , Mitte  3S.
in Küche, Hausb . u. Kranken-
pfleae erfahr ., franz . Sprache
u. Klavier perfekt, zu event.
Nachhilfestunden, sucht geeign.
Wirkungskreis als Stütze ob.
in frauenlos . Haushalt . Beste
Referenzen u. Zeugnisse zu
Diensten. Angeb. u. M. 72«
an den Lagbl .-Verlag.

30j . tücht . Frau
m. 1 I .. s. Stell , al« Haushält . bei
Witwer m. Kindern , w. sich in sich.
Lebensstell, bei., wo spät. Heirat niestS schl.ist: selbige geht auch aufsGefl. Offerten unter L. 721
an den Tagbl .-Verlag.

Suche
für « eine 1« Jahre alt - Tochter,
welcheI Jahr HaushaltungSpensionak
besucht bat und gut angelernt ist,
Stellung in bessrre« Hotel zur wei-
terrn Ausbildung in- Küche Offert,
n. A. 1 au den TagbOBrrlag.

Junges Märchen,
M I . alt , sucht Stelle zur weiteren
Ausbildung in Küche und Haushalt,
ohne gegenseitige Vergütung ; vollster
Famtuenanschluß Bedingung . F 198

Helene Beeden,
Godesberg. Moltkeitratze 38.

Besseres Mävcheu
sucht Stelle in kleinem, feinem Haus¬
halt. am liebsten bei elnzelner Dame,
a»ff 1. oder 15. Mai o. I . Gefl.
Offerten unter W. 721 an de»
Tagbl.-Verlag.

Brss. gewandtes Zimmermädchen
sucht Stellung in Hotel «d. Pension.
Offerten u. Berta Mirbach, Pension
Viktoria, Main, . F 31

Fräulein
sucht tagsüber Stellung als Stütze
bei ein, . Dame oder abnl . Posten.
Angeb. u. W. 720 a. d. Tagbü -Verl.

Aellt«-8c!>icht
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Suche
für meinen ISjähr . Sohn ge-
eignete Lehrstelle in einem
hiesigen kauf mä nn . Geschäft.
Offerten unter SC. 721 an den
Tagbl.-Verlag.

c
Örtliche Anzeigen lm

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts
m „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 2» Pfg . die Zeile. WohnungS-An^ igen von zwei Zimmer» nnd weniger bei Aufgabe »ahlba«.

K,
_ 1 Zimmer.
«dlerstr . 57 1 8- , ß . g , K. zg verm.
Erbacher S tr . 4 1 Zim mer u.  Küche-
Hrlrnenftk , 4 l -Zim.-Mvhn. Näh. K.

»qachtftr . v sch. Dachw., 1 St., ft . ,
Schacher . S1 1 Z.. D ., faf- 695

9 Zimmer,

Bismarckring

"L'Ü'zE«kWiV *”

vr -e»r»« ilr. 27 abarschi. s-Z.-W- an
. .. ruh . Leute  auf fof. zu l verm. ,590
Manritiusftr

Moritzstr^
Schulgaffe

n.-Wohn.
TU

Schwalbacher Straße 85. Dachwohn,.
. L Z' m^u . ft . itzij G^hill . 4» verm.

Wärthstr. 24« g. gr. 2-Ziuu .Lt^ 1. 7.

2 Zimmer.
DotzÜeimer Straß » 105 gretze hell«

3-Zimmer -Wohnung mtt allem Zu-
—behäf preiswert , u verm._ 880

M ' ZLHelrnenstr . 4 gx.
Karlstr ^ S^ "
« ^ nsffuß^ l

auß L . _jb . «f. sww, 0 *ti«oder gleich zu verm.

3

frdt. 3-Zim .-Wohn^
Ecke« »der- u. Rrroftr . 40 3. u. 4-Z.-

Wohnung. Gas . » lrktr ., auf sofort
Part . 149

, lelmrr Stt . 34 S-Zim .-Wvhn.
ütßstr "»4.' P .. ff-Z -W. sof. °d. sp.

Näh. das. zwischen 8 u. 6 Uhr.
4 Zimmer.

«d- Ifsaller 17, Hth. 1, 4 Zimmer m
Ludehör sof. od. später zu vm. 11



Tette lg . Tomtkng S. ffjjrfl 1W7* Wieskadev-r Tagdlatt. Morgen-UvSgoSe. ZlvetteS Matt. 1fr* VT9*
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. ttfort . 430
Mdeshenner Str . 34 4-Zim.-Wohi!,
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sos.

oder später zu vermieten . Näheres
Philipvsbergstratze 30, P . l. 6 4022

_ L Zimmer.
aibelfieibftra6e 51, 2, schone sonnige

5-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. P art ._ 147

Herrngartenstr . 11, l , schöne 67Z.-W.
nt. BL . Bad. Gas , el. L.. 1. 7. 739>— Au. ,  J -« « IQ V

Lulscnpl. 8, 2, 5-Z.-W-, 2 Balk., Bad,
Gas , elektr. Lickt, 2 Mans ., 2 Kell.»

^ bald od. svät. Näh. P . l.  6638
Moribstraße 68 moderne geräumige

5-Zimmer -Wohnung zu verm. Näh.
. daselbst rm 1.  Stock ._ _ 71
Pagenstecherstr. 3, 1, 5-Zim.-Wohn.

mtt Zubehör auf 1. Juli zu verm.
Nah, bei I . Horn, 3. Stock.

6 Zimmer._
'SBtöeimtt  Straße 105 große helle

6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör vreiswert zu verm. 229

Adelheidsir. 20 6- u. b-Zim .-Wohn.,
2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
vorm, von 11—1 Uhr, bei Fräul.
Engert , Vorderhaus 3. ist . 188

Läden nnb Geschäftsräume.

Kellerstr. 31 Laden m. 2 Zimmer u.
Küche für Bäckerei oder Wohnung
allein. Näh. Hausverw.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Schachtstraße 6 zwei kl. Wohnungen
& 14 Mt . u. 17 Mk. monatlich.

_Auswärtige Wohnungen.
Bierstadter Höhe 58 sch. 3-Z.-Wohn.

der Neuzeit entsprechend, zu verm.
Dotzheim, Nheinstr. 53, sch. 3-Z.-W.

zu verm. Zu erfragen Hth. Pari.
Schöne 2-Zim.-Wohn. im Abschluß

auf gl. od. sp. bill. ; es ist Gelegenh.
für Kleinvieh zu halten , a. etwas
Gemuseland abzua. bei Gärtner
Krauß am Bahnholz, Eigenheim.

Möblierte Wohnungen.

Wiesb. Str . 74, Sonnend ., Frtsp .-Z,
m. Küche in Villa, mbl. od. unmbl.

Möblierte Zimmer , Mansarde « rc.

Adelheidstr. 85, 3, mbl. Zim. zu vm.
Albrechtstr. 24, 1,,gut,mbl . Balk.-Z.
Arndtstraße 8, P .. sch, möbl. Ma ils.
Bleichstraße 25, 1 r ., aut mbl. Z. bill.
Blücherstr. 8, M. 2, nibl. Z. m,,2 B.
Eleonorenstr . 3, 1 r. , möbl. Zim. bill.
Kaulbrun nenstr. 10, 2 li nks, sch, m. Z.
Friedr ichstr. 37, 3, uröbl. Zimmer.
Helenenstr. 1, 2 r ., Ecke Bleichstraßc,

möbli ertes Zi mmer  sofort zu verin.
Hellmundstr. 3. 1 r ., sch, kl) mbl̂ Z.
Hellmundstr . 29, 1, m. Ms. 2.50, o. I.
Hellmundstr . 36, 2, m. Z„ 16— 18 M.
Herderstr . 25,eleg. m^ W.- u. Schlafz.
Körnerstr . 8, 2, zwei feine mbl. Zim.
Luisenstraße 5, 2 r ., schön möbl. Z.
Moritzstr. 30, 2 l„ gut m. Z. preiswi

Moritzstratze 22, 2, gut möbl. Zim.
mit 1 oder u Betten ._

Mittelstraße 4, 3, nahe der Langgasse,
möbliertes Zimmer mit elektr.
Licht, separat , zu verm. Anzu-
sehen von 3)4—5ya Uhr.

Philippsbergstr . 17, P . r ., mbl. Zim.
mit Kaffee sofort zu vermieten.

Taunusstr . 50, 2, el. m. Z., 1 u. 2 B.
Zimmermannstr . 1, 1 r„ schön möbl.

Balkon-Zim. mit Frühstück, elektr.
Licht, evtl. Mittagstisch , auf sofort,

Großes sonniges , gut möbl. Zimmer,
Kaiser-Friedrich-Ring , an Dauer¬
mieter abzug. Adr. Tagbl .-Verl . Fq

Leere  Zimmer , Mansarden re.

Bismarckring 25 gr. Z. m. Kochherd.
Bleichstr. 30 leeres separ. Zim. z. v.
Helenenstr .^ eil^ leeres Zimmer z. v.
Hellmundstr . 34, 1, MsLm . H. u. W.
Rheinstraße 40, 2, schöne Mansarde

an ruh . Person gegen etwas Rein-
haltung im Hause abzugeben.

Rheinstr . 117 Frtsp .-Z. Näh . 2 St.
S chach tstr . 6 Mansarde Iml Kochofen.
Schwalb. St r . 71,  3 , gr. ŝ. Z„ l , o. m.
Wörthstr. 24 gr. Mans . sofort billigt

Keller, Remisen, Stallungen re.

Stallung u. Remise zu verm.
Webergaffe 38, 1.

Näh..
2793

8 Michchche 1
2-Zim.-Wohn. von piinktl. Zahler

im Wh . auf 1. Mai gesucht, Klosett
im Abschluß. Offerten unter T. 247
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring Ist-

Bramten -Witwe
sucht in ruh. Hause 2—3-Zim .-B?ohi»
auf 1. Okt. Off . u. S . 247 an die
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckriirg 19.
Ruh . sonn. Zimmer , mögt, elektr. L-
u. Heizung, evtl, mit Pension aes.
Preis -Off. u. G. 723 a. d. Tagbl .-Vl.

gcmieliuiien
4 Zimmer.

t  Karlstraße9,1,4-Zimmer-Wohnung mit Zubehör auf so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres Part . 735

Ksllerstratze 11, 1.
4-Zimmer -Wohnung. Erker. Bad u.

Zubehör (Sonnenseite ) zu verm.
Näh. Kellerstraße 13. Part
Öramenftratze 54

schöne 4-Z.-Wohn., 1. St ., m. Balk..
sofort zu Berm, bis 1. Okt. 1917
mit Mietnachlaß. Näh. im Erd¬
geschoß daselbst
Tannusftr. 711

4»Zim .-Wohn. mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst 1. Stock r. 162

5 Zimmer.
Wielandstr . 14, 3. St .» hochherrschaftl.

5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bers. sofort. Näh. Bür », Eing.
Klopstockstr. od. Wi elandstr. 13. P.

_ 6 Zimmer.

Kirchglisse 24,2.
große 6—8-Zimmer -Wohnung» für

Aerzte oder Büro geeignet, sofort
oder später zu vermieten . Näheres

_im Laden._ 300

MM MllerM 2.
Die Wohnung von Sanitätsrat Ant.

Pfeiffer , v. 6 Zim. u. eine 4-Zrm.-
Wohn., hochherrschaftl., mit Diele,
Mädchenzim. in der Etage , Heiz.,
Warmwafferbereibung , Lift , Tres .,
Vacuum , zu verm. Näh. 1. Etage,
Schellenberg.

_ 7 Zimmer._

NMisll. 7'3lm.'lBo9aiing,
Kurlage , zum 1. Juli zu vermieten.

Anfr r̂gen unter U. 720 an den
Tagbl .-Verlag._

i_ 8 Zimmer und mehr._
8-Zimmer -Wohn. mit reicht. Zubehör

La «nu»ftratzs 23,
2 St ., s,f . zu verm.. cvt. auch spät.
Näheres daselbst 1 St . F841

Luisenstraße 25
ist die herrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z.. 2 Kellern.
3 Dackz., Badeeinricht., Lauf-
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. per sofort
zu verm. Näh. Kontor Gebr.
Wagemann,  Luisenstraße 25.

2- 3möbl.sonn.Zim
ben . zu verm . Dambachtal 5, I.

Billen und Häuser.

Billa Hainerweg 4,
seit vielen Jahren als Pension nach¬

weislich mit gutem Erfolg betr.,
gl. zu vm. Näh. Bierstadt er Str . 3.

Billa Nerotal 30
9—10 Herrschaftsz.. reicht. Nebcnr.,

Zentralheiz .. Autogarage usw.,
Vreiswert zu vermieten . Näheres
Bierstadter Str . 7. Tel. 1021.

Mli. hfiMrrsslttSe4
fr . Emsec Str . 53, a. d. Knaustreppe,

sos. od. svät . pre isw. z. vm.  od . vk.
Kleine Billa , 8 Zim., reich!. Zub. u.

kl. Stall ., zu verm. oder zu verk.
Off , u. I . 462 TagbOBerlag.

Landhaus,
8 Zimmer mit gr . Obst- u. Gemüse¬

garten in Hahn i. T . zu verm.
oder zu verk. Anfragen unter
O. 722 an den Tagbl .-Verlag.

Auswärtige Wohnungen.

Mne sd8.4-KA..MshlN!N8
mit groß. Küche, 2 Keller, Balkon
u. Gartenlaube , in beff. Lage in
Sonnenberg . Kaiser -Friedrichstr. 4.
preiswert zu vermieten , sofort oder
1. Juli . (An der Haltestelle der
Elektr.) Einzuseb. vorm. 10 Uhr
oder 3—4:  Uhr . Näh, das. 1. Etage.

Oestrich.
Ein Haus mit freier Aussicht aus

den Rhein zu vermieten . Näheres
Hotel Schwan".

Rtöblierte Wohnungen.

möbliert,
mit allem Komfort einger .,
in schönster Lage zu verm. An¬
fragen u. A. 15 Tagbl .-Verl.

Moritzstraße 52. Hochv-, 3 o. 4 Zim.
u. Küche, möbl„ sos. oder später.
Anznsehen von 3—5 außer Sonnt.

KL möblierte Villa, 5GrüzTL?:
gr . Balkon , Bad , Küche frei.

Möbl.4- 6 Z.-Wotzn.
mit größ. Garten , in freigeleg.
Billa sofort zu vermieten . Adresse
im Taabl .- Berlag.  Uv

Bauplatz
von mini . % Morgen od. moderne
1- od. 2-Fam .-Villa mit gr. Garten,
freie Lage, elektr. Bahnverbind ., zu
mieten oder kaufen gesucht. Ausf.
Angeb. u. T . 720 an den Tagbl .-Verl.

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.

Abeggstraße 9, Privatvilla,
«. am K»rh., freund !, möbl. Zimmer

für 1.50 Mk. iukl Frühstück, zu v.
Arndtstraße 8, Part .,

elea. möbl. Wohn- u. Schla fz immer.
Drudenstraße 4 groß, m. Parterre z

BWflfM«6$.1,Allee-Seile.
2 bis 3 elegant möbl. Zimmer mit
Klavier , elektr. Licht, in kl. ruhig.
Haushalt zu vermieten._2 fcennftl Ml Zimmer
zu verm._ Oranien st raße 10, P.

Gemüt/. Heim
3 Min . vom Kochbrunnen.

Da ich i . Mai fortsiehe , empfehle
ich meine behagl . möbl .sontti . ruh.
2 Zim . II . Et ., die ich über  3 Jahre
bewohnte , an Alleinmiet.

Anfr . unt . P . 713 Tagbl .-Verl.

j| • MlMche 1
Klein. Häuschen mit Stallung u.

Garten , in der Nähe der Stadt , zu
mieten »der zu kaufen gesucht. Off.
u. K. 247 an die Tagbl .-Zweigstelle.

AVeinst. Ehepaar
sucht in nur vornehm. Hause oder
Villa geräumige 3-Zirn.-Wvhn. (ev.
auch Frontsp .) mit Zubehör , elektr.
Licht, Bad u. Heizung. Off . mit
Preisangabe unter B. 722 an den
Tagbl .-Verlag ._

Gesanglehrerin,
die nur bis 3 Stunden täglich gibt,
sucht zu Oktober große 3—4-Zm .-
Wohnung in guter Lage. Preisoff.
unt . 8. 715 an Tagblatt -Verlag.

Mnl.mm
sucht herrschaftl. 3—4-Zim.-
Wohnung (Part , ausgeschl.),
in guter sonniger Lage, zum
1. 10. levent. früher ). Drei
große Zimmer Bedingung.
Zentralheizung bevorz. Off.
mit Preisangabe unter K. 718
an den TagbL-Berlag.

Offiziers -Witwe sucht zum 1. Juli
3—4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, iu nur gutem Hause. Anged.
unter S . 720 an den Tagbl .-Verlag.
Kinderl . Beamter sucht für 1. Juli
große

4-5'NMMkl-VllWlias
mit Bad u. Zubehör . Offerten mit
Preisangabe unter A. 12 an den
Tagbl .-Verlag ._

Zwei Damen suchen zum 1. Okt.
5-3immer - Wohnung
in Villa , mügl. mit Zentralheiz ., nahe
Wald u. Elektr. Angebote m. Preis¬
angabe unter Z. 721 an den Tagbl .-
Verl^ _

Am1. Juli oder später
geraum . Wohnung von 5—6 Zim.
in durchaus neuzeitl . einger . feinem
Hanse, in vornehmer Lage, B. einz.
Herrn gesucht. Off . mit Beschreib,
u. B. 649 an den Tagbl .-Verlag.

Ruhiges Ehepar sucht

hmsAffliA Minus
5—6 Zimmer , Bad, elektr. Licht,
Zentralheizung , am liebsten in Villa,
Preis inkl. Heizung ca. 2000 Mk.
Offerten unter F . 722 an den Tagbl .-
Verlag.

Pension . Dauermieter.
Herr sucht in vornehmer,

schön geleg. Pension f. 1. Juli
zwei gedieg. möbl. geräumige
Zim ., Schlafz. u. Wohnzim..
sowie ein schönes unmöbliert.
Zimmer für Privatbüro , evt.
getrennt . Zentralh . bevorz.,
große Sauberkeit u. gute Ver¬
pflegung bed Ang. m. Beschr.
u. T . 699 an den Tagbl .-Verl,

Möbliertes Zimmer!
gesucht in gutem Hause von älterer^
Dame mit Nichte. Offerten mit'
Preis unter Z. 720 an den Tagbl .-
Verlag,_ JiFräulein
sucht einfach möbl. Zimmer in gut.
Haufe. Off . nur mit Preisangabe
unter M. 722 an den Tagbl .-Verlag.

Söhn. miBL zim«
in Nähe Kurgarten , auf sofort zu
mieten gesucht. Ang. m. Preisang«
unter A. 11 an den Tagbl .-Verl . eroj

Pension
mit voller Bervilegung wird von
zwei die Kur gebrauchenden Familien
für zirka Mitte Mai gesucht. Be¬
nötigt werden 2 Zimmer mit 2 uns
8 Betten . Ausführliche Angebote u.
A. 16 an den Tagbl .-Verlag.

gceaiöfnttime
Haus Riviera

Bierstadter Str . 7, Born. Fremden¬
heim, n. Kurh., behagl. Zim., mit
Frühst ., mit vorz. Verpsl. v. 6.50 M.
an. Für Kurgäste u. Dauermieter.

Behagliche Zimmer mit Frühstück,
n. Kockbrunnen u. Wald . Fremden»
beim Atlanta . Dambachtal 20.

Emser Straße 20. 1. Etage,
schön möblierte Zimmer an Kur»,
oder Dauermieter zu Bermieten.

Pension Ossent Grünweg4-’ naheKurh . , Südz . freu
Billa JmperatBr , Leberberg 10,

nahe Kurhaus , eleg. Zim . m. Frühst .,
3 Mk., mtt voll. gut. Pens . 6.— Mk.
Längs. Dauern beste Empf ., Garten.

Schülerheim.
Schüler höherer Lehranstalten finden
gute Pension , oder auch nur Tages¬
aufenthalt . Näheres Berlib -Schule.
Rbeinstraße 32. Televbon 3664.

Kl. Wilhelmstrahe 7, 2, kl. ruhiges
Fremdenheim , für jede Zeitdauer.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

K
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1
Privat »Verkäufe.

Leichteres znverl. Arbettspferd
zu verk. Metzger Hefsel, Dotzheim,
Televbon 1571.

Sta ckes Läuferschwein zu verk.
Sonnenbe ra . Wiesbadener Str . 20.

Trächtige Ziege zu verkaufen
Rudesheimer ®tr . 20, Hth. 1 r.

„ _ Milchziege
zu verk. Lehrstraße 19, Part. __
Wachs. Foxterrier -Rüde, g. Rattenw .,
kill. Helenenstr.̂ 18, Mtb . P . r ._

Belg. Silber -Hasen u. Junge
zu Vers. Göbenstraße 29, 4 linfg.

Äunge Hasen u. Steckzwicbclri
zu verk.  Rauentbaler Straße 10, 2._
Junge Sein . Riesen (reine Raffe)

«l verk.  Feldsrraße 18, H. P ._
10 junge Legehühner

u. Hahn zu verk. Näheres Schul-
flgffe 7, bei  Schönborn ._

6 Legehühner»
J Hahn, 3 Hasen (männl .) zu verk.
Herrnga rtenstraße 17, Molke reiladen.

^ Lebend; Gänsefedern
zu Verk̂ Näh. im Tagb l. -Verl. Gv

Sckw. Tagal -Hut m. Pleureusr,
rot Satin , ca. 8 m, Läufer , ca. 10 in,
Gelenkstützschuheinl.» Fenster gu  vk.
Walkmü hlstraße 10, Vdh. Port ._

Mandoline tu Gitarre
zu verk. Röderstraße 26, Hth. P . r.

Eine Wanduhr
(Regulators sowie eine Violine mtt
Kalten billig zu verkaufen Georg-
Au-suststraße 4, 3 rechts.

Für Bautechn. Bücher u. Reißzeug l Gut erhaltener Klubfeffel,
bttl. zu vk. Luifensir . 14, H. 2, Theis . wogen Raummangel preiswert ab-
Berfchiedene gut erhaltene Bücher I zußvben Goethejtraße ^22,̂ 3.

für Sexta bis Oberprima d. Reform-
Realgymnasiums billig abzugeben
Schenkende rfslraßc 1. 2 links._

Volksschulbücher
für das 3. Schuljahr zu verkaufen
Bertramftraüe 23, 3 lin

Gut erh. Lehrbücher für Knaben,. . _ _ - 1_ . .

Browning , neu, mit Patronen,
zu verk. Zimmermannstraße 1, H. 2.

Oelgemälde, Genre - und Land-
schartsbilder billig obzug. Westend-
straffe 28, Part ., 1—2 nachmitta gs.
1 Zimmerteppich (3 X 4), 1 Tisch,

Stühle , 2 Kleiderschr., w. Flurtoil .,
Amvel, 2 Gaslüst ., Kuchengaslampe,
Gasherd m. Tis ch Friedrichstr . 40,1 r

Reine Wollstevvdecke,
1 photoar. Apparat zu verk. Biebrich,
Gauga ffe 32, 2 links._

1 Bett u. 1 eintür . Kleiderschrank
billig zu verk. Dotzheimer Str . 30.

Bett mit Sprungrahmen
u. Matr ., sowie eine Bratsche zu verk.
Delasveestraste 2, 1.
Eis. Bettstelle m. Matr .. Blumentisch,
Gartenmöbel , Küchengeschirr, Brenn¬
holz, 30 Kartons , Säcke, Flaschen rc.
Zu bes. nur Dienstag u. Mittwoch,
nachm. 3—6. Näh. Tagbl .-Verl.  Gt
Eine kompl. Speisezim .-Einrichtung
zu verk. Lchellenbera. S chillervlaß 2.
llngebr . neuer Herren -Schreibtisch

mit Aufsatz (Handarbeit ) zu verk.
AdreI « « 1 Tagbl .-Verlag . Gp

Alte Truhe , Uhr, Spinnrad,
Bauernteller u. Berfa), sonst. Sachen
zu verk. Lehrstra ße 3, Part.
Küchenschrank, eichen gestr., g. erh.,

3sitz. Plüschbank f. Kleider hinein zu
legen, zu vk. Hallgarter Str . 3, .3 r.
Bell. Nähmaschine, 6 silb. Teelöffel,
Vogelkäfig u. verschied, zu verkaufen
Dotzheimer Str . 122, H. 3 r ., Geng.
Rad. Tiefatmungsschaukel, Turnreck.
Ringe zu verk. Neu qaffe 8, 1 rechts.

Eine gr. Markise,
fast neu, zu verkaufen Am Kaiser^
Friedrich-Bad 7. 1 liuiks.

Zwei Markisen,
c, Mtr . u. 3,50 Mir . lang , zu verk.
Biebrich, Rheingaustraße 6.
2 Halbverdccke mit abnehmb. Bock,

1 Jagdwagen , 3 Federrollen , alles
wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Näh. Helenensiraße 4._ _
Ein Kinderklappwagen bill. zu vk.

Gübenft ratze 7. Hth. 1 links.^
Ei» Kinderkorbwage»

bill. zu verk. Westendstr. 8, M. P . r.
Kinderwagen zu verkaufen

Blücherstraße 7, Part.
2 emaill . Kochherde, sehr gut erh.,

mit anmontiertem Gasherd dran,
bill. abzug. SÄv alb. Str . 47, Ecklad.

Schreinerwerkzeuge
mit sämtl . Holzvorrat sofort zu vk.
Näh, im Tagbl .-Berlag.  Gr

Roßhaare , gewaschen, handgezupft,
Pfü . 5 Mk. zu vk.  Eltviller Str . 2, 21.
Sofort zu verk. Säcke, Weinflaschen,

Fässer, Flaschengerüst, alte Stopfen,
Dezimalwage , 10 pol. Nähkasten, sow.
sämtl . Mans .-Borr . N. T agbl.-Vl. Gs

Erbsenreiser , Johannisbeer -,
Hrmbeer-, Brombeersträucher , Erd-
beerpflanzen bill. Hirscharahen 32. 2.

Eine Grube frischer Pferdemist
zu verk. Aorkstraße 7.

Händler - Berkäufe.

Eine Schreibmaschine zu verk.
Rumpf , Mechaniker, Saalgaffe 16.

Einzelne Messingbetten.
G. Mollath , Friedrrchstraße 46, Lad.
10 Betten , 10 Deckbetten, 10 Kiffen,

Waschkons. m. Marm ., 2tür . Kleider¬
schrank, Trumeauspiegel , 2 Ottom.
usw. zu vk. Hellmundstratze 17, P.

Bettstellen n. Matratzen,
Ottomanen , Bett -Sosa , Federbetten.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Kinderbetten
in Ersen und Holz preiswert.
G. Mollath , Friedrichstr. 46, Laden.

Stahlmatratzen,
staubfrei , 14 Sorten , nach Maß.
G. Mollath,  Friedrichstraße 46, Lad.

Sämtliche trockene Farben,
Oel, Lack», Pinsel usw. sofort zu verk.
Näheres rm Tagbl .-Berlag . ^ Q«

. Biedermeier -Zimmer , antik,
sowre andere antike Möbel zu verk.
Tauuusstraße 41, Part.
i ?*'!?*? '" *’*», Pendel , Brenner , Zyl.,
Gluhk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krause. Wellritzttr. 10.

Reisstärke zu kaufen gesucht.
Anaeb. m. Preis Frcmkenstr. 18, 2 r.-

Pianino zum Lernen,
wenn auch älter , sofort zu kaufen!
gesucht Off, u. M. 719 Tagbl .-Verl,
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. tauscht Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 16.
Piano u. Kaffenschrankzu kauf. gef.

Off , m. Pr . P osrsckLießf. 102, Wiesh,
Gebrauchtes Klavier u. Schreibttsch

aus Privat zu kaufen gesucht. Ofji
unter  M . 247 an den Tagbl. -Verlag.

Gebrauchtes Harmonium
zu kaufen gesucht. Angebote unter
L. 247 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 19.
Ointrr lsirammovhon m. Platten aes.
Prers -Off. vo stlagernd Fr redr. Seivv,

Wohn- u. Schlafzim.-Einrichtung,
sowie eine Küchen-Einrichtung , gebr^
aber in gutem Zustand, zu kauf. ges.
Off , u. N. 247 Ta gbl.-Zweigst elle^
^Gut erh. Schlaf- u. Speisezimmer,
«alo -n u. Küche zu kauf. ges. Off . ttt,
Preisan «. u. K. 722 Tagbl .^ Zerlag.

Bollständ. gut êrh. Bett z. kauf. ges.
Schwalbacher Straße 93, 2. Stock L

Altes gesticktes Sofakiffen,
Blumenmuster und andere alte
Stickereien zu kaufen gesucht. Off.
unter W. 719 an den Tagbl .-Verlag.

Altertümliche Möbel, Bilder,
Wert - u. historische Gegenstände kaustHcnze, Adolfstraße 7.

Gutes eisernes Bett
von Herrschatten zu kaufen gesuchk.
Ost, u. E. 719 an den TagbL-VerlgA
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«u kaufen gesucht. Offerten unter
P. 717 an den Taabl.-Verlaa._ _

Sofa , Küchenschrank
41. Sofatisch zu kaufen gesucht. Off.
HinterT . 704 an den Tagbl.-Verlag.
i Gut erh. Küchenschrank zu kauf, gef
■Off. Hirschgraben 24. 3 r.

Leichter Krankenfahrstuhl,
ut erhalten, zu kaufen ges. Schrift!.
Angebote Kaiser-Friedr.-Ring " "2, 1.

Gut erhaltener Gasherd,
.2slam., mit Wärmofen zu kaufen ge-
-sucht. Offerten unter O. 719 an
!dcn Tagbl.-Ve rlag.

Eine gut erhaltene Badewanne
zu k. ges. Rauenthaler Str . 20, 1 r.

Gebr. emaill. Badewann»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 721 an den Tagbl.-Verlag.

HZ
Ein eingcfriedigter Garten,

bei der heil. Dreifaltigkeitskirche, aut
nn Dung u. Arbeit, mit Inventar
an bessere Leute wegen Sterbefall
zu vermieten. Gothardt, Schier-
steiner Straße 32.

Ik llntoritiit 1
Nicht versetzte Schüler

werden durch erfahr. Fachmann
nach dem Lehrplan des Gymnasiums
oder der Realschule weiter gebildet
od. auf die Einjähr.-Freiw.-Prüfung
vorbereitet. Sehr günstige Beding.
Genaue Angaben u. P . 714 baldigst

Gründlichen Einzelunterricht
in Buchführung, Stenogr. u. Schreib¬
maschine erteilt M. Esterer, Schwal-
bach er S traße 53._
Grdl. Einzelunterricht in Stenogr.,
Maschinenschr. (10 Fing.), Schön- u.
Ru-ndschr., Buchs., kaufm. Rechn. usw.
Durchaus erf. Kraft, Ia Rer. Hon.
mtl. nur 12—20 Mk. Tag- u. Abendst.
Beg. tägl. Institut Meyer, Dotzheimer
Straße 44. Telephon 370 8.
Maschinenschreiben auf versch. Syst.

lehrt nach leichter Diethode in Tages¬
und Abendkursen: Schreibmaschinen-
Müller, Bertramstraße20. Tel. 4851.

Klavier- u. Violin-Unterricht
(auch für Damen( in u. außer dem
Hause erteilt Gneisenaustr. 16, Hp. l.

äktliSiiie1
Privat - Verkäufe.

Kreindenpension
aus Gesundheitsrücksichtenzu verk.
Dieselbe ist als vorzüglich gesührt
bekannt, immer ganz besetztu. bietet
1 oder 2 tüchtigen Damen gute Ein¬
nahme. Offerten unter S . 707 an
den Tagbl.-Berlag

(flil jülÜMflflgliKEber
84819gu Verkaufen.

Karl Capito,
Telephon  1461 . — Waldstraße 90.

Großer Zughund
mit Futterabgabe zu verk. Mauer¬
ga lle 8, Hth. 1 St . r.

SeideHinscher,
8 Jahre, selten schn, wertvoll, gut er¬
zogen und gepflegt, in gute Hände zu
verkaufen. Anzüseben zu jeder Zeit
^Pension Mondorf, Gr. Burgstr. 13.

L8ufersck>wein zu verk.
bei Röder, Rambach.«SO. Sm mit lt Diamanten
u. 1 Smaragd 60 Mk.
_ P. Bech ler, Bleichstraße 41.

Für stnd . für.
Bill. Bücher a. d. Bibl. e. Refernd. zu
verk. Näh.  Tagbl .-Zweigstellê Li

65 ?r Hiouelfl-Bolien
zu verk. Adr. im Tagbl.-Verlag. Gl

Gemälde.
Etwa 60 wertv. Oelgem.,

Aquar. u. Past., mod. Meister,
auch einige vorzügl. Kopien
alter Meister aus Privath. in
Privath. zu verk. Bewerb,
wollen ihre Adr. u. P. 720 an
den Tagbl.-Verlag senden.

Verschiedenes,
Garteutisch, rund, 2 Stühle, (Eisen!
Gartenbank, Gartengeräte, Nähmasch.,
Eich.-Eckschränkch. mit Schnitzereien,
2 Empire-Spiegel, Mahag. u. Gold.
Näheres im  Tagbl .-Berlag._Gu

Friseure.
The L-lLs-ta - Massage-Apparat für

Kopf, Gesicht u. Körperpflege, fast
neu, mit % Nachlaß , sowie 2 schöne
Wachsbiisten, nur kurze Zeit gebr., zu
verk. Off, u. F. 723 Tagbl.-Verlag.
W-attp-Gasbavrofen

« . gußeiserne Wanne billig abzu-
geben tzrankenstraße 26, Parterre.
öaöe 10 MK  BamenftoU,
Scheit u. Rollscheit zum Verkauf.
_Wagner Nickel, Weilburg.

Indien- n. MeMkWlz
zu verk. Sonnenberg, Rambacher
Straße 28. Telephon 4034.

Gebr. Bretter und Pfosten
zu verk. Hühnerhäuserund Garten-
grländer werden angefertigt

Platter Straße 56, 1.
Händler- Verkäufe.

Prima hanuov ranische

stets zu haben bei
Crass , Schweine . Handlung,

Schierstei», Ä.ittelstraße 15.
2 Brillantringe

billig zu verkaufen.
P. Bechler, Bleichstraße 41.

Schreibmaschinen
aller Art preiswert zu verkaufen

nur an Selbstgebraucher.
_Strikter . 24 Nikolasstraße 24.

Pianino , kaum gespielt,
zu verkaufen Rheinstraße 52,^Part.5 Vichen-vederstühle,
Nußbaum - Bettstelle, Klavierstuhl,
Kopierpreffe, Teppiche, Eisschrank,
400 flache Teller, Kapsel- und Stopf¬
maschine, 40 fast neue Garten¬
stühle, große Dovvelleiter zu verk.
Acker. Wellritzstraße 21. Hof.

4 Strnßkydktzrmnsiliiiiei!.
1 Brunnen-Bohreinrichtung, zwei
große ovale Boiler, Oelfäfter, Kraut-
u. Heringstonnen, 4 Badewannen
zu verk. Acker. Wellritzstr. 21. Hof.
6000/2 n. V2 Soröeaut-

u. Wasserflaschen 2000/1, Grobhalss.
6000/2 lange Weinst, zu verkaufen.
Acker. Wellritzstraße 21. Hof.

K SnuiitMe 1
3fülle stk MaMM

sowie Notschlachtungen bis 1200 Mk.
Hugo Keßler, Wiesbaden.

Telephon 2612.

Jbv MWOriie' —/"Va zu kaufen gesucht
L . Ullmann,
Mauerqasse 12 . Tel . 3244.

Biomatz
gegen gute Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Angebote unter F. 721 an den
Tagbl.-Berlag.

Gut erhaltener
Seal -Bisam-

Damen -Pelzmantel
von Privat zu kaufen gesucht. Oss.
n. E. 722 an den Taabll-Berlaa.

Klicsmnrkcn» SsR«
1 Schreibmaschine,
1 Pianino , nußb..
1 Büfett, nußb.,

gesucht. Offerten unter G. 243 an
den Tagbl.-Berlag.

I HiteSfie.-nJrolitMe I
1 gestickte Biedermeier-Teppiche, 8■ zu kaufen gesucht. Gesl. Off. I
I u. I. 720 an den Tagbl.-Berl. |
Möbel, Betten, lennistie,
Bettfedern, Linoleum u. alle aus¬
rangierte Sachen k. z. höchst. Preisfl TitlüflP Riehlstratze 11.U. MgiPSfL, Telephon 4878.
Pcrtlfee, MmK  SM und

VNNgkS MlsfDkltr
oder einzelne Betten zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter F. 707 an
den Tagbl.-Berlaa.
Gebrauchte Möbel,

smle gQnie NscklUe
kauft zu hohen Preisen (Postk. gen.)

Frau Zimmermann,
Moritzstraße40, 3 Stiegen.

Gebr. Möbel, Piano , Kassenschr.,
ganze Einrichtung, kaust gegen bar
Cbr. Reininger, SckiwnlbaÄ. Str . 47.

Kaufe 20 einz. Betten, Deckbetten
u. Kissen, Kleider- u. Küchenschränke.
Tische, Vertikos. Sofas , ganze Ein¬
richt. u. sämtliche ausrang. Sachen.
K Kannenbera. Hellmundstr. 17. P.

Für eine Büroeinrichtung
DlnlnrnnlenlUemlN

mit Ml ! ennWn. Armen
evt. ganzes Herrenzimmer, neu oder
aekwauclst, zu k. ges. Oss. mit näher.
Ana. u. Preis u. D. 722 Tagbl.-V.

Al er&<lt. fjerteiiftöteiüitfffl
Regale, großer Tisch zu kaufen ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe u.
S . 72i an den Tagbl.-Berlag.

Schrank,
für Färbereigefchäft geeignet, zu
kauf, ges. Färberei Boseplatz6. _

tssgr Kinderwagen -MI
tu kaufen gesucht Neugaffe 5. 1 r.

mnmen mit Beileg
evt. auch Kißchen hierzu, von Priv.
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Breis an Frau I . Möhrenschlager,
Röderstraße 45. 1 rechts.

Gut erh . mod . j --’ßam.
Elektr . Leuchter

zukauf . ges . Adr . Tagbl .- Verl.  Gf
PferdefchweikhaarePfd. 4 Mk. k.

stets Becker. Bürstenf.. Michelsb. 26.

Summ Jaulet ck/N
kauft8. Sipper, Oramenstr. 23, Mtb. 2.

Grdl. Klavier- u. Mandoline-Unterr.
ert. konst-rv. geb. Lehrerin, Lektion
50 Pf . Bleichstraße 32, 1.

Künstlerisches Klavierspiel
lehrt konservat. geb. Dame. Off. u.
8 . 711 an denTagbl .-Verlag.
Klav.-Unt. ert. staatl. gepr. Lehrerin
zu mäß. Pr . Kirchgasse 44, 3 r._
M. Habich, Pianistin , ert. erstkl. Klav.»
Unt. Reifezgs. Rauenchal. Str . 19,1 r.

HMaren•dSejnniitn3
Mittwochabend auf dem Wege

Bleich-, Schwalbacher-, Mauritiusstr.
bis Kirchgasse, Walhalla, Portem.
mit g. Unterstützung verloren. Finder
erhält gute Belohnung. Abzugoben
Bleichstraße 43, Hth. Dach l.

Verloren stlb. Lorgnon mit Kette
u. Feekragen Elektr. (L. 7)- od. Weg
Dotzheim verloren. Belohn. Taunus-
straße 75.

MeMLEmMaasenH
Nähmaschinen repariert

(Regulieren im Haus) Ad. Rumpf,
Mechanikermeister, Saalgasse 16.
Gartenarb., übern, auch HausarK,

wün scht Arbeit. Wellr itzstr. 2b, 2 St.
Pers. Friseuse empfiehlt sich.

Hoffmann, Steingasse 16. Tel. 1984.
Gardinen-Wafch. u. -Spannerei

Moritzstraße 22, 2, Frau Staiger.

R ScrftfjieSencgJ
Wer liefert täglich Va  Liter,

Ziegenmilch? Angeib. Walkmühl¬
straße 25, Wrede.
Ein Viertel Abonnement A, 1. Park»

3. Reihe, Mitte, Kgl. Theater, f. d.
Rest. d. Sais . abzug. Gartenstr. 6.

Gedl. KMakbrn
zu 25 Pfennig,

grdr. Wrlndarlirn
zu 4 Pfennig

kauft F 60
W. Henn . Korkcnfabrik,

Breiten (Baden).

§ekt- und
weinkorken,

Stanniolabfall, Flaschen, Kisten.
Hülsen, Säcke, Reh- und Hasenselle,
Lumpen, Neutuch, Papier und dergl.

Höchste Preise.
Acker,MWrkße 21. W.

Zahle für
Lumpen per Kilo 16 Pf ., gestrickte
Wollumven ver Kilo 1.50 Mk.. Neu¬
tuchabfälle, Papi-r, Flasch., Gummi,
Hasenfelle k. zu den höchsten Preisen.

M EU. Sieles litte.,
Tel. 1834. — 39 Wellridstratze 39.

Immobilie« »Verkäufe.

Wohnungs- Nachweis- Büro

Hon & Cie.,
Bahnhofstraße 8. Tel. 708.
Größte Auswahl von Miet«
und Kaufobjekten jeder Art.

Moderne Billa

Reizende

S-Zimm .-Billa
mit Zentralheizung u. Obstgärtchen,
Freseninsstraße 43. gegenüber den
Parkanlag., ist günstig zu verk. Näh.
bei d. bek. Vermittl. od. Dr. Stehr,
München, Prinzreacntenvlatz._

Moderne Billa
in feiner innerer Stadtlage, sowie
auch in der nächsten Umgebung Wies¬
badens zu bk. auch zu verm. Julius
Allstadt, Adelheidstr. 45, Stb . 2 St .,
Immobilien- u. Hypoth.-Bermittlung.

In Sonnenberg, Wiesbad.
Str ., ist eine Billa zum AUein-
bewohnen od. auch für zwei
Familien geeignet, mit Obst-
n. Gemüsegarten prcisw. zu
verk. Näh. Wohn.-Nachw.-Büro
Lion u. Cie., Bahnhofstr. 8.

Landh. m. Ztrhzg. n. Nerotal für
28 000 M. verk. Nüdesü Str . 31. 1 l.
Sch. Landh. in Sonnenberg, 9 Z. -c.

' “ “ B. Pgf. 36  000 Mk. verk. N. Tagbl-
Rentsbles Haus,

3- u. 4-Z.-Wohnungen, auch für Ge¬
schäft oder ruhige Fabrik-Anlage ge¬
eignet, mit großem Obst- u. Gemüse¬
garten. Nähe Taunusstraße. zu verk.
Näh, im Tagbl.-Berlag._Gi

5-Himmer-Hau-
in der Rheinstr. sehr preiSw. zu
verk. oder gegen Haus in der Stadt
oder auch kleines Landhaus auch in
der Nähe Wiesbadens) zu vertausch.
Gesl. Angeb. u. P. 243 an Tagbl.-
Zweigstelle. Bismarckring 19, erbet.

»>-

Stiegen tetefanf. 3« Sntinge
neues mod. Geschäftshaus für die
1. Hyp. v. 24,000 Mk. zu erwerben.
_Frieda Kraft, Erbacher St r. 7.

Prachtvoller Garten,"1 "Morgen,
eingezäunt, für 9000 Mk. günstig zu
verk. Frie da Kr aft, ErbacherS tr. 7.
M- üüD  MWen

(eingezäunt), in herrlicher Billen¬
lage. Morgen, Wafferleit., sämtl.
Einrichtung, die Rute 200 Mk., zu
verk. Ang. u. G. 707 Tagbl.-Berl.

Bauvlätze mit prachtvoll. Aussicht,
am Panoramaweg, und
allen rewrsg. OMtlnnmen

sind günstig zu verkaufen. Näh. bei
Reitme ier, Herrn garten straße 16.

Land, sowie bewohnbar. Garten¬
häuser mit großen Obstanlagen, auch
Zier- u. Nutzgarten, zu verk. Julius
Allstadt, Adelheidstrafie45, Stb. 2 St .,
Imm obilien- u. Hypoth.-Bermittlung.
Grundstück, sehr wertvoll, 150 Ruten,
verhältnissehalbersehr billig zu verk.
Oss. u. P . 721 an den Tagbl.-Ber lag.
25 Morgen Tannen- u. Fichtenwald,
an Bahnstation, s. 10,000 Mk. zu vk.
Frieda Kraft, Erbacher Straße 7, 1.

Jmmobilien-Kausgesuche.

Garten
zu kaufen oder zu pachten gesucht.

Commichau, Schwalb. Str . 44.

Immobilien zu vertauschen.
Mod. Billa. Adolfshöhe, g. Garten¬

land zu taus chen Schlichterstr. 12, 2.

ü . 1000 Mrs « .
Schön 3- u. 4-Zim.-Renten-

haus, ohne Hinterh., im Süd¬
viertel, nur erststell, belastet,
gegen kl. Haus od. Anwes. m.
Garten od. Grundstück, auch
außerhalb, zu vertauschen.

Ott- Engel, Adolsstr. 7, 1.

WM WWW
Adelheidstratze 71.

Fernspr. 4626. Sprechst. 10—12 Uhr.
Von Sexta bis Sekunda, erteilt

Einjährigenzeugnis. Kleine Klassen,
individueller Unterricht, gute Erfolge.
Tägliche Arbeitsstunden unter Auf¬
sicht von Fachlehrern.
Der Unterricht beginnt am 19. April.

Prof. Dr. Scharfer.
F. 1583 5 Rheinbahnstr. 5

WIESBADENER

Pädagogium
(mit kl. Familienpens . im Hause
des Direkt., besteht seit 17 J.). Im
Klassen-,Gruppen- u.Einzel-Unterr.-
beschleunigte Vorbereitung für alle
Schul- u. Mililärprüf. Nachhilfe u.
Arbeitsstund , vor- u. nachm, für
schwache Schüler sämtl. höh. Lehr¬
anstalten . — Prüfungs-Ergebnisse
1916/17: Alle Einjährige, Ober¬
sekundaner u. Primaner bestanden,
alle Nachhülfeschüler  gestiegen.

mm. £iieoi
verbunden mit Töchterpeusionat

von M. Schanis
11 Bierstadter Straße, Wiesbaden.

Beginn des Sommer-Semesters:
Donnerstag , den

IT. April
9 Uhr, für die Klaffen 9 und 10 um
10 Uhr morgens.

Anmeldungen nimmt an Wochen¬
tagen von 11—1 Uhr entgegen
._ Die Direktorin.

FabcrsPrivatschliie,
Adelheidstraße 71.

Kleine Klassen, von Sexta an,
Pensionat, erteilt Einjährig ûzeugn.

Institut Worbs.
Vorder, a. alle Milit .- u. Schulprsg.
Arbeitsst. bis Prima . Ferienkurse.
Lehranst. s. alle Svr ., a. für Ausl.
Pr.-Unterr. in all. Fäch., a. f. Mädch.
Für Kriegsteiln . u. i. Kind. Ermäß .,
ebenso für im Hilfsdienst Tätige.
Dir .: Worbs, Inh . d. Oberl.-Zeugn..
Adelheidstr. 46, Eing. Oranienstr. 20.

Lehrkraft
sucht man für ILköj. intell. Knasten,
der durch ungünstige Umstände viel¬
fach in feinem Lehrgänge unterbrach,
wurde. Man reflekt. nur auf bestens
empfahl. Herrn, der durch zielbew.
Strenge u. doch gut. Vertrauen ein¬
flöß. Wesen den Knaben mit bestem
Erfolg zur vollständ. Reife für
Untertertia Realgymnasium vorzu¬
bereiten vermag. Unterricht mögt, in
Schülers Wohnung. Gute Bezahl,
wird gewährt. Ausfuhr!. Offert, u.
E. 723 an den Tagbl.-Berlag.

nnteHMifiSe Wtzl.
die letzt aus der Schule kom¬
menden jungen Mädchen und
lungen Leute, wie auch die-
lenigen, welche sich sonst noch
nicht für die Allgemeinheit
betätigen, entsprechend aus¬
bilden zu lassen, damit ihre
Kraft nicht verloren geht.
Solche, welche zu schwereren
Arbeiten nicht geeignet, da¬
gegen geistig vorgeschritten
und leistungsfähig sind, wer¬
den von den staatlichen und
städtischen Behörden, sowie
von kaufmännischenKontoren
andauernd gesucht. Ganz be¬
sonders sind solche Kräfte er¬
wünscht, welche in der Buch¬
führung und im Rechnungs¬
wesen. - sowie in kaufmän¬
nischen Kontoren, auch im
Bank- und Ueberweisunqsver-
kehr, in der Stenographie u.
im Maschinenschreiben, ebenso
in Sprachen usw. gute Kennt¬
nisse besitzen. Unser Institut
unterrichtet feine Besucher (in
jedem Lebensalter) nicht nur
in allen diesen Fächern, son¬
dern gibt auch denselben eine
weitere gediegene Allgemein¬
bildung in allem, was in den
Kontoren u. staatlichen Büros
über bürgerliche Reckte und
Pflichten, Gesetzeskunde, volks-
wirtschaftl. Kenntnisse, Staats-
einrichtungen usw. unbe¬
dingt zu wissen erforderlich [j
ist. Wir laden höflichst zur.
reckt baldigen Anmeldung zu
unseren am 2. und 11. Avril
beginnenden neuen

OMsMeii
em, da spaterer Zugang unter
Umstanden nickt mehr ge¬
stattet werden kann. Zu allen
näheren Auskünften sind
wir jederzeit gerne bereit.

fiftMnn:
Wst-SnßrMilr.

Aach schule für Koulor-
it. Büroausbildung,

Rheinstraße 115,
nahe der Ringkirihe.
Hermann

u . Clara Bein
Diplom-Kaufleute und
Diplom-Handelslehrer.

roß
Beaufsichtigungder Schularbeiten,

befand, der engl. n. sranz., besorgt
Lehrerin. Adelheidstraße 20, 3.

Geprüfte jungeLeyrerin
für 13jährigeS Mädchen nach¬
mittags von Va3—7 Uhr ge¬
sucht Biebricher Straße 45.

Konversationsstunden
in der französ. Sprache werden bei
mäßigem Honorar erteilt. Offerte»
u. H. 720 an den Tagbl.-Berlag.



Wette 14, «stmntag . K April 1*17.
Tf)eaterscf)ute.

Den dramat . Unterricht erteilt
Herr Wilkelm Chandon vom

Residenz - T heater. — Nene Kurse
— dritteljäkrl . 30  Mark . Anmeld,
jedem , im Konservatorium Adolf -
Strasse 6, II,

Direktion : Sehreiber -Aleff.

Mal-, Zeichen-u.
Modellierschule

H . ltoufticr,
Kunstmaler,

fffaa u. ftttofl^ er-r̂ Aeicheiilehrer
Motte Technik von den Anfängen
ms zur künstlerischenVollendung
Eintritt für Herren , Damen u.

Kinder derzeit.
: : Auch S . . lags . : :

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt bei mäßigem Honorar

Bnni Bremer . Frirdrichstr . 41, S.

Mi  Mels-Scli.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule rora besten Rnf.

Gegründet 1898.
Bahnhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 8766.

Begine neuer 3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskorse in sftrotl. handds-
wisse»«s«-,-afLl.Fächern , einschl.
mod . Soracben , Stenographie,
Maschinen - u. Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrich Reicher.

Hammens Handelsschule10 » Grammatik m

monatlich . MosehiaeBgoir.
15 Jahre Ausland. Qenei'albeeid*

Dolmetsch , d. Regier . New«

TMfscbüterin
*u Gesangskur sns bei 1, Lehrkraft
Besucht . Monatl . 8 Mark . An.
fragen u. S. 695 Tagbl .. Verlag.

AMch -SW.
eaufirfs-u.Ŝ reib-. 3

MmW
für

Ismen
und

Herren|
Rur P|

46 Millich 46,
Ecke Moritz stratze.

Beginn
neuer Kurse.
Vormittag -, Rachmittag . «.

Abend - Kurse.
Anmeldungen täglich

Inhaber und Leiter:

Emil Straus

Pntz-Kurfus.
Gründliche Ausbild. Damen können
eigene Hüte anfertigen . Beste Resrz.

Frankfurter P-utzdirektriee,
Sedanplatz 9. 2.

MMeigklWiii Biageni Mi
»•»«« •tng, den 26. April 1817, mittag» 12*/« Uhr, läßt Herr

Seligmann Simon
in Viugeu n. Rhein

Deingut-besther in : Bingen, Bingerbrück, Kempten, Büdesheim, Dieters.
A , . .heim Oberhausen, Schloß Böckelheim,

Ml Hessischen Hof (früher Engl. Hvs) dass,bst nachverzeichnete Weine versteigern:
Wei «»weine

von: Bodenheim , Laubenheim, Dppen»
hch« . Nierstein. Cckenheim, Mü fter,
»ingen, Kempten Schloß Böckelheim,
Hochheim, Rüdes heim u!w.
IVISer Oder - Ingelheimer,
Worunter Burgunder

Asnniannshäuser
Natarweiae.

DNeskadener gugMatt.
IlHterrliit im Klkittrrnsltzen
Weihzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz. Stunden . Tag.
u- Abendkurse. Beginn am 1. u. IS.
$ >. Mon . Büsten nach Maß, sowie
Schnittmuster all. Art . Anmeldung,
sonne Nah. von D- 6 Uhr täglich
bei I . Stein . Kirchgasse 17. 2. Etage.

ü Strlaren-StjimfritJ
10  M. BeliOnn

für möglichst schnelle Rückgabe einer
am 6. Avril in der Kirchgasse oder
in deren Nähe verl. gegang. schwarzen
Ledertasche, enth. unersetzl. Papiere u.
Legitimationen einer Schwester, beim
Portier Wiesbadener Los.

Morgen-Ausgabe . Zweites Vlatt . Nr. 173 .

SkM. MSI. JgSIk,
Gebildete Dame

Wt groß. Kind, w. dauernd tägl. zwei
Portionen gut aekocht. Mittagessen
auS saub. gut. Pens ., nahe Stadt-
srenze , Sonnenbevg . ablwlen zu
iönnen . Gefl . Off . u. D. 723 im
Tagbl .-Verl aa nrederzulegeri.
. . ^ Guter Pianist - -
fuc Karfee, Weinstuben, frei. Off.
unter n . 246 an den Tagbl .-Verlaa.

Achtung! Entlaufen!
Deuttcher Schäferhund . Rüde,

schwarz-braun gezeichnet, auf den
Namen „Arnv" hörend. Abzugeben
gegen hohe Belohnung

Biebrich am Rbein . Bur „ »ffe13.

Mi » « k Mt\
Mittwochabend entlaufen . Por An¬
kauf wird gewarnt . Abzugeben gegen
mte Belohnung bei Regie,
Saurat Eichemetzer, Rikolasstr

'egierungs-

StWeimr Z
Ihre Wer-MM

feiern am 3. Ostertag«, den S. April,
die Eheleute

Eduard Kaueru. Fra«,
Bl ückerstraüe 19.

Mise MM «.
w.. trtn Donnenstag , abends ö Uhr.
bei dem Unfall meiner Frau am
Kais.-Fr .-RingSl Zeuge waren , werd
dringend gsb., stch bei mir zu melden.sich bei mir zu melde.

Weis, Aleistst raste 5, 8.

Beleihungu. Darlehen
auf Möbel, Bürgschaft ufw., auch a»
Frauen d. F ' l.-Erv . b. All, . Gesch.- u.
Darlehn -Brrmittl ^ Karlstratze 2, 2 t.
^Sprechzeit au ch 2. Feiertag . 9—1.KW»«kkilhk«Stdttr

An, einem fl. Frübel-Privat -Kinderaarten
wöchentl. 8mal können sich noch einige
Kinder beteiligen. Offerten unter
H. 705 an den Taaabl .-Verlaa.

Hausverwaltung
gegen freie Wohn., l Zim., Küche u.
Keller, an fl. Familie abzug. Näh.
Karser-Friedrich- Rina 74. Bart

Wo könnte Dame
Klavier üben?

Off , u. H. 722 an den Tas bl.-Verlaa.
Stelle meine beiden belg.Riefen-Rammler

urm Decken frei . Deckgeld 1.25 Mk.
' ringer Straße ZV. Part.

48. gute Aussteuer, etwas Vermög.,
wünscht Herrat . Witw mit Kind,
nicht ausgeichlossen. Offerten unter
A. 13 an den Tagbl .-Veelas .W

Wer übernimmt da»Aufhauen
von Feilen

bei laufenden Aufträgen ? Gell.
Offerten an Rhein . Maschinen» und
Apparatrbau .Anstalt Peter Dinckeks
u. Sohn » G. m. b. €>., Mainz . F30
Wer polstert

englischen Sattel
neu bi, zum 1, d M.? Offerten
unter Telephon 4997.

!Ns»
sungen.

stutkrdMst Ui einem
Sätptuifttni fiiiimitt.

Der Juemc stammt au« best.
Vater ,m Felde gefallen. I
unter 3f. 721 an ü« , Tagbl.

mMe,
erten

>erlag.
Welche gebild. Dame
kam lieibst. Offizier - oder Beamten¬
witwe) würde Zelfiähr. Knaben in
Vlloge nehmen ? (Mrttl . Preis .) Gefl.

?nt«r O. 721 an denDagbl.-Derlaa erbeten.

SiiMe LeZkkM.
Zv. wünscht Heirat mit Herrn von
Herzens- u. GeiftsSbildung. Witwer
Mit Kind angenehm. Offerten unt.
A. 14  befördert der Tagbl .-Verlag.

Heirat.
, Vermög. Herr , evangel., d. Fami.

lienverhältnisse ohne viel gefellfch.
Beziehungen, sucht sich mit vermög.
Dame glücklich zu verheiraten . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache. Vermittl.
tzerbet. Off, unter F. A. S . 1282 an
Rudo lf Messe. Frankfurt a. M. * 122

WihW . ölt . fcijm;
alleinsteh. Wwr., vorn, statt!. Ersch.,
f. gl. Heirat mit gesund-, geh., vcrm.
Dame, a. kdl. Wwe.. n. u. 45 Jahr.
Str . Verschwiegenheit zugesick. Ausf.
vcrtr . Br. u. E. 731 Tagbl .-Berlag.

Aath. Lehrer.
in mittl . Jahren , gr.. gesunde Er¬
schein» alleinsteh. Jungges ., 4600 DA,
Mnk., wünscht

baldige Heirat.
Nur Damen , durelsauS ang. Erschein.,
nicht unvermög.. auch Witwen , woll.
vertrauensvoll Zuschriften rickt. u.
L. 722 an den Tagbl .-Verlag . Ver-
schwiegenheit Ghvensache.

Herr.
i» sicherer Stellung . 28 F., wünscht
häuslich rrz,genes Fxäuttin , mtt
einigen tausend Mark, zwecks Heirat
kenne» zu lernen . Offerten unter
B. 723 an den Taghl.-Berlag. „ .

Heirat.
Sehr . tüchtig, charaktervoll, gebild.

Vermögen, . . .
Fräulein oder Witw«

zwecks Aeirat.

2/1m 11/2 Stfl«1914er
151 ono 22/2 Stau 1915«
Haie 162SIH«Meine:
3)4StfU«»Meine: • mu«
1/4 SIM«oiwelne:
. .. i ? ^ *? *** ,̂ P/obetage vom 19. April bis zum Versteigerungstermine
täglich ,n den Kellereien des Versteigerers Mainzerstraße «0/S2.

Naturwein-Versteigerung
der Gntsverwaltt -ul,

Friedrich Mnfley Erben
• Weingutsbesitzer in Oppenheim a. Rh. und Lienhei « FS1
Freitag, den 27 , April 1917, vormittags 11 Uhr,

NN Restaurant .Heilig « eist », Rentengasse 2, zu Mainz

462 Stfid 1915er eigener Wachstum.
zi . apttl sowie mr versteigerung -lokal vor und während der Versteigerung.

Mfiozaaktjon in Frankfurta.Hain.
Montag , den 7. Mai 1917 , und folgende Tage: Ver¬

steigerung der Sammlung des Herrn
Alexaader Fiorino , Cassel.

I. Abteilung:
MDnzen und Schaumünzen aus Hessen

»ns der Zeit der Landgrafen von Thüringen und des Hause«
Brabant bis zur Gegenwart. (1862 No.)

Kataloge mit 14 Tafeln Mk. 3.- , ohne Tafeln an Sammler
icoBtonlos. -p i9Q

Sally Bosenberg , Münsenhandlnng,
Frankfurta. M„ Bflrger»trasge 911.

zjfchzllcht-Restaurant.
Sthn SinlnioBi. A Alnnlen in in Wn.

90^ 1•rsntr,  95 . 1 Wrrncttf 1612.

KWrreHr,
bewährte Kraft , übernimmt

schwierigste Fälle, Bilanzen . Revt-
stonry. Vermögens, und geschäftliche
Auseinandersetzung, Führung kansm.
Prozesse und sonstige Treuhand¬
sachen. Ansragen unter U. 721 an
den T«gbl.-Berlag.

itar
.'sche Gesuche, Zurück-

stellung u. Eingaben,
Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt an

Fürs GttUich, Wiesbaden,
»örthstrahe3, I. 83190

(Ausk. in Unterstütz.« u. Rechtssachen.)
Sprechstunden auch Sonntags.

Hausbesitzer!
Alte Wasserhahnen werden wie neu

hergerichtet. Gelbgießerei Becker,
Frankenstrabe 5. _

Umpresien,
Farben u. Umnähen von Strohhütenaller Art.
Moderne Forme».

SchnellI Billig!
«I. SM. Btittglffe 23.

D . menvSte
tw. schick garniert nach neuest.Mod.»taten verwendet. Tadel !. Ausführ,

illigste Berechnung. Frankfurter
Putzdirektrire. Sedanvlatz 9. 2.

Kunststopferel
7Miltzeirder-7. *$$$ •

hystchtbare» Stopfen . Zuweben vo«
Riffen. Brandlöchern. Motten - und
Mäusefrah iu Herren , und Damen-
Kleidern n. Teppichen bei mätziarr
Berechnun, . Abholen und  Zustellung.

^ „ Steppdecken
in Wolle »der Daunen » . preiswert
gefertigt und Wolle geschlumpt
MichelSberg 7, ? lipk ».

Tüchtige Friseuse
sucht noch einige Damen.
- » »rkstraß, Sl . Paxt .. recht«.

Zum Haarwäschen k. i. Hauö mit
elektr Trockenapp. Ondulat .. Färben.
Nagrlpslege, Hühneraugenschueideu.
^ . Frau Hoffmanu.
vteina- ii,  lü . Tel. 1B84(Sleincct).

• • aMMMee «* « eee » eeee • • « • • • «

Kriegsbeschädigte
Wir wünschen in allen » reisen der Provinz Hessen-Nassau

Kreisbeamte
anzustessen. Interessenten erhalten gern Auskunft über die mit
dieser Tätigtest verbundenen Einkommen-Verhältnisse.LeSknskklyiiikkWWiiAi' n.SlerbeW

. Teutschen KriegerbnndeS. I
♦ (Abteil, der Friedrich Wilhelm Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft.) e
1 Geschäftsstelle Frankfurt a. M . \
2 ^ eilvalasi . F 122  t

urasrar
für MunitiovSnenbauten gesucht. Echriftl.
Angebote mit Angabe deS Lohnes au

Architekt Bohlander,
Wiesbaden, Rauenthaler St -. 17.

grauen und Mädchen
gesucht.

Morgens direkte Bahnverbindung ab Wiesbaden s Uhr 35
«ufmnfiituo.»«llmMmne„ödfnlnr.

W. m. b. Raunhejm  a . M . 309

ftoü -Konlor.
Bahnamtüch bestelltes Roliruhrunternshmen

für Wiesbaden.
»Sie : Südhahuhof. Fernsprecher 917 n. 1964.

Abholung : und Vergeudung
▼es Otttera und Reisriepiek zu bahaseitig

festgesatatea UsbKhrsa . -m
Verrollungen . Versicherungen.

d »4 » 4 ♦♦♦ + ♦ + + + .4 .4 .4.
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grosse Auswahl , erstklassige
Verarbeitung , Geschmack und

minimale Gewinn berechnung
trotz bestellende Schwierig*
keiten in der Beschaffu ngs-
wüglichkelt sind die Vorzüge
meiner

SkrgcR ' fltßptL Stifte SlaH

— —.  ■ !

Jackenkleider
aus Covercoat

auf Seide gearbeitet
00 4 AAOO

Blasen
aus Voile

mit Hand -Stickerei
und Filet - Einsatz

120 "'
Solienne-Mäntel

Segaff
ISO lang,

halb mit Seide gefüttert
kOO120

Langgasse 35.
r

Naturwein-Versteigerung.
Die Etavt Mainz

Iä?t am Mittwoch , den 18. April 1317 , vormittags 11 Uhr in,
iaalt  bet Gastwirtschaft Heilig Seist in « ain . , Rentengasse 2.

tmtmmmmmmmammm_ _ N

Verband Deutscher Naturwein-Versteigerer
(Verein ! ung Ilheinhossen)

18/1 Stück 1915fr
4/2 Stück 1915er

890/1 Flaschen 19ilet
Naturwei », nur eigenes Wachstum,

Kd ben ükmartungen « ein ». Harxheim und Ebershel « versteigern
Allgemeine Probe am II . April 19 !7 im » arthiirnfnni.

Wirtschaft Heilig Geist in Mainz , Rentengasse 2, von vorm Itaos
nachmtteg ? 1 Uhr. sowie am 18. Aprll 1917 vor und währendst- rgerung von 10 Uhr ab. wahrend „

Mainz , ben 16. März 1917.
D « Oberbürgermeister : Dr. Göttelmann.

Am Mittwoch , den II . April u . Donnerstand . IS . April
lüCCAn Hin nnnL i _ lf . >• ®

aauTden , b^ Mn n»nH thl. Mil f ieder ihr e nachbezeichneten , sim lieh naturreinen Weine eigenen WaehatuoHb
aus den besseren und besten Lagen von Naekenbe .m und Bodenheim , darunter hochfeine Auslese,

jCarl Guuderloch ’sclie WfiiliptSFefWilltUUg Mittwoch, den il. April, nachm. I Uhr
Naekenheita im Gasthaus zur Krön«

in Nackeiihnua
hl bis

Set*
F 30

1915 er
MiiM'li-SeMmM1»Seslr'Huielaga

65/2 Stück lülfier and
10/2 Stück 1916er

Oberstleutnant Liel)reclit^ cb® Weinguts - Donnerstag , 12. April, nachm. 1 Uhr
■jAnnfiII » •>a> _ im Gasthaus zur Mailuet

in Bodonheim '*•
67/2 Stück 1915er

vervultuilg Bodenheim

! a . . nP ie drohen sind auf den entsprechenden Gütern der Versteigerer am 22. 29 Marz und n »„ rte
auf gestellt sowie an den Versteigerungstagen ab 10 Uhr im Versteigerungslokal . ' ' " d X

Mittwoch , br” 2. Mai 1917 , nachmittags 2 1/, Ohr.
tm „Hotel L -iwaa " zu Oestrich kommen aus bem i^

Weingut Heine . Hess
vormals C. J. B. Steinheimer

42 Halbstück 1915er Natnrweine
« » ben besten Lagen von Oestrich L « heingan mit hochseuen An»,
les« anb hervorragenvea Spitzen, aus,chlietzlich Gewächse bei

GuleS , zur Bersteigerung.

^ « llgem . Probetage im « utShaase . Rheiustraffe I«. am Montag.Sr&ÄSÄ“n“• “*“*«•“"»**$

7k .***<V^

Korsett„Bewein“

Raturwein-Versteigerung
in Lorch im Rheingau?

■hmlttfl , ben SO. April VS. I »., vormittag » 11 '/, Uhr » lagt

Fadrikoirektor Philipp Ketzer,
Weingutsbesitzer in Lorch im Rheinga «,

Unterzeichnete, selb st gezogene und selbstgekelterte Wein «, als-
4/1 Stück, 6/2 Stuck 1912er, 191.1er u. 1814er Lorcher u. vodentbaler
4/1 Stück, 2/2 Siück 1815er vberb eba h* u. Schlonberg RieSlina '

.16/1 Stück. 5/2 Stück 18K>er Lorcher u. Bodenthaler,
2/1 Stück, 8/2 Stück 1815er Mitielheimer Stein , Reuderg vns

Honigberg -RieSling.

v! ! !“ . fit .' „KSff “ "" ** » '« “««•
fan Saale des „Arnfteiner Hofes " öffentsich versteigern.

.. . . «hmf : In bet Kellerei des Bersteigerers für bie Herren Kom.
Missionäre am 28. März ; allgem eine am 16. April nnd 28. April . F30

Gesetzlich geschützt u. Nr. 644583 . — AerztUch empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Laib und Hutten
nach kurzer Zeit

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Bückau.
Freiiiegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem “ .

Cioldstein , Wiesbaden.
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Telephon 605 . 1121

Zweite Sammlung.

Naturwein -Bersteigcrulrg
der

Julius Espenscliled ’schen
Weinguts Verwaltung in Bingen a. Rh.

im Saale be« ..Hessischen Hof " (früher Engl . Hofs , Mainzerstr. 8
jebesmal um 12 , Uhr nahmittag » beginnenb,

Es kommen zur Versteigerung:

omDSonJog, ö;n23.2lpti!1917
MO Halde Ltück 1815 er
am Sienäiofl, il!»24.April IM
50 halbe Stück 1919er

naturreine
Weitzwei,ie

nur eigenes
Wachstum

f "* den besten Lagen von « ngen unb Umgebung , mit hoch.
feiN« Aaslesen uni  Hervorragenoen Lp gen.

«ltgemeine Provetage ebendaselbst am l». unb 14. April
smore am versteigeruugotag im BerftergerungSiolai.

M»e Persenvaag »»» Proben finbet nicht statt.
. _ * * • * ** Serkehr »Vorschrift »erlaagt Personen -AnOwei»

^ ^ dh «r»«ra»tzch bomü vae Bahn . « ,» rrajektsverre passiert
mero- U laaa . Gtr wtte , »otzrr vt» »»»wenige , Priach'

pUiuini ' ******* ** * Eborstetgenmgea hie, « GorPtzatzs

Srühtes Wring « «m Phetn tm PNV « besitz.

68. Gabenverzeichnis.
Es ginge» ein bei der Zentralstelle für die Sammlungen freiwilliger HllfStLtigkett t«

Kriege, Kreiskamitee vom Ratea Kreuz, Wiesbaden,
in der Zeit vom 1. April dis einschließlich4. April 1917.

Frau Baronin von Polln, tz .Deutsche W) , schale von einer Sammlung für erfbL  JWeoer
r @ i °° f ;- W‘l i- 56  Ju 'Uzral Junge - « eener Pr -̂
u. ®. ^ .Monatsgabe , 200 Jt,  Erlös au » ; k!ages«che 1.15 <A, Wilhelm Luirrop (für
bem Verlaus von Postkarten asw. 106.55 ,M, \ Solbatekcheime ) 1 JH W Sch. (für
Scmtol *urt Dr . Prchst .n« (Monatsgave ) ^ Henne) \ M ^ Soldaten.
1Ü0 M.  Ernst Schramm (Monatsgabe - 100 H,

Schwarzer Bock 100 M.  General Stvautz
on« ioube ) 100 JL.  Frl . Knauer aus Ber-
.f von Postkarten 76 A.  Frau Aerbinand

Srilttj« ) Bad Homburg -Goirzendeim 00.10 A,
Geschwister Paul W.eiike (für Rote » Kreaz)
20 A,  Dieselben fiir erblinixte Krieger 10 A,
Dieselben für bw Ubootniannschaften (0 A
D ' lleüben für die Kl ĉgei ,0 A.  zusammen'

Bisheriger Ertrag der zweiten Sammlung
500 233.06 A.

Granaten -Nagelnng.
Lorttinental -Bodega 40 M.  Garnison -Kom.

nrnnbo 283.46 A.  Frau ffi. 5.40 A.  Frau Julie
Klee 38.50 A.  Haus Oranienburg 58
g Reich (Rest. Bobbeschänkelches40 A,

(Deutsche Bank). 31. Rate 25 A. Jusnzr .it
St . Seligsehn von einet Prchatklagesacüe
Kaiser-P/eiffer 20 A.  Kapellmeister Tulpen-
{bei Ertrag eines Krnzerts in der Walhalla
!4.I5 A.  Spielgesellchaft Lomber 12 ä . G.
fair krisgsgefangene Deutsche 10 Dr . Hof¬
mann für La-arette 10 A,  Cte . t Mottru
30. Rate (Deutsche fcanf ) 10 A.  tf . ütrinifwrb
für Soidatenheun « 10 A.  Klasse Sexta B der
Oberrealchute für r ottnannschiften 3.78 A.
ftffL Landgericht « iw « axi  dem « ert and

A76 A.  Afafk 1 bet

Bisheriger Ertrag der Gratmten -Nagelurm
59 030.31 A.  ^

Wegen etwaiger Fehler, die in dom heu¬
tigen Verzeichnis unterlaufen sein sollten »ab
bi« sch leider nicht immer vermeiden taffen,
genügt eine Surze Notiz an das Kreiskomitve
vom Roten Kreuz, Sgll Schloff. Mittelb « » (kr.

2B«r bitten bringend um weitere Baben.
Kreivtomitre »o» Rvteo Kreuz fü, he»

S UMt n iri (Su81 m»c« . PM4
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Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.

ASnisttche SchanlpieLe

Sonntag , den 8. AprU.
78. BorSellm« .

33. Vorstellung. Abonnement 6.

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Personen:

Der König . Herr Rehkops
AmneriS, seine Tochter . * * *
Aldo, äthiopische Sklavin Frl . Englerth
Rhadamüs, Feldherr . . Herr Streik
Rumphis, Oberpriester . . Herr Eckard
Amonasro, König von Äthiopien,
i Wdas Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Scherer
uri. B,, ;,,,.,, , 1 . . . . Frau Krämer
Prrestermnen j , . , , F l̂. Doepner

„Aumeris": Frau Ottilie Metzger--
Lattermann a. G.

Nach dem 2. Akt 15 Mnuten , nach dem
3. Akt 12 Minuten Pause.

Anfang 67 . Uhr. Ende etwa 9’/* Uhr.

Montag , den 9. April . U
79. Vorstellung.

Das Drerrnadrrlhans.
Singspiel in 3 Akten

von Dr. A. W. Willner und Heinz
Reichert. Musik nach Franz Schubert

von Heinrich Berts.
Personen:

Franz Schubert . . . . Herr Scherer
Baron Schober,

Dichter . Herr Favre
Moritz von Schwind,

Maler . Herr Döring
Kupelwieser, Zeichner . Herr Rehkopf
Johann Michael Vogl,

Hofopernfänger Herr von Schenck
Graf Scharntorff, dänischer

Gesandter . Herr RodiuS
Christian Tschöll, Hofglaser-

meifter . Herr Ehrens
Frau Marie Tschöll, dessen

Frau . Frau Doppelbauer
Hanuerl, . » . . . . Frau Pola
Haiderl > . . Frau Krämer
Hedorl 1 Töcht« . . . Frl . Rose
Demoifelle Giuditia Grisi,
! Hoftheatersängerin . Frl . Bommer
Andreas Bruneder, Sattler¬

meister . Herr Tester
Ferdinand Binder , Post-
f Halter . Herr Herrmann
Rvwotny , ein Vertrauter Hr. Andriano
Ein Kellner . Herr Carl
Schani , ein Pikkolo. . Frl . Mumme
Sali , Dienstmädchem bei
I Tschöll, . Frl . Großmütter
Rosl, Stubenmädchen der
. Grisi . Frau Weikerth
Frau Brametzberger,
. Hausbesorgerin . . . . Frl . Koller
Frau Weber, Nachbarin . Frl . Ulrich
Stingl , Bäckermeister . . Herr Spieß
Krautmeyer , Inspektor . Herr Rerking

Nach dem 1. u. 2. Akt 15. Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

M-stdenr-Shealer.
Lonutag , den 8. April.

Nachmittags 7,4 Uhr. Halbe Preise.

Z «s Grt»r.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix

Philipp,.
Anfang 7,4 Uhr. Ende 7, « Uhr.

Abend« 7 Uhr.
Dutzend mb  Fünhpgertnrten gttttig

Uraufführung!

Ehrgefühl.
Schauspiel in ^ Aufzügen von Herbert

Personen:
StaaiSanwakt Johannes

Marx .Wilhelm Chandon
Hanna , feine junge

Frau . Käthe Hansa
Kommerzienrat Werner, Hanno«

Vater . Heinrich Kamm
Die Kommerzienräün , Hannas

Mutter . . . Cölest. Andree-Hudart
Hans Werner , Hannas

Bruder. Gustav Schenck
Hilde Werner, Hanna«

Schwester .JeW Hold
Scm  Fsedlar,

Gehetmer J nftizrat Sander«,
Oberstaatsanwalt . . Feodor Brühl

Ein Hausmädchen . . Edith Wiethafe
Lach dem 1. n, 2. Akte Pausen.

Anfang 7 Uhr. End« »-/, «h».

Montag , den ». April.
Nachmittags 7 ^ Uhr. Halbe Preise.

Ssel - tte.
>«

VAK * .

Abends 7 Uhr.
Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Wie fessle ich meinen
Mann?

Ein fröhliches eheliches Kampfspiel
in 3 Alten von Hans Sturm.

Personen:
Dr. Marttn Hennig,

Apotheker . . . Wilhelm Chandon
Jda , seine Frau . . . Stella Richter
Rudolf Paulmüller,

Kaufmann . Erich Möller
Käthe, seine Frau . . . Käthe Hausa
Guido Dralle, Verlags»

buchhändier . Hans Flieser
Olga, seine Frau . Warg. Hofsmann
Der Baron . . . Rudolf Hiwenbrand
Die Baronin . Else Bayer
Max Naake, Gastwirt . Oskar Bugge
Selma , seine Frau . . . Minna Agte

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 97 . Uhr.

fr

Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Kurhaus, Kochbrnnnen, Kolonaaden,

Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen

Damm.
Residenz-Theater, Lnisenstraße 42.
Neues Museum, an der Kaiserstraße.

Stadt . Gemäldegalerie  ge¬
öffnet täglich, außer Samstags, von
10—1 u. 3—5 Uhr Ständige
Kunstausstellung  des Nass.
Kunstvereins geöffnet täglich von
10—5 Uhr.

Nassauische Laudesbibliothek, Rhein¬
straße 53/57 . Geöffnet: Wochentäg¬
lich von 10—1, Montags, Dienstags,
Donnerstags u. Freitags von 3—4,
Mittwochs ii. Samstags von 3—6 Uhr
für Entleihung oder Rückgabe von
Büchern. Lesezimmer von 10—1 u.
von 3—8 Uhr. Samstags wird um
6 Uhr geschlossen . Während der
Kriegszeit wird der Lesesaal um
6 Uhr und Samstags um 5 Uhr ge¬
schlossen. Die Ausleihe bleibt an
allen Vormittagen wie bisher, ist
aber nachmittags nur noch am
Mittwoch, Freitag und Samstag von
3—t Uhr geöffnet.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8. April.

Nachmittags 4 Uhr im großen Saale:
Symphonie-Konzert.

Leitung: Stadt. Musikdirektor
C. Seharieht

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Konzert. ZU

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapeüm. Jrmer.

Montag , den 9. April.
Nachmittags 4 Uhr:

Im Abonnement, im großen Saale:
Richard Wagner-Konzert.

Leitung: Städt. Musikdirektor
C. Scburicht

Abends 8 Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Kurorcbester.
Leitung: Städt. KnrkapeHm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A

Thalia.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Modernes und grüßte» kichtipiekhau»

mit ASnKler-vrcheft« .
Vom 7. bis 10. April,

nachmittags 4—10 Uhr, an beiden
vstertagen 3—10 Uhr

Stmiusnlts SeiRHH-
Wmm.

ErftaufführmW;

Die Spione
Detektiv-Drama

in 4 Akten.
Zn der Hauptrolle als Detektiv

Dom Lhart:

Lustspiel in 2 Akten
»tt Kanua Kriukmaun

Ared Ka*er.
Neueste Eiks-Msche.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

MÄRZ 1917

FRANZ MARC f
GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

NEUES MUSEUM
tSSfSCH VON 10- 5 UHR

SONNTAGS VON 10- 1UHR.

onopi' Ä
LiedkMeX

Lichtspiele
Rheinstr. 47

!!Fest-Programm!!

Henny
Porten

die gefeierte Kinokünst¬
lerin in ihrem Meisterwerk

Streichen
Wendland,
Schauspiel in 3 Akten.

Neue Serie
1916/17

Sin
Sottrateridgli

Lustspiel in 2 Akten.

Reichhaltiges
Beiprogramm.

Letzte Vorstellung 81/t Uhr.

OOOOOOGOOGO

Lidibpiele
Dotzheim

„Saalbau zar Eiche 14.
2 Minuten vom Bahnhof.

Hont« Sonntag, 1. Osterfeiertag:

Gross. Schlager-Programm.
2. Feiertag Programm -Wechsel.

1.
Illesstep - Woche.

Interessante Bilder von Ost u. West.
2.

Fritzchen weiss nicht
was er tun soll.

Humoreske.
3.

i)ie ftevotutions'
Hochzeit.

Spannen des Kriegsdrum« in 4 Akten.
4.

9er Keifer in der Kot
Seedrama in 1 Akt.

Kinder haben in den Nachmittags
Vorstellungen Zutritt . — Spielzeit
van 3- 7,10 Uhr.

aaefc

§M
Wilhelmstr . 8.

Bis
Montag

2 Freikarten 2
beim Kauf eines unserer

beliebten preiswerten
: : Zehner -Heftchen : :

Nur heute morgen:

!!Test-Spielptan!!
3-lQUhr , letzte Vorf.8ViUhr

ULCarttii
in dem [grandiosen]

Das B
Haus der

Leidenschaft
Ur-Aufüihrung

€armi , die
Fönss 3
Loos ' Kino-Sterne

in den Hauptrollen!

1 Außerdem: Erstaufführung
der 3akt . Burleske: I

Rosa bann allesi
Ueberwäkigende

SituatioQS- Komik!

GO
GO

GGGOOOOOGGG

ßerraatua"
“ Sichtspiele

Schwalbacher Sir. 57.
An beiden Feiertagen

Anfang 27 , Uhr.

Glänzendes: : :
: Test-?regramm!

Erst-Auff ülirung

Der Trödler
::von frag

Drama in # Akten von
Kabert Reinert.

ln den Hauptrollen:
Thea Sandten

und

Arthur Bergen.
Regie: Schmidth&ßler.

Bin dänischer Kunst¬
film, welcher durch das
gchehnnisvofte Doppel¬
leben eines Trödi. r-
Gehflfen, dargeeteQt
von „ Arthur Bergen“,
etwas ganz ausserge-

wbballehes bietet.

!! Amors !!
tolle Streiche.

Reisendes Lustspiel in
* Akten.

Hauptpersonen:
Jeremias Pftflerti na,Oordola
•eine Fron, A ta, deren
Nichte , Felix Schlau eher).

Das Brandmal.
Indianer- Drama in 1 Akt.

K &natler - Konzert.

Kella JÄoja,
rtiiimiiiiiiHHHtimmniiimitmitwmiMiuiwiimiiiiiii

die liebreizende , talentvolle EU
Künstlerin in ihrer neuesten mk

und besten Schöpfung ÜJ

Der Schwur
der Renate

tt Rabenau 1!

Eine Familientragödie voll
ungewöhnlicher Spannung.

Hella Sloja
gewährt in ihrer Darstell-
ungskunst einen hohen Ge¬
nuß . Sie wächst künst¬
lerisch von Film zu Film,
beherrscht u. spiegelt jede
seelische Regung und wirbt
mit der großen Anmut ihrer
Persönlichkeit um die Teil¬
nahme des gebannten Zu¬

schauers.

Die Kostüme
der Künstlerin sind aus
dem Atelier des Hauses

Drecoll, Besön.

MebsterJeind
Ein frech-frohes Backfisch¬
spiel in 4 Akten mit der

urfidelen
Tatjana Irrah

u. Lore Giessen.
Als Oster-Geschenk

T
Freikarten

beim Kauf eines unserer
beliebten , preiswerten

Zehner - Heftchen.
Anfang 3 Uhr.

NMWS -Msk
Dotzheimer ®tt . 19. :: Fernruf 810.

Heute und morgen
(1. und 2. Ofterseiertag)

Ir2 Me BotMraoea.
Nachmittag» 3 Uhr und abend«

77 . Uhr.
. Da » grotze
Gster-Programm

an« 10 Attraktionen bestehend,
sowie die

Mills»»niitsmei!

der stürzende Mann
JjrfTr»»« i erreg m*. -1

Stadtgespräch.

Preise bet Plätze: Bon 60 Pf . bi«
L50 W . Nachmtttags-Vorstellnng« ,
von « Pf. dt« 1-22. — Barver«
laus täglich von 11—1 Uhr im

Theater -Büro.
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